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Hierzu vier _" eegerrunOfedinr.
Ter König von Lachsen ist zum Besuch aus

Helgoland eingctrofsen.

Ter sä » fische Iustizministcr v . Ltto, Vol¬
lender des Staat - Ministerium» , ist nach kurzem Leiden ge¬
worden. .

Tie Londoner amilichen Kreise leugnen , daß die eng-
lisch - deutschen Beziehungen gespannt sind . Lie
geben jedoch zu , das, jede Au»sicht aus eine englisch-drutsche
Verständigung in der RüswngSftage geschwunden ist . Daß
der Frieden bedroht sei , wird hier entschieden bestritten,

Tic Versuche der Heeresverwaltung , eine ständige Ge-
päckcrlcichterung der Infanterie herbeizufüh-
rcn, sind vorläufig abgeschlossen, haben aber zu keinem greif¬
baren Resultat geführt . ^

Ter allgemeine Studentenausschuß der Univer¬
sität Leipzig ernannte eine Kommission, die größere Stu¬
dienreisen in das Ausland veranstalten soll.

In Frankreich sorgt man sich schon ernstlich um den
Nachfolger Mulay Hasid » , der etwa Mitte Au¬
gust abzudanken gedenk».

»
In Köln wurde für das Getreide - und Mehlcssektivge-

schäfi ein neuer Börsentag, der Dienstag , einge¬
richtet.

In Südmarokko ist rin Aufruhr ausgcbrochen.
Ein französischerKreuzer bombardierte Agadir.

Ter in Serbien durch Unwetter und Ucberschwem
Zungen angerichtcte Kulturschaden wird aus zehn
Millionen Francs geschützt . _

kin neuer Mlmlestprogramm.
Wir erhalten von besonderer Seite nachstehenden be¬

achtenswerten Beitrag , der zu einer Erörterung des weit¬
kragenden Problems airregen will:

Als die seinerzeit getrennten freisinnigen Parteien in
Frankfurt sich aus dem Boden eines sogenannten Mindest-
programms vereinigten , wurde dieses noch mit manchem
skeptischen Zweifel begrüßt . Da gab cs viele , die sahen in
dieser Verständigungsaktion nur den Ruin der eigenen
Parteiselbständigkeit . Sie fürchteten, daß dieses Mindeft-
programm nur dazu dienen solle, das Hinüberzichen ihrer
eigenen Partei in ein anderes Lager zu verschleiern. Von
denjenigen aber. Welche weniger eifersüchtig gerade über
die Parteizersplitrerung hinwegwollten , wagten viele nicht
zu hoffen, daß das Mindestprogramm wirklich das rechte
Mittel zur endgiltigen Erreichung dieses Zieles sei.

Aber dann kam gleich hinterher die Reichstagswahl von
1997 ! Und stehe da : das Mindeftproyrainm bewährte sich
vortrefflich. Auf Grund der in ihm gestellten praktischen
Gegcnwartsausgaben wurde tatsächlich eine haltbare Ver¬
bindung zwischen den verwandten Parteigruppen hergcstellt.
Tie Diskussion über solche Fragen , die zunächst nur theo¬
retischen Wert hatten , trat vor diesen praktischen Anforde¬
rungen ganz von selbst zurück und verlor damit stark an
Gereiztheit . Und so konnte aus der Mindestprogramm Ver¬
ständigung sogar ein » neue einheitliche Partei hervorgchen.

Man sollte diese lehrreiche Entwicklung nicht vergessen!
Besonders der jetzige politische Augenblick ist ganz dazu an¬
getan , in liberalen Köpfen solche Erinnerungen wieder zu
wecken . Das gegenwärtige Verhältnis zwischen der Fort¬
schrittlichen Volkspartel und den Rationallibcralcn hat in
mehr als einem Punkte Achulichkeit mit dem zwischen den
damaligen Freisinngruppen , unter denen cs wahrlich auch
an mancher tiefgehenden Meinungsverschiedenheit und selbst
an mancher schweren persönlichen Verstimmung nicht fehlt«.

Wir wollen damit noch gar nicht gleich unbedingt das
Ziel einer neuen großen liberalen Gesanttpartei aufstellen,
trotzdem auch das durchaus nicht für undenkbar gelten sollte.
Wenn nur wenigstens aus jenen früheren über Erwarten
günstigen Erfahrungen die e ln e Folgerung gezogen würde,
oaß man die Nächstliegenden praktischen Aufgaben in den
Vordergrund stellt und minder brennende Zukunftsjragcn
der freien Diskussion überläßt . Das würde ein neues , wenn
auch ungeschriebenes Mindcstprogramm ergeben , aus dessen
Forderungen hin ein ziemlich weites Stück Weg Fortschritt
und Rationalliberalismus zusammen operieren könncn. Wo
aber einmal Menschen auch nur ein gemeinsames Ziel
ernsthaft verfolgen und gegen gemeinsame Gegner tapfer
durchfechten, da bildet sich ganz von selbst eine Kamerad-
schaft , die auch schon manche Belastungsprobe durch Mei¬
nungsverschiedenheiten in anderen Dingen aushält . Zur¬
eit wirft lisch da - vielfach aeanerische Verhältnis »wischen

den Parteien nach — trotz des versuchsweisen Zusammen-
gehen- bei der verflossenen Reichstagswahl —, und cs be¬
steht eine Menge Mißtrauen und Verstimmung . Das sind
Imponderabilien , oie stellenweise mehr als wirklich sach¬
liche Gründe hemmend und trennend wirken . Solche Im¬
ponderabilien lassen sich aber niemals wegdisputieren . Im
Gegenteil ! Je mehr darüber gesprochen wird , umso schlim¬
mer wird es noch mit ihnen.

Es gibt nur einen Weg, um diese lästigen Erschwerungen
einer vernünftigen Verständigung von Grund aus zu be¬
seitigen . Das ist nicht der Weg des vielen Redens , sondern
der de « schlichten, verständigen Handelns . Sobald da« In¬
teresse der Parteien aktuelkn praktischen Fragen wirklich
ernsthaft zugrkehrt ist, verlieren alle rein theoretischen Ge¬
gensätze in nicht aktuellen Dingen rasch ihre gefährliche
Bedeutung.

Der Stoff für ein allgemeines liberales Mndest -Pro-
gramm liegt aber gerade setzt sozusagen in der Lust . Nie
ist in unserem deutschen Volke das Verständnis für die
Notwendigkeit einer gerechten Besitzbesteuerung größer ge¬
wesen. als in diesen Tagen . Es ist mit dem Verständnis für
die zurzeit noch unumgängliche Rotwendrgkeit vermehrter
militärischer Rüstung durchaus verbunden . Man nehme für
Prcnsien die Frage der Wahlrechtsreform hinzu , die ja bei
Preußen « eigenartiger Stellung zugleich für die Rcichspoli-
tik von Wichtigkeit ist. Da lassen sich einige Forderungen,
wie z. B . die der geheimen Wahl 'oder die eines Pro -,
portionalwahlrechts in den Städten , wohl zu allgemeiner
Anerkennung bei den Liberalen der verschiedensten Schat¬
tierungen bringen . Man nebin« den gemeinsamen Gegensatz
gegen die Uebergrific eines rücksichtslosen Agrariertums und
eines herrschsüchtiarn Klerikälismus hinzu , dann werden:
sich Nächstliegende Verabredungen auch auf solchen Gebieten
treffen lassen, auf denen über die letzten Ziele verschiedene
Ansichten bestehen. Wer irgend ein Ziel ernsthaft erreichen
will , muß immer lernen , alle brauchbaren Hilfen zu be¬
nutzen. Dazu gehört auch die Hilfe desjenigen , der dieses
Ziel «ur als Vorstuft für weitere Ziele erstrebt . Man mag
ihn bei diesem weiteren Streben seiner eigenen Kraft und
der Zukunft überlassen . Jedenfalls ist das kein Grund , auf
seine Hilft auch da schon zu verzichten , wo man sie noch für
nützlich halten darf.

Käme dieses streckenweise Zusammengehen auf Grund
verständiger praktischer Vereinbarungen über Nächstliegende
Ziele zustande , dann würde es noch weittragendere und er¬
freulichere Perspektiven eröffnen , als das freisinnige 'Frank¬
furter Mindcstprogramm . Ein so vereinbartes Mindesipro-
gromin hätte ja bei der derzcltigen politischen Lage sogar
Aussicht , im Reichstage eine Mehrheit zu finden und damit
für das deutsche Volk politische Wirklichkeit zu werden.
Würbe diese Wirklichkeit auch manche schönen politischen
Blütenträume noch nicht gleich erfüllen , so wäre sic doch
unzweifelhaft ein merklicher Fortschritt im Sinne des Li¬
beralismus.

politischer Tagesbericht.
veutlcde » aelc».

Kein« Zusammenkunft der Dreibund Minister.
Wie an Wiener insonnicrter Stelle erklärt wird , kann

zu der Behauptung , daß Anfang September in Salzburg
eine Zusammenkunft Bcthmann -Hollwegs , Berchtolds und
San GiulianoS stattsindcn werde , versichert werden , daß ein
Zusammentreffen mit San Giuliano bisher nicht geplant ist.
Sein Besuch in Salzburg ist schon deshalb unwahrscheinlich,
weil Berchiolv bisher keinen Antrittsbesuch in Italien ge
macht hat , also San Giuliano nicht, wie Bethmann , einen
Gegenbesuch machen könnte.

Englands neue Schiffsbauten und die Auffassung
in Deutschland.

Ein Berliner Telegramm der » Köln . Ztg ." meint hin¬
sichtlich der Rede des englischen Premierministers Asquith,
sofern sic Deutschland betrifft : Wir haben keinen Grund,
mit den Ausführungen des englischen Ministers unzufrieden
zu sein. Der freundliche Grundton der Worte des englischen
Ministers über die gegenwärtigen deutsch englischen Be¬
ziehungen , über die Mission Lord Haldanes und über die
Persönlichkeit des neuen deutschen Botschafters wird bei uns
« in entsprechendes Echo finden . Auch kann die Betrachtung
von Englands Ucbergcwicht zur Sec an dem freundlichen
Eindrücke nichts ändern , da Deutschland niemals darüber
Unklarheit gelassen, daß cs nickt daran denke , die Ueber-
legenheit zur See zu beanspruchen . Auch die verantwort¬
lichen Kreise Englands geben sich, wie die zweite Rede des
Ministers Churchill bewies , hierüber keinerlei Befürchtungen
hin . Die „ Köln . Zig ." spricht ven Wunsch aus , daß man
in England die Fürsorge für die deuische Flotte mit dem¬
selben Gleichmut und derselben Ehrlichkeit ansehen möchte,
wie wir dies hinsichtlich der englischen Flottcnrüstungen tun.

Lie türkische Krisis beende« ?
Wie wir von destunterrichteter Seite erfahren , lassen

Lig Nachrichten . Hst in den letztest 43 Ztunhezr an Len

zuständigen Berliner Stellen eingelaufen sind , die Hoff¬
nung zu , daß hie Krisis in den inneren Verhältnissen der
Türkei ihren Höhepunkt überschritte » haben dürfte . Man
ist in informierten Kreisen der Ucderzeugung , daß die
Albanesen Beruhigung aus der Tatsache schöpfen werden,
daß die Regierung der Kammer ein Gesetz vorzulegen ge¬
denkt, das den albanischen Forderungen Erfüllung ver¬
heißt . Man glaubt , daß die Beruhigung noch vollkommener
wird , sobald die Regierung der Ablehnung des ltzefttzes
die Auflösung der Kämmer folgen läßt und dadurch zeigt,
daß sic die Lösung der albanischen Frage ernsthaft be¬
treibt . Wie wir weiter höre» , hat man auf Grund dahin¬
gehender Informationen Anlaß zu der Annahme , baß die
Befürchtungen wegen der „Militärliga " unbegründet sind.
Bor allem steht es fest , daß der Regierung kein „Ulti¬
matum" zugegangen ist. Der dafür ausgegebene Brief
stellt die Meinungsäußerung eines einzelnen Offiziers dar
und ist nichts anderes als ein übermütiger Streich , der
ohne großen politischen Belang ist.

Die englischen Aerzte in Berlin.
Berlin, 2« . Juli . Ter Kongreß der englischen Ge¬

sellschaft für öffentliche Gesundheitspflege nahm heute in den
einzelnen Sektionen seine Arbeiten aus . Etwa 159 Vorträge
werden in den drei Tagen , die der Kongreß dauert , gehalten
werden . Als praktische Ergänzung ist die Besichtigung großer
Berliner Einrichtungen gedacht, die an allen Kongreßtagen
nachmittags stattsindcn soll . In der Abteilung fürStaatS -
arzneikunde dielt der deutsche Oberarzt Tr . Konrich
einen Vonrag über Verwendung Ozons zur Lüftung . Er
wies daraus hin , daß die Ansicht weiter Kreise, Ozon sei ein
gesundheitlich wertvoller Bestandteil der Lust , vollkommen
falsch sei . In Wirklichkeit sei cs in den geringen Mengen,
die die reine Luft davon enthält , vollkommen unwirksam.
Ozon Apparate zur Luftvcrbcsserung von Wohnräu-
men seien wertlos. Ozon sei ei » giftiges Gas und
könne in größeren Mengen sogar Vcrgistungscrscheinungen
bcrvorrufen . Die Ozonisierung von Theatern und Konzen
räumen wäre daher besser zu unterlassen, denn das Ozon
parfümiere nur di« Luft . Nur Ventilation könne
gute Lust schaffen. Mit besonderem Interesse ver¬
folgten die englischen Gäste in der Abteilung für Schul¬
hygiene den Borirag des Stadtschulrates Tr . Neuscrt
über Sie Charlottenburger Waldschule. Bon den 25 Nstv Kin
dein CharlottenburgS finden etwa ein Prozent Aufnahme,
während außerdem etwa sechs Prozent aller Schüler alljähr
lich einen Monai in Ferienkolonien geschickt werden . I9t9
hat der Charlottenburger Magistrat auch eine Höhere Wald¬
schule cingerichtcl, in der jedes Kind auf Wunsch seiner Eltern
Ausnahme findet, sofern pro Tag für jedes Kind inklusive
Beköstigung zwei Matt entrichtet werde» . Die Sektion für
Schiffs - , Militär - und Tropen - Hvgiene
nahm eine belebte Schilderung des Leiters des Instituts
für Schiffs - und Tropen Hygiene in Hamburg , Mcdizinalrats
Professor Tr . Noch ! , über seine Rciseeindrücke in Ostasrik»
entgegen.

Keine Gepäckrrlejchtterungfür die Infanterie.
Die . Tägl . Rundsch.

" schreibt: Mehrfach ist der Wunsch
geäußert worden nach ständiger Gepäckerlcichterung für die
Infanterie . Eine allgemeine Gepäckerlcichterung ist jedoch,
wie wir hören , nicht beabsichtigt. Zur Beseitigung der von
der Heeresverwaltung Wohl erkannten Unzuträglichkciten,
die durch das Tragen des Gepäcks, namentlich bei Hitze , ent
stehe » , haben umfangreiche Versuche stattgcfunden , die jedoch
zu keinem greifbaren Resultat gcsükr« haben . Am zweck
mäßigsten erwies sich noch der Vorschlag, den Tornister er¬
leichtert bcizubchaltc» . Rach Vorschrift des Exerzierregle¬
ments soll unter Umständen, je nach der taktischen Lage , den
Wittcrnngsverhältnisscn und dem Grade der Ermüdung der
Truppen das Gepäck abgelegt und mir Mantel , Kochgeschirr
Zeltbahn , Feldflasche, Brotbeutel , Schanzzeug und Eiserne
Portion mitgenommen werden . Ein ständige Nachsührung
des Gepäcks ans Lastautomobils dürfte kaum ausführbar sein,
da ein großer Teil der Mannschaften dann zu spät oder gar
nicht am selben Tage in den Besitz der notwendigen Sache»
kommen würde.

Di« Unterstützung der Kriegsinvaliden.
In der Reichstagssitzung vom 9. Mai 1912 hat das

Königlich« Krieg - Ministerium durch den Generalmajor
Backmeister die Erklärung abgcben lassen, daß die Unter¬
stützung der Kriegsinvaliden kürzlich auf Grund einer Ver¬
einbarung mit dem Rcichsschatzamt um 29 d . H . erhöht
worden sei . Der Bertraucnskamerad der Magdeburger
alten Kriegsinvaliden , Kriegsvetcran und Rechtskonsulent
Friedr . Briiggemann , hat sich darauf an das Kriegsmini¬
sterium mit der Ansrage gewandt , ob die Verordnung schon
dft Rechtskraft erlangt hat und die dem Kriegsminisierium
unterstehenden Militärbehörden von dieser Kenntnis ha-
den . Darauf ist vom Kriegsministerium folgende Antwort
cingetroffen : „Auf die Anfrage dom 2l . Mai 1912 wird
Ihnen hiermit erwidert , daß eine Verordnung wegen Er«
bijltzU»» - brr l <vfjitL «L ÜNLsiklMULkjtMKMaelt aus dem
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Kaiserlichen Tisposition - fondt nicht ergangen ist . Es ist
Vielmehr mit dem Reichsschatzamt vereinbart worden , daß
im Bedarfsfalle die Erhöhung der bisherigen Gnadenzu-
wendung um 20 Prozent beantragt lverdcn kann ."

Hurlana.
Laiutosrr Krieg.

Las knaUosc Schießen hat seine erste Erprobung im
Ernstjailc bestanden. Während der Unruhen in Mexiko
sind die Schalldämpfer der Marinegesellschaft , die ihren Sitz
ln Hartford im Staate Connecricul , U . 2 . A ., hat , von den
aufständische» Truppen angeblich mit gutem Erfolge ver¬
wendet worden . Ein Lsfizier berichtet über die technische
Leite dieser Schalldämpscrbenutzung : , T« r größere Eie
Win» des knallosen Schießens für den Ernstjall besteht nicht
darin , daß der Wegsall des Tchicßgeräusches die Stellung
der Schützenlinie verbirgt , sondern in dem günstigen Ein
sluß aus die Verven des Schützen Mit einem knalloS
schießenden Gewehr scheint der Soldat das Vertrauen zu
gewinne » , er könne »lehr wagen , ohne eine gesteigerte Ge-
fadr zu lausen . Ter einzeln« Mann wird somit nmtiger
und zugleich sicherer in seinem Verhalten dem Feinde gegen¬
über Ebenso hat der Gebrauch deS lautlosen Gewehrs
den sehr günstigen Einfluß auf den Schießenden gehabt,
daß es seine körperliche Widerstandsfähigkeit stärkt. Ter
laute Knall und der verhäl -nismäßig starke Rückstoß des
modernen Armccgcwchrs stellen die Widcrstandssähigkcit
des Einzelnen in langen Gefechten aus eine schwere Probe,
und nach einigen Stunden tcs Fcucrgcsechts tritt dadurch
ein erhebliches Nachlassen der phvsischcn und auch der seeli¬
schen Kräfte ein . Ein Vergleich der Haltung von Schützen,
die Schalldämpfer führten , mit denen , deren Gewehre diese
Einrichtung nicht besaßen , uat ergeben , daß in kritischen
Augenblicken, spät an einem Gcscchrslagc . die knallosen weit¬
aus die frischeren und mehr zuverlässigeren waren . Ob
die Leute mit Schalldämpfern besser geschossen haben , war
in verschiedenen Gefechten naturgemäß nicht zu ermitteln.
Wohl aber ist auf dem Fricdcnsschcibcnstandc scstgcstcllt
worden , daß knalloscs Schießen aus die Ruhe und Sicher¬
heit des Abkommens von günstigem Einfluß ist . Tie
Schwierigkeit des schalldämpfenden Apparates besteht nach
wie vor in seiner Schwere und in dem Umsangc , der cs
u a nicht erlaubt , auf einer damit eingerichteten Feuer¬
waffe das Seitengewehr aufzupslanzen ."

Verschlimmerung des Zustandes des Mikado.
Tokio , 27. Juli . In der Rächt von Mittwoch auf

Donnerstag ist eine entschiedene Verschlechterung in dem
Zustande des schwer erkrankten Kaisers von Japan rin-
getretcn . Tie Aerzke fanden den Patienten gestern morgen
sehr viel schwächer. Ter Puls ging bis auf 110 Schläge
hinauf . Ter Kronprinz kam gestern morgen mit seinen 'orer
jungen Söhnen hier an , ebenso trafen auch alle Prinzen
und Prinzessinnen des kaiserlichen Hauses in Tokio ein.
Ein um die Mittagszeit ausgegebenes Bulletin besagt , daß
sich der Zustand de » Kaisers etwas gebessert habe, doch
erklären die Aerzte , Saß es sich nach wie vor um die größte
Gefahr für da » Leben des Monarchen handle . Heber da»
Befinden des Kaisers wurde am Abend kein Bulletin aus¬
gegeben, was als ein schlimmes Zeichen angesehen wird.

Der Einmarsch der Albanier.
K o nst a n t in o p « l , 26. Juli . Bei dem Einmarsch«

in Pristina waren die Aufständischen etwa 10 000 Mann
stark Ter Gcndarmcriekommandanl schloß sich ihnen an.
Die Aufständischen ließen 461 Häftling « frei , bewaffneten
sie , bemächtigten sich dann der Wafsendcpots und teilten die
Waffen unter die Bevölkerung aus . Darauf brachen sie in
der Richtung gegen Verisowitsch auf in der Absicht, den
Marsch nach Ucsküb sortzusetzen, wo eine Panik herrschen
soll. Aus allen Richtungen ziehen bewaffnete Trupps nach
Pristina.

Unpolitischer;
Der Brand einer Ehampagnerfabrik . Paris, 26 . Juli,

lieber den Brand der riesigen Ehampagnerfabrik Mer-
cier in Epernay werden folgende Einzelheiten gemeldet:
TaS Feuer brach gestern abend um 7 Uhr aus und ver¬
breitete sich rasch über die großen Anlagen der Fabrik,
dir einen Flächcnraum von 1700 Quadratmetern umfassen.
Das Feuer griff auch aus die Tischlerei , Klempnerei und
anderc Werkstätten über . Um Mitternacht waren .

'1.700
Kiste» , 270 000 Strohvrrpackungen und vier Millionen
Pfropfen verbrannt . Zahlreiche Feuerwehrleute erlitten
Verletzungen . Ein Polizist kam in den Flammen um , zwei
Feuerwehrleute werben vermißt , man befürchtet , daß sie
ebenfalls verbrannten . Das,9 . Tragoncrregiment hält den
Brandplatz abgesperrt , cs wird von dem Kommandanten
der Garnison von Epernay selbst befehligt.

Aus Sem «rohvrrrogtum.
O« N«chSr»e »- !rr,r » tt »«rretp,ndn, »»ttchin »rrte - rn «» Ortst- cUb-rtSN
W « tt » U gQ »ka-» »- , »Se - . Malier. SUttttl - ntkn unS

uS«r lvko» 1,uS der Nedattt » » ftet « willto » « «- .
vlvendncg , 27. Juli.

* Professor Tr . von Buttel ist heute mittag , von Genua
kommend, von seiner wissenschaftlichen Forschungsreise , die
er im Aufträge der Königlichen Akademie Berlin nach
Sumatra , Ecvlo » und Hinierindicn gemacht hat , zurückge-
kchrt. Wie wir mehrfach mittciltcn , Hut der Gelehrte von
dieser Reise großen Gewinn gehabt.

Lrdenssache . Ter Großherzog hat dem Berlagsbuch-
händlcr Heinrich St alling hier die Erlaubnis zur An¬
nahme und Anlegung des ihm vom Kaiser verliehenen Roten
Adlcrordens 4 . Klasse erteilt.

* Personalien . Ter Großhcrzog hat den Pfarrer
Schäfer in Achtclsbach auf seinen Antrag znm 1 . Oktober
ds . Is . aus dem Kirchendicnstc des Fürstentums Birkenfeld
entlassen.

Der Landgcrichtsrat Böhmcker in Oldenburg ist für
die Zeit vom '20. August bis znin 17 . September d . I.
mit der Vertretung des beurlaubten Strafanstaltsdirektors
Roth in Vechta beauftragt . — Dem Landgericht Oldenburg
sind als Hilfsrichter zugeordnct : der Assessor Tr . Keller¬
hoff in Rüstrtnorn für die Zeit vom 20. August bis zum
1 . September d . I . und der Assessor Mehren« in Jever
für die Zeit vom 2. bis 17 . September d . I.

Es wurde versetzt der Zcicbncr Aussar 1 b von der
Kawstcrdircklion Oldenburg -um Bczirkskaraflcrvurcau
Brake i . L.

« Lianalvrrßindigmlg zwischen schleppendem und ge

schleppte « Gchiff . Geh. Kommerzienrat S ch u l tz e - Oldenburg,
der Vorsitzende de » Deutschen Römische« Vereins , schreibt in
de« ersten Rundschreiben für 1912/13: Do» in dieser Angele-
genhttt seinerzeit gesammelte Material ist eine« Beschlnsse de«
2. Deutschen Seeschisfahrtstages entsprechend dem Retchtamt
des Inner » zur Kenntnisnahme und wetteren Veranlassung
überwiesen worden . Bo» dem Rrichsamt de« Inner « ist mir
initgeteUl worden, daß die Großbrttannische Regierung nun¬
mehr zu den deutscherseits gemachten Vorschlägen Stellung ge¬
nommen hat . Ich habe die englischen Vorschläge den Mitglie¬
dern unsere» Vorstandes zugesandt mit dem Ersuchen um
Acußerung , ob eine nochmalige Verhandlung dieser Angelegen¬
heit in einer Kommission notwendig erscheine . Ter Vorstand
war der Ansicht , daß bei den geringen Tisserenzpunkien zwi¬
schen den deutschen und englischen Vorschlägen eine nochmalig«
Beratung seitens der nautischen Kreise nicht erforderlich sei Ich
bade demgemäß an das Reichsamt des Innern berichtet und es
ist wohl zu erwarten , daß in dieser Angelegenheit nunnichr
bald ein Uebercinkcmmen zwischen den beiden Regierungen
erzielt wird.

* Schisfsiisle sür billige Briese nach den Vereinigten
Staaten von Amerika 110 Z für se 20 Gr > Tie Portoermäßl-
gnng erstreckt sich nur auf Briese, nicht auch aus Postkarten,
Drucksachen usw., und gilt nur für Brief» nach den Vereinigten
Staaten von Amerika, nicht auch nach anderen Gebiete» Ame¬
rikas , z . V . Kanada . . Kaiserin Auguste Viktoria"

, ab Ham¬
burg 15. August, . Kaiser Wilhelm der Große"

, ab Bremen 20.
August, . Elcvcland " , ab Hamburg 22 . August, »George Wa¬
shington "

, ab Bremen 24 . August, » Kronprinzessin Eecllie"
, ab

Bremen 27 . August, . Viktoria Luise"
, ab Hamburg 29 . August.

Postschluß nach Ankunft der Frübzüge . Alle diese Schisse sind
Schnelldampfer oder solche , die sür eine bestimmte Zeit vor
dem Abgänge die schnellste Bkfördcrungsgclegcndcii bieten. Es
cmpfichlt sich , die Briefe mit einem Leiivcrmcrkc wie »direkter
Weg" oder . über Bremen oder Hamburg "

z» versehen.
* 2270,62 . (? Sollelie brachte ein vor kurzem in dem ostsrie-

fischen Orte Strack holt tzwischen Lrcr und Aurich) abgehal-
tene» MissionSfcst ein. St . gilt als die Wiege des Missions-
scsics . Ter dortige Pastor , Janßcn , ist ein a»ß« roidenilich
tüchtiger Missionsrcdncr. Er Hai seine Zuhörer schon oftmals
dermaßen hingerissen, daß sie Broschen , Ringe, Armbänder und
dcrgl . gerne aus den Gabcnicllcr legten.

* Der Melton hat sich leider auch am Weinstock , wie lm
vorigen Jahre , Viels ich wieder eingestellt. Die kleinen Beeren
überziehen sich mit einer grauen Masse , die so fest ist , daß die
Früchte nicht reifen können . Man tut am besten , wenn man sie
abschneidet und van» im Herbst eine gründliche Kalkbchand-
lung der Pflanzen und des Bodens vornimmt.

* Abwanderung von Lehrern. Roch iminrr irrten Lehrer
aus dem oldcnburgischen Schuldienst aus . Zum Herbst hat
Bürgerschullchrcr Rirls in Elsfleth ein« Stelle an einer
Volksschule in Grestemünde übernommen.

* Der Rrubau de » Herrn Serien freund an der Gast-
stratzc ist jetzt vollendet , so daß die Verlegung des Geschäfts
in die neuen Geschäftsräume erfolgen kann . Von morgen
ab soll dort der Verkauf erfolge» .

* Handlungsgehilfen Gaulage . Wie alljährlich , so hält
auch in diesem Jahre der Norddeutsche Gau des Verbandes
DeuischcrHandlungsgehilfen (SitzLcrpzig)
seinen Gautag ab . Es ist dies der 11 -, der am 3 . uni»
4 . August d . Is . in Vegesack siattsinden wird . Tie um¬
fangreiche Tagesordnung läßt erkennen, daß der Verband
sich ein arbeitsreiches Programm zur Erledigung vorgc-
nommen hat , insbesondere ist ein öffentlicher Vortrag von
Herrn Heinrich Thal aus Leipzig über die gegenwärtig
brennendste Frage : » Die Sonntagsruhe und ihre Gegner-
vorgesehen.

* Behandelt wie ein Staatsverbrecher . Ter . Broker
Zeitung " wird von einem Freund ihres Blattes — nebenbei
bemerk», einem durchaus unbescholtenen, in gutem Ruf stehen¬
den Brakcr Gcschäsismanne — der nachfolgende kaum
glaubliche Vorfall berichtet. Das Blatt schreibt:
Ter bcir . Geschäftsmann haue an einem der letzten Sonic-
tage um 9s 7 Uhr (er will das nicht bestimmt behaupten , da
ja auch bei der mitteleuropäischen Zeitbcmessung noch manch¬
mal Keine Differenzen unterlaufen ) seinen Laden geschlossen,
oder richtiger durch einen seiner Angcstellien schließen lassen.
Dieser junge Mann hatte jedoch von einer jungen Dame noch
eben vor Toresschluß einen Auftrag zur Fertigstellung über¬
nommen , und bemerkte die Tamc , daß sie die Sachen gleich
abbolcn wolle . Bei ihrer Rückkehr war jedoch der ominöse
Ladenschluß berciis cingeircicn . Ter junge Mann össnctc —
ob aus Galanterie oder Geschäsiseiscr, bleibe dahingestellt —
nun unvorsichtigerwcise nochmals die Ladeniür und ließ die
Dame eintretcn , übersah dabei aber ein kleines Mäd¬
chen , das mit herein schlüpfte, und vergaß auch noch,
die Ladcntür wieder zu verschließen. Plötzlich erschien ein
behelmtes Haupt und machte dem Angestellten Vor¬
haltungen wegen des unbefugten Vcrkaufens . Ter Ge¬
schäftsmann , der nebenan in seinem Kontor saß , wurde
aufmerksam , entschuldigte sich bei dem Gendarmen und ver¬
sprach, sorlan für eine pünktliche Schließung des Lokal»
sorgen zu wollen . Bis soweit ist alles in Ordnung . Run
kommt aber etwas , das doch zu denken gibt . Einige Tage
später erschien derselbe Gendarm bei dem Kaufmann , lras
jedoch nur dessen Iran an und sagte , nachdem diese auf Be¬
frage » erklärt hatte , ihr Mann sei ausgegangen : . Na , das
werden Sic mir vielleicht auch sagen können ; ich bin näm¬
lich beauftragt , wegen der Geschichte vom vorigen Sonn¬
tag die Personalien Ihres Mannes aufzunehmcn .

" Frau
L . war , wenn auch einigermaßen verblüfft , dazu bereit
und beantwortete die erste Frage nach dem Namen des
Vaters ihres Mannes zur Zufriedenheit der hohen Polizei;
jedoch saß sic gleich scsi , als sie auch den Vor - und Mädchen¬
namen der bereits vor 30 Jahren verstorbenen Schwieger¬
mutter nennen sollte. In ihrer Ratlosigkeit ries sic schnell
ihren Gatten per Telephon zu sich, und nun wurde dieser
wegen der Bagatelle folgendermaßen examiniert : Wo sind
Sie geboren ? Ihr Vater hieß ? Ihre Mutter ? Vor - und
Mädchenname Ihrer Mutier ? Leben von denselben noch
mehr Kinder ? Wie alt sind Sie ? Sind Sic verheiratet?
Wie heißt Ihre Frau ? Wie lange sind Sic verheiratet?
Haben Sie Kinder ? Wie alt sind Ihre Kinder ? Wie sind
Ihre VermögenSderhältnisse ? usw. usw . — Der betr . Ge¬
schäftsmann ist einer von den ganz Gutmütigen , nebenbei
geborri' er Oldenburger : trotzdem ist ihm beim späteren Nach-
t - nkc » doch ci » bißchen die Galle ü b c r g c l a ii 'fc n
bei dem Gedanken , daß wegen einer solchen Bagatelle , die
doch nur eine recht gering «! Ordguagsskraft nach sich ziehen

kann , die Polizeibehörde berechtigt und verpflichtet sei ^
die internsten Familienverhältaiffe de» Straffälligen ein!
zudrinaen und mit ihm ein Verhör anzujtellcn , als sei »
der schlimmsten Verbrecher einer . Der Vorgang Uesen eiam
neuen Bclvei« dafür , daß man recht hat , wenn man iw
Auslände behauptet , Deutschland sei rin Polizejstaat» S «listen-KenzeN findet heute abend im Gatten des
staurants . Bavaria " statt. (Siehe Inserat .)

« Evangelische» ObreschuIkaAcmum Die Haupclchrei-
sielle an der Schule zu Schwei, Gemeind « Schwei, ist w
besetzen. Ter Organistcndicnst ist vom Lehrerdienst getrennt
worden.

Wetten »opl»«pll,g« IO» Aonntagi
Ruhig. BKerm. W»Ut» Gewitter wahrscheinlich.

»
* Büe>erselde, 25 . Juli . Tat dreitägige Preiskegeln

aus den vor kurzem neu gelegten verdeckten Bahnen des Gsft.
wirkt Duvenhorst am Scheideweg« Hai gestern abend den Ab-
schloß gesunden. Tie Beteiligung war an allen Tagen sehr
rege, besonders am letzte » Tage , als sich erste Kegler auf h«,
vorzüglich eingerichteten Kegeibahiianlagen eingefunden hatten.
Aus Bahn 1 erhielt bei» erste » Preis aus 34 Holz in vier Würfln
Aug. Tier « Varel, den zweiien Joh . Woge -Bürgersclde i.z;
Holzi , den dritten Hinricvs Bürgerfelde <32 Holz » und h«»
vierten Preis D. Dieets-Bürgerselbe (31 Holz). Auf Bahn 2
fielen die ersten Preise folgenden Keglern zu : erster Preis Joh.
Woge Bürgcrseldc ( 25 Holz in drei Würfen) , zweiter Preis g.
Lchmidt-Mcijcndors ( 24 Holz) , dritter Preis D . TierlS -Bürgcr-
sclde ( 23 Holzc , vierter Prets Siese -Lldendurg (21 Holz) . Int.
gesamt wurden 1300 Karten abgckegclt.

* Bürgerfelde , 26 . Juli . Ter Keuchhusten tritt hier
immer noch sehr heftig auf . In einer Familie S . Hai die
Krankheit gestern ein Opfer gefordert.

* Einswarden , 27. Juli . Am Ticnsiagnachmittag
wurde hier das 14jährige Schulmädchen St . von dem gro¬
ßen Hunde des Wirts T . gebissen und schwer
am Unterschenkel verletzt. Außerdem wurden dem Kinde
von der Bestie die Kleider säst vom Leibe gerissen. Wie cs
beißt , soll der Hund aus das Mädchen gebctzt worden sein
Tie Sache ist der Gendarmerie acoicldei und wird so noch
ei » gerichtliches Nachspiel hoben

) ( Dingstede, 26 . Juli . Ter Schulneubau ist für c»
15000 an den Zimmcrmeistcr El außen in Munderloh
vergeben worden. Tie Maurerarbeiten führt Maurermcistci
Wiite -Tingsicde aus . Ter Bau soll bis November fertig sein,
dann wird das alte Schulhaus zum Abbruch verkauft.

) ( Hatten, 26 . Juli . Ter Turnverein »Frei weg'
feiert am 4. August unter Bclciliguug befrcundcicr Turnvereine
sein 21 . Stistungsscst durch Jcstmarsch, Schauturnen , Kommers
und Ball . Beim Schauturnen wirkt » eben der Männer - und
Jugcndabicilung zum ersten Male die im vorigen Jahre ge¬
gründete Damenabteilung mit, wodurch da» Fest einen
besonderen Reiz erhält . Tic Fcstmusik wird von der Kapelle
des Ostfr. Feld -Art . Regts . Nr . 62 gestellt . Bei gutem Weite,
wird das Turnfest, wie alljährlich, wieder zahlreichen Besuch
finden. — Tic Chaussee nach Dingstede ist bis aus eine
Keine Teilstrecke , welche noch bis zum Herbste gepflastert wer¬
den soll , fettig . An der Mundcrlobcr Strecke wird gleichfalls
eifrig gearbeitet, hoffentlich baut die Gemeinde Hude bald wei¬
ter. Tann hat Hatten gute Lhausseevcrbindung nach Oldem
bürg , Tclnicnhorst, Wildcshauscu, Huntloscn und Wüsting.

* Delfshausen , '26. Juli . Der hiesige K ricgerver-
e i ir friert am nächsten Sonntag sein Sommerfe st. Dazu
sind mehrere Buden « ingetroffcn , auch ein großes Karussell.
Nachmittags von 7 Uhr an finden große Kinderbelustigungon
statt . Bon 4 Uhr an ist Konzert im Garte » des Herr «»
Hinrichs.

0 . Wilhelmshaven . 24 . Juli . Der Kaiser hat vor eini¬
ger Zeit der hiesigen Garnison « in Denkmal des Ad¬
mirals Colignh gestiftet , da« auf dem Adalbertplatz,
gegenüber dem Tienstgcbäude de « ZtationSchef « , seine Auf¬
stellung erhalten soll . Gutem Vernehmen nach wird die
Enthüllung des Denkmals in Gegenwan des Kaisers Ende
September hier erfolgen . Da » Denkmal wird dann in aller¬
nächster Nähe der Kunsthalle stehen, die jetzt östlich
dom Stationsgebäude und südlich de» Marineoffizierkasinos
als Gedächtnishalle für den Kaiser Friedrich errichtet wird.
Dir Halle wird mit einer Büste Kaiser Friedrichs geschmückt.
Außer diesen beiden Zeichen der Erinncrmig hat unsere
junge Stadt aufzuweisen Denkmäler Kaiser Wilhelms de«
Großen , Kaiser Wilhelms II . , des Prinzen Adalbert von
Preußen und Bismarcks . Ferner haben in den gärtnerischen
Anlagen vor den Kasernen noch Gedenksteine zur Ehrung
der in China und Südwcst gefallenen

' Marine -Angehörigen
Aufstellung gefunden.

* Lehe, 27 . Juli . Bei de» Ausgrabungen in
Sievern in der Nähe der Pipinsburg , die vorgestern be¬
endet wurden , sind im Ganzen drei Gräber offen
gelegt worden . In d :n Gräbern wurden u. a. ein Bronzc-
schwert von 42 Zcniimcicr Länge , sowie ein Pfriem Rasier¬
messer gesunden , das sich in einer gut erhaltenen bronzenen
Urne befand . Auch mehrere andere Toilettengegenständc,
die aufgefuiidcn wurde » , hatten das Alter von ca . 2400 Jah¬
ren sehr gut übcrsiandcn.

Stimmen nur Sem pubMm« .
I8ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedaRRR

de» Publikum gegenüber keine Verantwort»»» )
SemUlesnsRIion.

Wenn der Einsender unter dieser Stichmarke in Nr . 301
d . Bl . recht hat , so ist dir Bestrafung der Holländer lvegcn
Urbertrctung der Marktordnung zu verlangen , denn wenn
sie hier ihre Waren verkaufen wollen , so haben sie >lch.
ebenso wie die hohe Steuern zahlenden Einheimische» , der
Marktordnung zu fügen . Es kan» doch nicht bestritten wer¬
den , daß die Holländer unsere Gemüsebauer schwer schä¬
digen , denn lvrnn auch dem Städter das billige Gemuw
gern gegönnt wird , so wollen die Gemüsebauern doch auch
leben . Man sollte an maßgebender Stelle bedenken, da«
die hier gezahlten Löhn« und (öchältrr wegen der Teuerung
eine Steigerung erfahren haben , daß also der Städter ga »z

gut in der Lage ist, den von den einheimischen Gcmmc-
oaurrn verlangten Preis , der von der einheimischen Kon¬

kurrenz schon in seinen Grenzen gehalten wird , zu bezahlen,
und deshalb den Holländern nicht mehr Entgegonkomm- n.
wie gesetzlich notlvcndig , erweisen . Ein Entaegenkomiucn
des Magistrat » ist doch auch darin zu erblicken, dav o : n

KoüüodMl gestgtttzt würde » am vergangenen Woniag Y>«



»d« Verkauf avjuhalteu . Die Holländer sollen die Rach-
luchung diesrr Erlaubni » unter anderem auch
«amtt begründet haben , daß der Waggon zu spät
rtnaelrossen sei . Meiner Ansicht nach haben die Holländer
die am Montag verkaufte Ware am Sonnabend deohald
nicht zum Markte geschasst, um zuerst ihre „Lagerware'
, n den Mann zu bringen . Mag dem aber sein, wie es
Vitt, eine Bevorzugung der Holländer unseren einheimischen
Gemüsebauern und Händlern gegenüber bedeutet die Er-
liubniaerteilung zum « erkauf am Montag immerhin Di-
eindeimischen Gemüsebauer und Händler erfuhren diese Er.
wubniserteilung erst durch da» am Sonntag erschienen-
->nstrat , wodurch der Verkauf durch die Holländer bekannt-
« geben wurde . Um nun durch diesen verkauf nicht allzu
sehr geschädigt zu werden , waren die einheiniischen Händler
gezwungen, ebeufall » einen « erkauf zu veranstalten . Hierzu
war aber auch die behördliche Erlaubni « notwendig .

'Diese
Erlaubni « konnten jedoch die einheimischen Händler , die
am Sonnabend noch nicht» von einem « erkauf am Montag
durch die Holländer wußten , nicht vor Montagmorgen
g Uhr erwirken . Bi « sie dann ihre Ware » zum « erkauf
ausgestellt , hatten die .Holländer schon beinahe aurvcrkaust.
Die betr . Behörde hätte durch Bekanntmachung den « erkauf
am Montag entweder für alle srrigrben oder die Holländer
abwcise« müssen.

^

vsueste und letzte

Depeschen.
Die Advankieng Mulay - astd».

Pari «, 27. Juli . Der geplanie Verzicht Mulay Hafids.
ms seine Herrscherrechte in Marokko wird , wie jetzt festge-
,etzt ist, Mitte August erfolgen , also nach Ablauf de« mit
General Liautey vereinbarten Termin « . Er wird von
Rabat nach Tanger überst -deln »nv dann die oevlante Kahr»
nach Mttka antrcten.

Selbstmord aus dr» Extern Steinen .
^

Detmold , 27. Juli . Einen grausigen Selbstmord ver-
ibte gestern der Kaufmann Mols Dietrich aus Hörde.
Er stellte sich auf den oberen Selsen der 38 Meter hohen
Exlern - steine , jagte sich eine Kugel in den Kopf und
stürzte kopfüber in Pie Tiefe , wo er mit zerschmettertem
Hauvte liegen blieb.

Die Wirken in Albanien.
Belgrad , 27 . Jirli . Tie Wirren in Albanien haben

zic serbisä-e Regierung veranlaßt , unauffällig militärische
« orsicht« maßnahmen im Süden des Landes zn treffen . Die
Garnisonen an der serbisch-türkischen Grenze sind erheblich
verstärkt worden.

« , » » als« !.
» okestrond , 2« Juli . Heut « früh unternahm der » aiser

wiederuni einen längeren Spaziergang . Am Rachmittag fand
«in krie,«geschichtlicher Bortra , statt. Da» Setter ist schön. An
Bord ist alle « wohl.

Der Mikado im Sterbe».
London, 28 . Juli . Da« Reutersch« Bureau meldet au«

Tokio : Der Gesundheitszustand de» Kaiser« verschlimmert sich
zufehenb« . Sine ungeheure Menschenmenge belagert da«
Schloß. Der Thronfolger mit seinen Kindern weilt im Schloß.
Der Rat der Alten und die Minister sind seit mittag versam-
melt. Man erwartet jeden Augenblick die Auflösung de« Kaisers.

Vermischte Depeschen
Zürich, 27 . Juli . Der Sohn de « deutschen Botschafters in

London, Student Frhr . v . Marschall, wurde aus einer Hahr«
nach der Schweiz in Bern irrtümlich verhaftet. La » Signale¬
ment eines wegen Unterschlagung in Freiburg erlassenen Steck-
brieses schien auf ihn zu Pasten . Rach seiner Legitimierung und
Aufklärung des Mißverständnisses wurde der Student wieder
entlasten.

Detroit . 26 . Juli . Gegen sieben Mitglieder des hiesigen
tüemeindernte « sind Haftbefehle erlassen worden . Sie wer¬
den beschuldigt , der Abtretung von städtischem Grundbe¬
sitz an eine Eisenbahngesellschast zu« stimmt und dafür Be»
stcchungssummen von insgesamt 37000 Dollars erhalten
zu haben.

Allgememer Deutscher Sprachverein.
Wpracheck « d « < Zweigverein « Oldenburg,

t lUnveränderter Nachdruck erwünscht!
Ballon.

Vielfach ist cs bedauert worden , daß sich bei den zahlreichen
Verdeutschunqen, die bei der Luftfahrt Angeführt worden sind,
keine für das Wort . Ballon" befand. Es ist nur bestimmt
worden , daß dieses Fremdwort deutsch ausgesprochen werden
und daß seine Mehrzahl nicht Ballons , sondern Ballone zu
lauten habe (genau wie Barone ) . Demgegenüber meint man,
selbst deutsch ausgesprochen störe es neben den anderen echt
deutschen Wörtern ; Goethe spreche von des Lustschisscrs Blan-
chard . Lustbcll" , und mit Luftball verdeutsche auch Heyses
Fremdwörterbuch das Wort . Ballon "

, wo dieses einen . Luft¬
ballon"

, wie cs früher hieß, bedeuten soll . Der Franzose nenne
auch einen Kindcrspiclball, ebenso wie einen . Lustball" , ballon,
das Wort bedeute also in seinem Ursprungsland « nur einen
Ball . Das Wort . Lustball" also würde nur den durch eine
besondere Art . Lust " in die Lüste getragenen Ball bezeichnen.
Es sei leicht verständlich, präge sich leicht ein, sei echt deutsch
und werbe deshalb Immer richtig und überall gleich avsgespro-
chen und geschrieben , was bei . Ballon " nick» der Fall sei . Das
ist alles gut und wohl, aber Fcstclball oder gar Festcllluftball

« H Leukslustsball wirr » doch gar zn schwerfällig, und da wir
das altetngebürgerte Fremdwort doch kaum mehr vertreibe«
können , bleiben wir am beste» beim Ballon, wie wir auch bei«
Balkon bletben ; aber deutsch wollen wir sie aussprechen. Tics«
beide» Sätter sind Rückentlehnungen: deutsch « Sottftamm«
drangen in» Romanische und wir nahmen sie mit der roma»
Nischen Endung zurück.

Anmeldungen nimm « Hosapotheker E Geerde «, Lange»
praß » 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3 ^it.

SrtrNrallen «>« r « « cksktl - n.
G. R . in D. Sic müsten uns den ganze« Satz mttteilen,

wenn wir ein Urteil abgeben sollen . Mit den vier Wotten kan,
man nicht « anfangen.
Dn«R0»»kMch: THvfretzOk»», Wtlhsl» » » » V » jch.

»>O O«» isch»«n Vr. » tch,, » H » « ei.
1», de» A><e» reRke,l Ltz . U » » tck»

Gcharf. Ilmtllm1» t kdeRvveU.

Lsl «»R, »e, UsltM.
Lsksisn I » « » ! , » »

»»d «erl»§ WO

Mtter «ngsö«ovachl .mgta in Hkdenöurg
von rr . Schulz , Hof -Oplikcr.

> rdeem». Lufttemperatur
Monat

me«er l
, «<.' ,1, > mm Monat ntednq»

8V. Juli
27. Juli

7Uhrnm. -f- IS,5 ^761,5
SUHrvm . I-s- t5 !?«»

2« . Juli
27. Juli

-s- 2l,5l-^ ^ ,^

Geschäftliche Mitteilungen.Geschäftliche Mitteilungen.

fük ' t ^ incjek ' unc/Kk ' Sn ^ e

„ Südtirol ." Unter diesem Titel hat das International»
Reiscbureau von Schenker L Co . in Bozen soeben ein ge¬
schmackvoll ausgeftattetes , 450 Seiten starkes Reisehandbuchher-
ausgcgcbcn, welches ganz Südtirol mit seinen Höhenstatione»
und Aussichtsbergen, Bahnen, Straßen , Seen und Kurorte«
eingehend behandelt. Das Buch hat den Bozcncr Schriftsteller
Karl Felix Wolfs zum Verfasser und erscheint Heuer in zweiter
Auslage. Dieses Buch wird jedem Tirolsahrer ein angenehmer
Begleiter sein , und es dürste eine umso freundlichere Aufnahme
finden, als cs vom Reiscbureau Schenker in Bozen unentgeltlich
verabreicht wird . Gegen vorherige Einsendung der Postgebühr
(50 H ) erhält man das Buch auch zugeschickt.

Verkauf
ri»er

Landftelle

Strückhausen. Der Landmann
Georg Onle» zu Colmar bcab-
fränigt seine zu Altcndorf beleg.

Landftelle
bestehend aus den geräumi¬
ge» , sehr gut erhaltenen
Wohn - u. Wirtschaftsgebäu¬
den und S Hektar 05 Ar 77
Quadratmeter ertragreiche»
Klei - und Moorländereten,

Mit Antritt zum I . Mai k. Js.
zu verkaufen.

Letzter Vcrkaufstcrmin ist
angcsctzt aus

AtlStlj,

< N 3 « . M ». Z«
nochm . 5 Uhr,

in Höpkcns Gasthause zu
L l i c n d o r s.

Tie Stell « ist angenehm bele-
zcn und kommt sowohl im gan¬
zen als auch stückweise zum
Aufsatz.

Kanflicbhaber ladet frdl . ein
Btzl , amtl . Aukt.

Tischlerei - Verkauf.
Der Tischlermeister Joh . Frr-

rich« hirrsrlbst »e«bstästig«, sein«
am Haorcnufcr Rr . 31, Ecke
Rmnmrlweg, beleg. Brfitznng,
bestehend ans Wohnha»«, gr» .
her Werkstatt »nd Gatten , mit
den » arhandenrn kompletten
Maschinen unter der Hand zu
verkauf «« . Da» Wohnhaus be¬
findet sich in gutem baulichen
Zustande, auch ist die Werkstatt
der Reuzeit entsprechend ein^ -
richtet , die vorhandenen Maschi¬
nen find fast ne« «nd gut er-
halten Die Tischleret ist in «al-
iem Betriebe, so daß einem
strebsamen Tischler Gr-
leaenheit geboten ist . sich eine
sichere Existenz z« gründen.

Rühere Auskunft erteilt
W. Eorde« Haarenstr. 5.

cklltlquirLtsli.
Altertümlich« Möbel u . Holz¬

schnitzereien in Eichen- u. Ma-
haaoniholz. Sla « » . Porzellan «.
Koloriert« Kupferstich «. Oelge-
mölde, Gold-, Silber -, u. Zinn-
«»cgenstände taust stets zu Hotz «»
Preise« M. L Landobres

kAdkrslier - timerksus

verschied. Diarken « «ge» R»sg«be zu jedem annehmbaren Preis« .
Lindrustr . 85.

Verkauf
» eines

KesihliDhallsts

Schwciburg. Der Gastwirt
öugo LUinann» in Jade beab-
ichtigt sei » zu Jaderberg Inder
stähe des Bahnbofs sehr gün-
«ig brlegene» , neu erbaute«

Geschäftshaus
mit großem schönem Zier -,

Obst - »nd Gemüsegarten,
>um beliebigen Antritt , späte¬
ren» zum l . November d . Js .,
>u verkaufen.
In dem früheren, durch Brand-

Unglück zerstörten Gcschäfts-
faufc ist eineManufaktur-, Kürz¬
end Kolonialwarcnhandlung ec.
mit bestem Erfolge betrieben
worden und wird voraussicht¬
lich in dem ncucrbautcn, in jeg¬
licher Weise aufs Beste einge¬
richteten Geschäftshaus- ihren
Fortgang nehmen.

Die am Bahnhofe belegene
Lastwage kann mit übernommen
werden.

Indem Ich noch bemerke , daß
ein großer Teil des Kaufprei¬
ses aus längere Jahre zu üb¬
lichem Zinssatz stehen bleiben
kann , ersuche ich Kausgencigic,
recht bald mit mir in Verbin¬
dung treten zu wollen.

Ttechman« , Aukt.

Irrigatoren,
besterAusführung , kompI.^ <2Fil>

Da» o»bt» P»» Dich . 8» H.
Llpotheker L.

Trogenhanblung'
L»h . : LMtztlnvtrmtt,
Haaren Pr . 4s. Fernspr . 8 g.
vktwlied de« Nabavlvarvertt »«.

Verschied . Quanten Jatzanni«
boero» zu vertan '« ,,.

_ Rodorsterstraße il>7.
Billig zu vcrt . guie iliudrr-

bkttstrlle mil Matr . Mühlenstr. 8
iAnukEowuolik

Ein flott «« , fehlerfreies Vsorb,
welcheseinspännig und zu reite»
geht, nicht über 6 Jahr «. Off.
m. PreiSang. uni . » . NI an
H . B ischofs » Amr -Erp . , ^ sternb.

Nadorst. Zu verlaufen ein
Bullenkalb . "MS

Schröder , Rosenweg 35.
Zu vrk . 1 dtsch. Schäferhund, ».

Pr,b ^ l . Nachmir . in H. vifchosfS
Ann . - Exp., Osternbürg.

Kienes . Wankerer " . ? anien-
rad , s Wochen gebr., gebe billigst
ab , deSgl . . Wanderer " Herren¬
rad . Lindenftr. 8ö

Biehwage
mit Laufgewicht und Katten-
bruckapparat, 1250 Kilogramm
wiegend, fast neu, billig zu ver¬
kaufen.

Heinr. Bun« . Wiefelstede.

M « s « i > tili > t.

Am s »»»«a !i , den «. August:

Ball.

E« ladet sreundlichst»in
Fr . « ar» ßen.

frmilien - klisckOieklen.

Bcrlobungs -Anzcigcn.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzetgen
zivlne 8eggermLllll
vr . kielisrll Vlsser,

Rechtsanwalt.
München, Juli 1912.

Statt Karte «.
TI« Verlobung meiner Tochterl
»»« » ,it dem Kaufmann Herrn > O — ^ r» o, m

Pool Re»h»n in Elberfeld de« ; / » KRLLÄ vRllRVgS
ehr « ichmichergebenstanzuzcigen( E » tz

sä « «« - « ,— rsul nbQüen
, eb . Luer». > « erlsble.

Zmilcheuahn i. Oldbg . ) Zmijcheaah» . HIbrrsel»
Jul , !S »S. r

Statt Satten.
Ihre Verlobung zergea an:

^ Ußasts läüddvll

vorm . LUvrs
Oivrnbur, . Juli 1812.

Statt Satten.

^!UwL Lotto
zoboimvLrsdop

Verlobte.
vitendroh . Strüchhansr ».

Statt Satte ».
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzcigen
Kesliie Nkssr

llivrlel » Idolen.
Oldenburg. Leer,

z. Zt . Oldenburg.

Todes « neigen.

« eroior » (Belg., . 27 . Juli
ISIS. Am 23. Juli , abend»
I lx Uhr, starb nach langer,
schwerer Krankheit untere
lieb«, guie Mutier rrip.
Schwester und Schwägerin

8kll > 8MY Lutter
geb . Westerhausen

in ihrem 36. Lebensjahr« .
Um stille Teilnahme bitten

Hilda «n» Ha»« Luit« .
Mary Wrbrr

geb . Westerhausen.

> Iacki
"

uk!

Xrn koootLb , äea 21 ,1ui! 1012 , NLvkwitiLg»,
kanäen keim kentern einer Folie in der Lrno-
äuox aus rler Bussen - keeäs von tsiääen
(Lurioeüs Xestrunz)

lisi " UvisE -rsIiisvitztoi"
Fodiwllvs von Huwou,

äss Bsflne- lntsnäsntui'-8vlii'et8k'
VLsrLcs

uns sni" Vru'inn- Ingnnioui'-Lppllksnl '

äea E?oä in äsn ^Vellen.
Io tiekem Lvümerrs nn6 aukriolltixem stlit-

xesülri mit äen ^ nLelrörixsn 6er Verblieksnsn
l>etr»uere iok mit Ol/rieren uo6 >I»nnseii »ften
8 . KI . 8. „Istüriozen * 6sn Ileimzrmx treuer nnä
keliebter 8ct>ikkoüamer»6sn.

iirren 8seiso ! Diree iirrom ^ näenüsn!

Korckmava.
üapitüo rur 8es ooä XomrnLlläktnt

8. KI . 8 . „Hlürinßen".

26 . Fol , 1012.
Ilsuio ruroiunittax 3 Ilirr vsrseirieä osolr

längeremmit grösster 6eäoiä srtrsßensw I-siäen
unser lieber berrensguter Vaier uncl Orossvsior,
6er Rentner

iw 72 . Rebensjalirs.
Diekiwtrükt bringen 6isses rur ^ nreixs

iislnricd 8 »e>cstu» u . Irau , Xor6entlsw,
Kutzlwl kgoÜlU» u. Rrsu , OI6 «oburx,
iostblin Sgvitku » v . Rrsu , Hor6snlurw,

un6 7 Loüelüinäsr.
Oie L««r6izuux sio6et statt am Oisostox,

6«o 30 . Fuli , uw 10 '/, Hör vom krus- Hospital
au» »uk 6 «w alten Rrie6lrok in Xirolriratten uw
2 vür.

Wettere Aamiliennachttchteu.
Gebaren : Sohn : W . Hiilde-

brand , Jever . Korvettenkapitän
Bauer , Wilhelmshaven. G.
Grüttrup , Loga. — Tochter:
Stadtbausührer Schlothaucr,
Delmenhorst. H . Warrings,
Stumpens . Lehrer H . Schmidt¬
mann, Frankfurt a . M.

Bettobt : Johanne ÄonradS,
Sandelerhorstcn, mit Dirk Aden,
Strackhott. Gesine Rcdelss,
Bleersum, mit Landwitt Hein¬
rich Harms , Langstraße. Wolt-
ieline Büfcher, Warsingsfehn,
mit David Gcerdes, Recrmoo
ter -Kolonic. Katharine Neins,
Jemgum , mit Landwitt Bajo
van Leffen , Holtgast.

Gestorben: Martha Aranckscn
geb . Allmcrs, Jfsens , 26 I.
Gerhard Htbbeler, Delmenhorst,
26 I . Schuhmacher Anton
Georg Elimar Becker , Seeseld.
Gerd Prekes^ Wilhelmshaven,
51 I . Karl Geithe, Rüftringen,
17 I . Mattne -Lbermelfter a.
D. Friedrich Lemke , Wilhelm« ,
haven «S I . Förster Michel
Gerhard Willens » Logabiruui,
7» ^



RestbeslLude

llsmeil'VSsede.
leil » einzeln , irilt leicht augestaubl, wie
He, »den . Bcinkielbee , Nacht,acke », Nacht»
Hemden, Umerlaille«,

Saisail- Amerkaaf.
Lcklusssnxebol.

Ab inorsv » : Verkauf sämtlicher

H« 8 l 6 UV. ILS8 lV« 8 lLl »ÄS
die unbedingt geräumt werden müssen.

Restbestände

V>,SI88SI '
Hssetiglli ' tvl

reich bestickt, hübsch » Teistn«,
12 85 § 48 §

seliwai ' rv ZammtgUptvI

12 12 V5§

I. svIrgUi
' tvI . sch» . , ,h r,t,

12 85 ^ « 8^

Restbestände

lillüer-Mseke.
«naben und Mädchen-Hemde», Hofen,
Unielröckchen,

Restbestände

Ükeo-Msede,
Hemden, Hofen , Jacken,

12 12 95 §
Restbestände

öslle.Vä5ede,
Arotlierhandlücher . vorzügi. Quaiüat,

Stück 88^

Rinderbabetucher , guie Qualität,
N58 -ßrs

« »» . last,,

Qaursii - LoirkslLllvi »,
veisss Lalist -, Voile - uncl Zticlrersiblusen , soinvarrs unä karbigs
V oll- und Leidenbluseo , Xostümröoke , engl . Lalotot » , I-sinen-
— — Laletots , lralbkertixs Lolzen , rveisse Latistleleicler — —

Serie I 2 ^ 9
^ ^

Restbestände

m VsMnev,
Mr . 38 -̂ 44^

Rcstbcstäud«

Vollmoiisselille
Mault »», lmü. Leine» , Jouiard,

Zephir,
Mtr . 95 ^ V5 ^ > 48 -'Sürnllloks RS 816 ,

Lleiderstoff - , Vollrnoussslins - , V asebsiosl - , Ilanlituch -, Lemäen-
taoli -, Loirürrendruolc -, 8obürrensiaino -en - , Leltlcaltuo -, Lutterrest «,

— uiu clainit vollständig ru räumen,

bsüevtkllä HLILlSI» I^I»Si 8 .

Restbestände

Aiellerej -llöelce
aus gute» Ctoffcn mit reich . Stickereien

52 32 22

Restbestände
weifte und schwarze

IIiIIIII! II -
.

— durchbrochen —
85 § 48 § 28^

Restbestände

WU SM - SIM
42 32 22

K68td68tänä6 HaiLäsrdeileil,
— gersicknet oäer g88ticl <t : — —»»

UederksnMeker , Vksnlisekonvr , Vvelrcken , uäufsr , Vks8k: t>ti8cbgsrni1urvn,
8ofski88vn , ^ ä5 (! >isbeutol deäeutenll untvr ^ 818.

Restbestände

Lurrer ksvärcdulre
m>t und ohne Finger, schwarz u . weiß,

darunter rein seiden «,Serie I II III
28 § 58 § 88 §

regulärer Werl bis 1 .85 .St

8 VLS«i»vui -s.> D I I » » »1 » » 8 .
37

kelco 8sumgspton8ti -L8»v.

Kleine LMjtellk . IKötmi - Drkkmf
i» Kleibroü.Wüsting . Joh . Wübbenhorst

beabsichtigt seine hicrscldst am
Lurgrabcn usw . belesene

Landstelle
groß ca. 8> ^ Hektar,

mit Antritt zu Mai 1913 zu ver¬
saufen ober evtl , zu verpachten.

Indem ein Abschluß bis jetzt
nicht zustande gekommen , wer¬
den Liebhaber ersucht, mit dem
Verkäufer oder dem Unterzeich¬
neten ferner in Unterhandlung
»u treten.

H. Mausten.
Zu verkaufen
zwei schwere Bullenkälber.

Haareneschstr. 80.
Nadorst I . Zn verkaufen

uiilchgcbcnde Ziege.
_ Krevenstratzc 70.

WNtt BllllM
an der Adlerstrabe zu verkaufe ».

H vodrmanu,
Zieaelhosürabe ll3.

W,HN M
"
.

Aur Sonnlag , den 4. Augusts:

im Ofener Krug,
wozu sreuudlichst eluladet

Ter Vorstand.

KolMillliü .-keschD
an frequent »« La, , billig »n
»ermielen . Olirrten n . S . 47V
dajordrrl dir Sr - , », d . »

Wiefelstede . Köter Tiedr . « lock
in Molberg beabsichtigt seine
zu .« leibrock, Gemeinde Rastede,
belegene , sehr schone und er¬
tragreiche

Landstelle
5,9596 Hektar

groß , mir Antritt zum 1 . Mai
1913 zu verkaufen.

Tie kompletten Wohn - und
Wirtschaftsgebäude find in sehr
guten , baulichen Zustand « und
die Ländereien meist

Grünland
vorzüglichster Bonität und in
üppigster Kultur befindlich.

Pcrkaufstermin ist angesetzt auf

Freitag , den 2. Anglist,
nachmittag « präzise 6 Uhr,

in Wübbenhorst ' Gasthause in
Kleibrok.

Ter weitaus größte Teil des
« aufgcldc « kann verzinslich
stehen bleiben.

GS soll möglichst nur dieser
eine BertaufStermin ftattfinden
und daher bei irgend annehm
barem Gebot gleich der Zuschlag
erfolgen.

Kausliebhabcr ladet ein
Brötje , amst . Aukt.

Gut erh . Kinder » » ««» billig
zu verk. Nadorllersirabe l io.

Gas - oder Benzinmotor,
4 — 8 I'» , liegend , mögl . Deutz,
gef . Offerten mit Angabe der
Nummer , Preises , Steuerung
unter S 449 an die Erp . d . Bl.

Ilm ttl Mi » L
m. linu. öi» eil.

Blödel
bietet Idöbolliäukoro

unveSingtr Vorteile
durok sigensu 6rc >ssketr !ob.

oa. 81 Ulisterrimmer
miUkivemiiNki « nkiiüvir.

Geiuchl für Tonnerslag , den
1 . August , abends , zu einem
Kommcrie einig«

I«M ^ ltlttbii»
Gell . Offerten unter 8. 472 an

die Erped . d . Bl.

ratznarrt 1Vo ! f> » » » , Stouslr . k.

Mis3l8g6ÄMe.
Ww , End « 40 , mit Vermögen,

'v . sich zu vcrhcir . Offert , bis
Dienstag , J(». Juli , unter S.
464 an die Erpedition d . Bl.

Fräulein,
23 Jahre alt , Waise , cvangel .,
Tochter eines Gutsbesitzers,
3S0M .Sk Vermög ., sucht die Be¬
kanntschaft eines Herrn in siche¬
rer Position zw . Heirat . Anon.
zwecklos. Diskretion Ehrensache.
Offerten unter K. 486 an die
Erpedition diese » Blattes.

Heiraten Sie nicht.
bevor Tie über zukünft . Person
u . Jam . , üb . Mitgift , Bern, .,
Ruf , Borleb . » sw . genau inform.
sind. Tislr . Spez . Ausl . überall.

MMKiMi ..V»il! ii8
".

IHM « . ». kilrttiM . M

kiilier

einrsomuux

prompt

stunstnsiioliin

kabriN Nilctzitr

Blohorfaltze . Zu verk. beste
8 Wochen alte Ferbe '»

_ IohTirb ».

Uvutvr

Lotistvn - Xonrvpt
, pariser kesetzung ) .

Fräulein , hier fremd , sucht zw.
acnicinfch . Tpazieraäna ' die Be-
kauntsch. c . etwa « alt . Hess . Herrn
oder Dame . Gcsl . Offerte » um.
§ . 46L an die Etpedlt . d. Bl . .

2 L t» n « zverüen schmerzlos unter langjätzriger
Oarantie naturgetreu von L » Ir. an eingesetzt.
Oolck- , Silber - , Platin - , liupker - , porrsllan - u. Zement-

Plomben etc . von 1 . 80 » le . an. b'ast «ctzmerrl »' »» 2 »dn-
rieben mittelst lokaler änästkesie . dlerventöten , 2etza-
reinigen etc . billigst , äucki Anfertigung von Ilüustl . 2klt »o « r»
otzn» Vaumenplatte in feinster guakudrung , Ooldkroaen»

Krücken - unck Stikträkneo etc . lkeparaluren sokort.

k8i»» orli »1unckvi > tiizxl . 8 1, « 7 Dkr , » « « >> tziuontogo-

t . l ^oevellLleiii , rsstnstsiise,
Oldenburg i. Kn ., kstinbofsttr . I5 ^ Lingsng siorenrt «'.

kik . für >u »vrsrllgc znlerligung künstllcber 2äbne In kürresier keit»

Rärgerselde . Tranbenjotzaunii-
becre » zu verkauien.

Klävrmanustist 17 a.

Nehme noch 10 bis 20
ätück Rindvieh m gvtr
Weide.

Dampsiirgelei Ahmstrde,
ff . kiiseliemsnn.

z. sl«r»bnrg . ,1U verta » i«n l
Knhstolb . -MWH

Elovvnburger - Eh. 5.

eigeiier An-
Ttllhl fertig »» « , auch zu allen
Bettstellen pan ., stets fof. zu liefern
» sluor » tzckükslkndrUe,

Wiltzelmstr . b ._ _

F Xtliiltlielie Lädiie ^
H : : I' Inmbon in 6old , , , I
2 - Haille , Imalgam , G
I Aabnrisben , Xervtötso . >
» krsu k. kiemllell . r
I ventistin , I
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tlnpottttscvrr eagerberlcvl.
Tcutschlano , Männer vom Rvic » Kreuz. Am Freitag

teganuen die ossizlcllcu Vcrbaudluiigcu der ll . Vcrsamm
tung rer Andrer und Acrzic der deutsche » Samtälskolouncu
vom Roten « reu ; tm städtische» Kausbausc zu Leipzig . Be¬
reu » am Touiicrsiag abend waren aus alle» Teile » Deutsch
iands über 3tltltl Aerztc u » d Kolonneiisuhrcr kiiiftciroiscu
und nahnicu im großen Saale des Zcutrailhcalers am Be
prußuiigsabcnd teil - Als Ehrengäste waren erschiene» :
Bürgermeister Tr . Weber , Gcucratleuliiaitt von Gcrsdorsf
Berlin , Gcucraimajor von Ratzingcr Munchcil und Elch.
Medizinalen Tr Hcnsgc » Liegen . Am Frcttagvormiliag
!l Ubr sand eine Sitzung des Gcsamlausschusscs statt , in
welcher interne fragen behrndelt wurden . Um ll Uhr
wurde dlc erste Sitzung der Führer und Aerztc crösfuci.
»»ich . Mcdizinalrat Tr . Hensgeu Zielen bcrgüßtc als Ehre »,
gaste den vom Rcichskomm .siar Prinz zu Solms Baruth
vcauliraglcn Geh . Ra » Tr . ton Perthes , als Vertreter der
sächsischen Slaalsregicruiift den Kreisbauptmann vonBurgs-
dorsi , Graf Vitzthum von Ockstadt , ErzeUcnz von Schmalz,
den Delegierten des sächsischen Landesvervandes , den Ver¬
treter des deutsche,, Zcitlralkomiiccs , Bürgermeister Tr.
Weber und die Vertreter säst sämtlicher deutschen Bundes¬
staaten. Stabsarzt d . R . Sanitätsral Tr . Lramcr Berlin
erstattete Bericht über die vorjährige Versammlung in
Königsberg , dem Mcdiztnalral Tr . Hensgen den JahrcS-
« cricht solgc» lieh . Tara » ,

' begannen die Referate über
eine große Anzahl von Vorträgen , deren zwanzig zur Be¬
ratung Vorlage» . Es seien hier als die wichtigsten genannt,
über die später Beschluß gefaßt werde » soll : „ Organisation
de« Lanilätskolonnendieiistes " iTaniiäisrat Tr . Ebner
Tilsit«: „ Tas Reiiungswcscn in Bergwerken " l Sanitätsrat
Tr . Rtcscman » -Krcn> ; „ llcbcr die Gründling von Wasscr-
wcbrcn" iGcncralcirzt Tr . Böttcher Zoppot « ; „ Reue Auf¬
gaben für dir Sanitätskoloi ' ncn "

(Geh . Mcdizinalrar Tr.
Hcnsgcn- Sicgcin.

Vom Lustschiff „Schütte Lanz" . Gotha, 26. Juli.
Tas Lusischiss „ Schüilc-Lan ; "

, das gestern morgen beim Her
ausbringc » aus der hiesigen Lusischisskallc leicht beschädigt
wurde, ist im Laufe des gestrigen Tages wieder vollständig
bcrgestcllt. Tic Leitung beabsichtigt, Sonnabend früh
Uhr die Weiierfabn » ach Berlin anzulrcten , » nd zwar wird
die Föhn der Bahnlinie Gotha — Halle— Berlin folgen , so
daß das Lustschiss im Laufe des Vormittags in Berlin zu er¬
warte » sei» dürste.

Zwei kleine Mädchen beim Feucrmachsn verbrannt.
Berlin, 26. Juli . Turch unvorsichtiger Haitticrcu gcric
len in der Gracscstraße 40 die Kleider der zehnjährige » Käle
Eulcnvurg mit dem brennenden Spiritus in Berührung und
gingen lichterloh in flammen auf . Tic Kleine lief schreiend
in ihrer cittscyliche» Angst auf de » Hos hinab . Ein Haus
bcwohncr versuchte die flammen mit seiner Jacke zu cr-
siictcn : das arme Mädchen hatte aber bereits so schwere
Brandwunden erlitten , daß es in dem Krankcnkause starb.
— Ein ähnlicher Unfall ereignete sich in Oranienburg.
Tort wollte die dreizehnjährige Tochter des Arbeiters Rkcna
Petroleum zum Ansactlcn des Feuers verwenden . I » diesem
Augenblicke erplodicrie die Petrolcumkannc und ergoß ihren
Inhalt über dar unglückliche Mädchen . Tic Kleine wurde
mit schwere» Brandwunden am ganzen Körper in das Kran¬
kenhaus cingclicscrt, wo sie bald nach ihrer Einlicscrung starb.

Schwerer Unglücksfall aus einem Kaliwerl . Kassel,
26. Juli . Auf der Kaiigewerkschaft Alerandershali rin Re¬
gierungsbezirk Kassel wurde durch einstürzende Kalisaiz-
schichlcn eine Anzahl Arbeiter verschüttet . Hierbei ' wurde
ein "Arbeiter Fischer getötet , während die anderen Arbeiter
gerettet werden konnten.

Automobslunfall . Köln, 26 . Juli . Heute früh wollte
:in Automobil bei Niederau einem anderen Gefährt aus-
.vcichcn , schlug dabei um und wurde vollständig zertrümmert.
Ter eine Insasse , Airstleichermcister Schmidt , wuld : gerötet,
der andere leicht verletzt.

In der Ostsee ertrunlcn . Baabe ( Rügen ) , 26. Juli.
Bei hohem Wellengänge sind im Lstseebad Baabe aus Sclli-
ncr Gemarkung beim Baden zlvei Taincn und zwei .Herren
gestern verunglückt . Frau Baronin v . Stuckraft aus Rcgens-
burg und Frau Tirektor Bousset aus Berlin -Nikolassee find
ertrunken . Durch den nni Orte weilenden Kommerzienrat
Bader aus Berlin wurden Kammersänger Rüdiger und
Baron v . .Stuckrad , die beide schon bewußtlos waren,
gerettet.

Lchiffsunfölle auf hoher Ser . Philadelphia, 26.
Juli . A » Bord des Tampscrs „ Trinidad "

, der eine große
Ladung Petroleum sühne , brach aus unbekannter Ursache ei»
Brand aus . Tas Jener verbreitete sich mit uilgeheurer
Schnelligkeit über das ganze Schiff . Plötzlich erfolgte eine
furchtbare Erplonon . die das Schiss vollständig zerstörte.
Nähere Einzelheiten über die Katastrophe und insbesondere
über das Schicksal der Besatzung fehlen. — Ter Tampscr
„ Glanmirc " , von Amsteldam kommend, rannte an der Nord
küstc von Berwickskire im dichten Nebel auf einen Felsen ans
und sank . An Bord befanden sich Ist Passagiere und 22 Mann
Besatzung , die sämtlich gerettet wurden . In Ist Minuten
waren alle, mit Nelinngsxürtcln versehen, in den RctinngS-
booten -

, gleich darauf sank der Dampfer . Unter den Passa¬
gieren befanden sich sechs Damen.

Ein Petersburger Millionär erschossen . Peters¬
burg, 26. Juli . Großes Aufsehen erregt die Ermor¬
dung des bekannten Millionärs und Vorsitzenden der Jn-
dustricfabrikantcngcscllschaft , des Holzhändlcrs Beljacf,
durch seine (Nliebtc , die Frau des Stabskapitäns Bog-
danowitsch . Ter Tat ging eine heftige Eifersuchtsszene
voraus , bei der die Täterin Beljacf der Untreue bezichtigte.

Kampf mit Newhorkcr Apachen. Ncwnork, 26. Juli.
Ter Staatsanwalt Whitman hat den englischen Telekliv
Petersen beauftragt , sich an der Verfolgung der Mörder
des Zpiclböllenbciitzcrs Hermann Rosenthal zu beteili¬
gen. Im Vcrbrcchcrvicrtel von Newhork kam es gestern
Mischen den Polizisten , die sich auf der Suche » ach de»
Mördern befinde» , und einer Anzahl von Verbrechern , die
>ich in eurem Hguie vLrjMnzc haue .», zu einem Revolvre-

kampf . Als es den Polizisten nach vieler Mühe gelungen
war , sich Einirilt in das Haus zu verschaffen, Ware» die
Verbrecher nicht mehr zu finden . Sic Hallen durch einen
unterirdischen Gang da» Wftttc gesucht. Bei dem Kampfe
wurde ein Polizist durch eine » Schuß lebensgefährlich ver¬
wundet . Auch iit eine » ! audeieii Stadtteil wurde ein
Kritiiinalbeainter von einem Apachen angegriffen : die
Kugel , die aus de », Himerhalt aligcfcucri worden war,
verfehlte aber ihr Ziel.

kiisti'lngef iZeimatdunck.
Leider kann im August die geplanic Dampferfahrt

nach Waugerovg nicht staiisindc » , da cs dem Vorstand
nicht gelungen in , für diese Fahrt einen passenden Tan,vier
zu chartern . Dagegen findet eine So ni nie t fa h l r nach
dem Leber Bauernhause in Speclenbüttel , der Pipings-
liurg . dem Bülzenbeu , sowie der Heideschanze nördlich von
Sievern unter der öcwähricn Leitung von Herrn Tr.
Bvhls stall . In Alliners Lebzeiten haben wir stets
Kartell mit den Mvrgciistcrncrn gehabt . Tie alte » Be¬
ziehungen wollen lvir nicht einschlafc » lassen. Nun bietet
sich Gelegenheit , wertvolle Sehenswürdigkeiten des Mor-
gcnstcrner Gebietes kennen zn lernen.

Im großen Leher Siadlpark Speckenbütlcl sind zwei
alte nicdcrsächsischc Bauernhäuser gebaut . wie sie bis vor
kurzem unsere Vorfahren Jahrhunderte lang gebaut und
bewohnt haben . Von dort wollen wir am Rande der
Eiecsr nördlich von Sichern fahren , um die weltberühm¬
ten vorgeschichtlichen Denkmäler jener Gegend «»ier kun¬
diger Führung zu besichtige» . Tie Fahrt ist zu dieser
Jahreszeit besonders aiizichcnd , weil die .Heide sich an¬
schickt , ihr Brauikleid aiizulegeii.

Tie Abfahrt von Nordenham nach Geestemünde er¬
folgt am M uwoch , den 7 . August , nachmittags l .80 Uhr,
per Ertradampfcr vom Pcrsviicnanlcger . Mir der Stra¬
ßenbahn fahren wir nach Spcckenbüticl und um -l Uhr
von dort mit Kleniscr » ach Sievern . Wir wollen ui» 3
Uhr lin Bauernhause Kaffee trinken und uni 7. .80 Uhr
auch dorr Abendbrolcsseii . Tie Damen bitten wir . ge¬
nügend Kuchen und Ausschnitt mitzunehmen . Frisch ge¬
backene Baueriistulen finden wir im Bauernhause bor,
ebenfalls Bier und sonstige Getränke . Rückfahrt bon
töeestcmüildc per Extradaiiipfcr 0— 0 .80 Uhr abends . Tie
Kosten für Fahrt und Verpflegung werden nur 0 Mark
betragen . Wegen der notwendige » Vorbereitungen erbit¬
ten wir uns die Anmeldungen zur Teilnahme bis späte¬
stens Sonnabend , den .8. August , au unseren Vorsitzenden,
Rentner Friedrich Haller, Nordenham - Atens . Anspruch
auf die Wagcnfahrr haben nur diejenigen , welche sich früh¬
zeitig genug beim Vorsitzenden angcmrldet haben . Ver-
cinssrcundc können einaesührt werden.

Die Obermänner.

^ Rur äem Srohdrrroglum. ^
a »» »>r N-»«Nw

cC Kein konimunalabgabepflickstiger Reinertrag der
Oldenburgjschcn Eisenbahnen auf preußischem Gebiet . Nach
einer amtlichen Bekanntgabe des in Münster beamteten
Kgl . Eiscnbabnkommissars Schcllcnbcrg ist aus dem Betrieb
der auf preußischem Gcbici liegenden Strecken der Groß-
herzoglich Oldenvurgischc» Slaalsciscnbahncn Luakcndrück-
Osnabrück , Ihrhove Nciischan; und Oldenburg Leer im
Jahre I9l1 kein kommunalabgabcpflichiigcr Reinertrag
erbracht.

* Billiger Zonnlagszug nach Osnabrück. Wir machen
ilnscrc Leser nochmals ans die Frükcrlcgung des billigen
Zoniiiagszligcs Oldenburg - Osnabrück , der morgen ge¬
fahren wird , ausmcrksani. Ter Zug säbit jetzt 6,lä Uhr
vormittags von Oldenburg ab und lrisft 8,äZ Uhr vor¬
mittags in Osnabrück iHauptbahnlwfi ein.

* * Einen Vergrößcrungsbau läßt die Firma Gold-
schmidt aiisfübren . Sic hat zu diesen, Jwcck das be¬
nachbarte Geschäftshaus in der Achicrnstraßc erworben und
seit einiger Jcii die Umbauarbeilcn in Angriff nehmen
lasse » .

G Ter Ansba » des Komponistenviertcls , d . h . des
Viertels zwischen Huiiic . Terskanal und den Gerichts -Ge¬
bäuden . in dem die Straßen Name » von Tondichtern tra¬
gen und auch schon ein „ Richard Wagner Platz " vorgcmerkt
ist . macht rasche Forischritic Etwa ein halbes Dutzend
neuer Häuser , meist Zweifamilienhäuser , ist in dem erste,«
Halbjahr cnistandcn und weitere sind im Bau bezw . in
Aussicht gcnomiiicii . Wie man hört , soll in nicht allzu-
fcrncr Zeit das am Richard Wagner Platz und an der
Händclstraßc liegende Gelände , das dem Bürgermeister Olt-
manns in Varel gehört , der Bebauung erschlossen werden.

Ter Niedersächsische Hnndwerkskammertag tritt gm
nächsten Mittwoch in Hannover i », Saale der Hand
ivcikskanimcr zusammen. Auf der Tagesordnung sicht die
Vorbesprechung und Beratung der Gegenstände, die dem vom
12 . bis l t August in Würzburg siattsiiidenScil 18 . Tcutschcn
Handwerks und Gcwcrbckainnieriagc zur Beschlußfassung
vorlicgc » . Tic Pcrbanvlungcn sind vertraulich.

I '
. Ter Verein „ Barbara " hat i » seiner letzten Mo-

iiaisvcrsammlung beschlossen , seinen diesjährigen 2om-
mcrausflug am Sonntag , den I . August d . I . , zum
„ Trögen Hasen " in Wcchlon ; » machcil und dem Kame¬
raden Küpkcr einen Besuch abzustattcn . Ten Vcreinsmit-
glicdern und deren Angehörigen wird der vorjährige Aus¬
flug gewiß noch in angenehmer Erinnerung stehe » , nahm er
doch einen außerordentlich guten Verlauf , sodaß auch in
diesem Jahre mit einer zahlreichen Beteiligung zu rechnen
sein wird . Ter Fcstausschuß Kal bereits mil den crsordcr-
lichcn Vorarbeiten begonnen , damit der Ausflug sich dem
vorjährigen würdig anreihi und den Vcreinsniiiglicdcrn
und deren Familienangehörigen recht vergnügte Stunden
birciici werden könne» . Unter den vielfachen Ucbcrraschun-
gen für Erwachsene und Kinder sei noch besonders hcrvor-
gchobcii daß ein Prciskcgcl » für Tome» » nd Herren in
Aussichtgenommen ist . Tie Teilnehmer versammeln sich

Sonntag , den 4 . August , nachmittag » 3 Uhr , beim gneden »-
dcnkmal.

* Unfall . Eine in Bürgerfeldc wohnende Frau wurde,
als sie Hühnereier aus dem Nest nemne» wollte , von einem
Schwiiidclansalle beirossen. Sie siel von der Letter , aus
der sic sich gerade befand , herunter und schlug mit dem
Gesicht auf ein uiiiciistchcnde» Fahrrad , wobei sie arge
Gcsichisvcrlctzuilgcn erhielt.

* Ter Oldenburger Technilervercin gibt seinen Mir-
gliedern » nd deren Jainilien Sonntag , den ->. August , im
„Hrstcrkrug " in Wahnbcck ein Sommer fest , bestehend
in gemein,ck östlicher Kaneetasel , Kinderbelunigungeu , Ta-
mcnprciskcgclii , Verlosungen usw . mit anschließendem Tanz.
Gcmcinick' attlicher Abniarsch über Nadorst . Etzhorn nach
Wobnbcck nachmittags 2 llhr vom Pfcrdemarktplatz oder
Benutzung des Zuges 27-4 Uhr nachmittags von Oldenburg
ist vorgesehen. «

-OL Elsfleth , 26. Juli . Gestern nachmittag um 2 Uhr
traf die Bremer W c i ß b ä ck c r i n n u n g und deren
Familien , reichlich 600 Pcrioncn , mit dem Tampscr „ Borns-
sia " an der hiesigen Kajc ein . Tic stattliche Aussiüglcrsctiar
begab sich mit Musik zum „ Lindeubos " in Obcrrcgc. woselbst
sie einige vergnügte Stunden verlebte . Um r« Ubr brachte der
Tampscr die Besucher wieder bciniwäns . - In der Nacht
zum Mittwoch wurdc beim Kaufmann Rnukkavcr hier
selbst ei ii gebrochen und aus der Ladcnkassc das von in
einer Tose ciusbcwahrtc Wechselgeld. .80 . kk, gestohlen. — Ter
diesjährige Hcringssang ist bislang noch wenig befrie¬
digend . Bis zum 17 . Juli d . I . wurden nach einer vom
Tirckior der Elsslctbcr Hcriiigssischercigcsellschasl, I . I . van
der Laan , vcrössciiilichicii Statistik über die deutsche Herings-
sischerci vo» 84 Schisse » im Ganzen 14 889 Kanljes Heringe
angcbrachi , gegen 44 922 Kamses Heringe durch 98 Schisse
im Vorjahre.

r . Ovelgönne , 26 . Juli . Ter bcuiigc Viebmarkt
zeigte nur einen geringen Austrieb . Auch die Kauslust war
demciiisprcchciid nur recht mäßig . Tassclbe Resultat hatten
die übrigen Sommcrmärkic . Sic haben sich anscheinend auch
» och » ich, genügend cingcbürgcri . Ter nächste Vichmarkt
sind« hier ani 30. August stau.

( ! ) Delmenhorst , 26. Juli . Ter Bau eincrBrückr
über die Lchrum von der Ortschaft Strom nach dem
diesseitigen User wird von den Interessenten wieder eifrig
erwogen . Bckannilich war der Bremer Staat willens , diese
Brücke schon vor längerer Zeit zu bauen , unter der Voraus¬
setzung , daß die Gemeinde Hasbcrgcn eine Ehanssee von
der Brücke bis zur Siaaischaussce baue , einen Teil der
Bruckenbaukostcii und die Unlerhccklungder Brücke lragc . Ta
aber der Gcmcindcrat von Hasbcrgrn der Meinung war,
- aß besonders die dauernde Untcrbaltung der Brücke der
Gemeinde zu große Lasten auferlcgen werde, lehnte er diese
Bedingungen ab . Wie nunmehr aus sicherer Quelle ver¬
lautet , haben verschiedene Interessenten bereits namhafte
Beträge gezeichnet, um sv den Bau der Brücke zu beschleu¬
nigen .

'Wie die Verhältnisse im Gebiete der Ochtum liegen,
ist der Brjickcnbau für die Anwvhncr von eminenter Be¬
deutung , und es wäre zu wünschen, daß der jahrzehntelange
Wunsch der Anlieger endlich in Erfüllung gehe . Die neu
zu erbauende Cbausseesrrecke zur Ttaarschaussec würde allem
Anschein nach bei der Ortschaft Sandhausen münden , in
nächster Nähe der projektierten Haltestelle der Bahn nach
Lemwerder , wodurch den Bewohnern Strom « eine große
Berkchrscrlcichtrrung geschaffen würde . — Ein rechr be¬
lebtes Bild boten heule die Straßen und der Marktplatz
drr Stadt . Seit eineinhalb Jabren fand zum ersten
Male wieder ei» Vieh - , Heu - , Stroh - und
Lchweincmarkr statt . Eine große Anzahl Vieh war
anfgelricbcn worden und erzielte bei guten Preisen raschen
Absatz. Ter Marktplatz war durch den kürzlich erfolgten
Ankauf der anliegenden Weide bedeutend erweitert worden,
so daß derselbe imstande sein wird , in Zukunft auch den
größten Ansprüchen zu genügen.

D Delmenhorst, 26. Juli . Ter Verband landwirtschaft¬
licher Vereine snr das Ami Delmenhorst bat die Veranstal¬
tung einer allgemeinen Gcniüs c ausstcllung in Aus
sicht genommen . Tic Landwirtschasiskammcr unterstützt die
Sache inii 100 .st Zuschuß.

X Aus dem Lüden , 26. Juli . Eine Reihe von Ncukul-
iurc » , die im Südwcstcn des Landes einige Jahre bewirt¬
schaftet wurden , zeigen, wie übereinstimmend berichtet wird,
eine ganz aussallendc Erscheinung. Mitunter sind ganze
Ländereien fcstzustcllcil , deren R o g g c n ä h r c n . ohne
völlig ciusgcbiivci zu sein, mit einem Male reisen
und weiße Halme bekommen. Man steht vor der Er¬
scheinung wie vor einem Rätsel . Man glaubte erst , daß cs
sich » m eine Unterernährung bandele , die durch einen gewissen
Mangel an Gründüngung und zu große Ausnützung der
Scholle hcrvorgcruscn worden sei . Tann führte man die Er¬
scheinung aus zu große Trockenheit zurück , von der man
glaubte , daß sic die Frucht zu einer raschen Noircise gcsulm
habe . Aber diese Annahmen haben sich nicht als stichhaltig
erwiese» . Wenigstens sind eine Anzahl von Flächen vor¬
handen . wo weder das Eine » och das Andere zmrcfscn kann.
Und so fragt man sich vergeblich, wie dem Ucbcl zu steuern
ist, da man dessen wirkliche Ursack-e nickst kenm.

0 Wilhelmshaven , 26 . Juli . Tic Nordwcstgruppe der
deutschen Lustsabrcr Vereine Hai beschlossen , vcn Nord-
Westflug im nächsten Jahre vom 28 . April bis 28 . Mal
abzuhalicn »nd womöglich in Wilhelmshaven endige» zu
lassen. Tic Vorbedingung sür die Abhaltung der Schluß-
flügc bei Wilhclmsbavcn wird die Pcschassuiig eines
geeigneten Platzes sei » . Man ninimi hier an , daß
die Platzsragc keine Schwierigkciicii bicic» wird.

6 Wilhelmshaven . 26. Juli . Tas erste Turbinen-
linicnsch iss „ Kaiser" wird voraussichtlich am 1.
August zur Indienststellung gelangen.

0 Wilhelmshaven, 26. Juli . Tie zur deutschcn Leh¬
re r s a h r l vereinigte » Lekrcr trafen in Stärke von mehr
als 300 Personen heule mit dem Tampscr „Glückauj" aus
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Bremerhaven hier ein und besichtigten heute nachmittag in
Gruppen die Werst mrd HasenanLagen.

Kareöoksknik
vom Wertpapier -, Mare « , und Geldmarkt.

Gerste . Tie anormalen Wiucrnugsverhällnisse deo
Vorjahres haben sich , wie allgemein bekannt , besonders
stark aus dem Aultergetreidemarkt insolge de » Desizits
der Futlcrmittelernre bemerkbar gemacht , Es gilt das
besonder» für Gerste , in der die Ernte Deutschlands wie
auch der anderen Länder stark hinter dem Vorjahr zurück¬
geblieben war . Tie Folge davon war eine außergewöhn¬
liche Preissteigerung für Auttcrgcrste , die bewirkt« , daß
au « allen mögliche» Gegenden , die sonst für Deutschland
nie in Betracht kommen , stierste bezogen wurde . Ter
Hauptproduzrnt für Gerste, Rußland , sandte nämlich trotz
der hohen Preis « , die in Deutschland bezahlt wurden , seit
Beginn de « Jahre » nur 8,5 Mill . D .-Ztr . gegen l3,7 Mill.
in der gleichen Borjahrszeit . Tiefe » Defizit wurde nur
zum Teil durch vermehrten Import au « anderen Ländern
ausgeglichen . Zum ersten Male traten dabei als direkte
Lieferanten die Länder auf , nämlich Algerien und Tunis,
die sonst ihre Produktion stets nach Frankreich senden,
wo sie zollfrei eingelassen wird , ferner Niedert . Indien
und Mexiko. Während nun die drei erstgenannten ver¬
hältnismäßig kleine Mengen lieferten , importierten wir
aus Mexiko immerhin 229684 D . -Ztr . Eine außergewöhn¬
liche Steigerung weist der Import von Gerste aus Bri-
tisch -Jndirn auf : er stieg von 18050 im ersten Halb¬
jahre 1911 aus 1119351 T . -Ztr . im ersten Halbjahre
1912. Unter den sonstigen exotischen Ländern , die uns
in diesem Halbjahre Gerste lieferten , seien erwähnt
Marokko mrt 510335 (40 933) D . -Ztr . , Persien mit
328 420 D . -Ztr . (44 562) und Türkei mit 17 439 D .-Ztr.
( 7610) . Aus allen diesen Ländern ist also eine wesentlich
größere Gerstcneinfuhr erfolgt als in normalen Zeiten.

Deutschland» Petroleumrinfuyr . Tie Einfuhr Deutsch¬
lands an Leuchtpctrolcum im Monat Juni weist gegenüber
dem Vormonat eine Zunahme und gegenüber der entspre¬
chenden Vorjahrszcit einen Rückgang aus . Die Einfuhr be¬
trägt nämlich 39 531 To . , gegen 36 455 To . im Mai und
44 801 To . im Juni 1911 . Im einzelnen waren an der
Petroleumeinfuhr beteiligt Oesterreich Ungar » mit 7997 To.
(5246 To .) , Rumänien mit 958 To . (734 To ) , Rußland mit
1038 To . (489 To .) und Amerika mit 29 531 To . (31 923 To .) .
In den ersten sechs Monaten d. I . weist die Einfuhr im gan¬
zen steigende Zahlen auf , und zwar ist die Jmportzunahme
auf Konto der russischen und amerikanischen Einfuhr von
Leuchtpeiroleum zu setzen . Der Erport Oesterreich-Ungarns
und Rumäniens nach Deutschland bat im Vergleich mit dem
in der entsprechenden Vorjahrszeit eine weitere Abnahme er¬
fahren.

Einnahmen von Kohlenbergwerken . Der Betricbsüber-
schuß der Harpcner Bergbau -Gesellschaft betrug im zweiten
Quartal 1912 einschließlich der Gewerkschaften Sieben¬
planeten und Viktoria -Lünen bei 72 Arbeitstagen 6 262 500
Mark gegen 3 966 000 -kt bei 76 Arbeitstagen im vorher¬
gehenden Quartal und gegen 3 603 000 .K bei 72 Arbeits¬
tagen im zweiten Quartal 1911. Für die vier Quartale
des laufenden Geschäftsjahres stellt sich nunmehr der Bc-
triebsüderschuß auf 20 331 500 und übersteigt damit den
vorjährigen um 3 896 500 ^ ( .

Berlin , 26. Juli . Geldmarkt leicht. Privatdiskont
3yß Prozent , tägliches Geld L 21 « Prozent angeboten.

Berlin , 26. Juli . Anlagemarkt für heimische An¬
leihen fest.

Berlin , 26. Juli . Börse heute fest . Hansa flau,
86 Prozent niedriger.

Aeußerflc Schluftkurse
25 . Juli 26. Juli

Diskonte 186,— 185,75
Deutsche 253,87 253,25
Handels 167,25 167,12
Bochum 235,75 235,25
Laura 172,50 172,37
Deutsch-L. 175,25 175,50
Harpen 189,25 190,—
Gelsen 191 .87 192,12
Kanada 262.75 262,75
Paket 142,12 142,87
Lloyd 119,87 122,—
«pro, . Russen 90.40 90,40
Nordd . Wolle 148,10 148,—
Tendenz ruhig ruhig,

Hansa flau.
--

Kursbericht« der Oldenburger Banken
vom 27. Juli.

vkdenburailcke Svar - und Leibvank.
Ankauf Berka»!

PSt.

100 .—

88,50
88,50

92 .30 99 .80

100.-

92 .65
12630

I . Müudclticher.
tproz . Oldenb. Konsuls. Rill»' b . 1919 auSg. 99,15
4pLt . do . Rückz . b . 1922 ausgeschlosicil 99,45
LZsproz . alte Oldenb. Kons » .» . 88,—
SHproz . neue Oldenb. Konsols (halbj. ZinSz. ) 88,—
dproz. Oldenb. Konsols . —
4proz. Oldenb. Staats Kreditaustal«.Obligat.

von ISO«, Rucks bis 1 . Januar 1917 ausg.
«pro». Oldenb. Staats Kreditanstalt - Obligat.

von 1810, Rück», l-t » 1 . Juli 1922 ausgcschloss . 92 .50
«pro« Oldenb. Staats Kreditanstalt - Obligat,

frühestens kündbar zuni I . April 1913 . S8L0
Sliproz . Oldenb. Staats Kreditaustall-Obligal. 92,10
«pro« Oldenb. Prämlen -Anleth« . 12530
sproz. Oldenb. Stadt Anleihe von 1909, un¬

kündbar bis 1919 . 2830 99.—
«proz. Brater Stadt -Anleihe von 19N:

Oerie I . rückzahlbar am 1 . Mat 1921 . . 9830 —
Serie ID Rückzahlung bis 1921 ausg . 2830

«peop Bmjad . « mtS.-Eisenb. Ans I Rückzahs I „
«pro». Drlmenh. Stadtanl . v . 1907/9 / bis I
«pro». Heppenfer Stadt -Anleihe I 1917/lS » 9830 >0.—
«proz. Rüftringcr Slnttsvcrb. Ans I auSg, schl I
«pro», sonstige Oldenb. Kommunal Anleihen. . 98,25 98 . <5
bslpra ». Oldenb. Kommunal Anleihen . . . . 90,— 8030
Lprop Suttn - Lübecker Prtoritäts Oblig ., gar. . 98 -50 — ,—
«pro». Deutsche RelchS Anl, Rückz. b . ISIS ansg. 100 .60 101AS
«shpro». DeMfch » ReichS -Anleih« . 89,70 90 .25
»pro». Deutsch « Reichs-Anleih« . 79M 80/15
<»ro». Pren ». « onsal «. Rück», b . 1918 ausgcschi . 100 .60 101 .15Lsrproz . Preuß . Konsols . 897» 9» 25
«pro» . Preuß . Konsols .

'
ggU«pro«. Bremer Staats -Anleih« von 1911, Ruch

»ahlmG bt« 1921 autheschloffen . . . . . 9930 10035
Gr «». Wiltzelmshavener Stadtanleih «, unlitnd-

dar dt» . . . 9830
«pro». « .-Gladbach« Stadt -Anleih« von 1911«

Rückzahlung bl » 193« ausgeschlossen . . > —
»Ibpe«». KSutgSderg« Stadt-Anleihe , , , , 99,70 —

II . « ich « mündelftch « .
«pro». Jütländisch« Psanddries«, Sert , V, in

Dänemark oiündelsicher . 93,10 V .9L
«pro». Pjandbrtefe der Mecklenb . Hyp.- u. Wech-

selbaak, Ser . VQ . Rück, , bl« 1919 autgeschs 98.15 98.75
Ipeoz. Pfanbbriese d. Preuß . Boden-Kredtt-

« kt .-Bank. Ser . XXVIIl . Rück» b . 1921 au«g. 9730 9S/N
«pro», abaeft. Psandbetese der Preuß . Hypottz .-

Aktien -Banl . 9435 —,—
Släproz. abgeft. Psandbr . der Preuß . Hypoth.»

Akticn-Bank . 873» 87.95
«pro». Deutsch Atlantische Telegr .-Obliaationen 94L0 94.75
«pro» , Berliner Hochdahn-Odlig., Rückzahlung

bis 1923 auSgeschlosien . 95P5 96,50
«pro». Peljenkirchcner Bcrgwerkt -Lbligaltone »,

Rückzahlung bi« 191« auSgeschlosien . . . 9420 94.75
4 ' -: PCt. Hohenlohe Werke Lvltg . — >— ll>0,
«44pro ». Midgard -Obligat ., rück»atzlbar 103 Pr . 100,— 100,50
4pro». Oldenb. Glashütte Prior ., riickrahlb . 102 98.— —
4>/hvro». Oldenb. Glashütte -Prioritäten , «n»

kündbar bis 1918 . SO.— —
«proz. Old . Portug . Dampsschiffl-Reed.-Oblt«. 9SZ5 —»-»
Ij ^proz. Olocnb. Portug . TampsichisfS-Reed.-

Obligalionen , Rückzahlung 102 . 1^ -71
Kur» Amsterdam für sl . Il» ln 3k . . . , . . 169A 1WA
Lbeck London für 1 Lftr . in 3k . 20 -455 20,51
Check Rewyork für 1 Doll, tn 3k . 1 .17A 1-2125
Amerikanische Roten für 1 Doll, tn 3k . , , 14625 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden ln 3 . . , 16.91 —

A » der letzte» Berliner Börse notierte« :
Oldenb. Spar - und Leitz- Bant -Attie»
Vlbb . Eisenhütten Aktie » (Augustsehuj

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank
Larlehnszins der Deutschen Reichsbank

»« .75 pCt. S.
64.25pE1 .be,.

4 >/» Prozent.
5j^ Prozent,

Oldenburgisch« Lmideöbanb
mit Filialen in Brale . Burs ». Bur >vam« , Kloppend«»»,Eutin, Qnakenbriick , Barel , Bechta, Vegesack u. Wilhrlm «ha»en.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provistonssrei.
Anlauf Verkauf

PCs »Es
4proz . Lldenburgisa . e kons . Staatsanleihe

von 1909, unkündbar bis 1919 . SS.15 100.—
4pEt . Oldenburg, kons. Staatsanlelh « von

1912, unkündbar bis 1922 . . 99,45 ISO,—
3>/: proz. Oldenb. lous. Anleihe mit ganzj.

Zinsen . . . . . . . . SS ttkVrtt
3^-proz. dergleichen mit halbj . Zinsen . . K—
3pkvz . derateichen . . 77,
3proz. Oldenb. Prämien -Obligat . in Pro ». 125L0 136/10
«pro». Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obligo-

tionen, Rückzahlung bis 1922 auSgeschloss
»pro, . Oldenb, staats Kredltanstalt-Obliga

tionen, Rückzahlung bis 1917 auSgeschloff . ggLO
4proz. Oldenb. staatl. KrediranstaltCbliga-

tionen, Sesamtkündigung zunächst aus de«
1 . April 1913 zulässig . 98L0

z'Lproz, Oldenb. staats Kreditanftalt-Obli-
ganoncn, mit halbj , Zinsen . 92,10

«proz. Oldenb. Stadtanlcihe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung biS 1919 ausgeichlosien . . SSLO

4vroz. Butjadinger Amtsverb . -Etsenbahnanl.
v . 1909, Stückzahl , bi « 1919 auSgeschlosien SSchli

4proz . LandeSverbandsanlethe de« Oldenb.
Fürstcnt. Lübeck von 1911. unlündb . IS2S 98^0

4vroz . vcrsch . Oldenb. Amt«verbandS> und
Kommunalmrl , Rückz . b . 1917,21 auSgeschl . 98,50

4proz . sonstige Oldenb. Kommunalanleihen 98,25
3 >4proz. sonstigeOldenb. Kommunalanleihen »g,—
Sproz . gar . Eutin -Lübecker Priorts -Obliga¬

tionen I . Sm . . . 98^0

100i-

99P0

00.-

98,75
SOchü

— SS,25

SO-—

98.-

R .70 29.-

4proz. Deutsche Rclchsanlelh«, unk. bl« 1913 zoOchS 101.15
3kproz . Deutsche Neichsanleihe . 89.70 90,25
3pio, . dergleichen . . . . . . . . . . 79M 80,35
4 proz . Preuß . kons. Anleihe , unk . bl « 1913 . inonn 101 15Lproz . Preuß . ton, . Anleihe . '

ZK
' M .I5

4pros Sch?varzburg -SonderShauser Staat «- 80L5
anlcihe von 1910, unlündb . 19l5 . . . . ggan 10010

4 pCt. Rh- inprovin, Anleihescheine Ser . 37 ^
4proz . WeMlischc Provinzial -Anlcihe, un- '

kündbar bi « 1925 . — 100M
sproz. Wilhelmthavener Stadtanleih « von

1908, verstärkteTilg , bis 1918 auSgeschlosi . 96^0 —
4proz. Altonaei Stadt -Anleihe v. 1911 , un-

konverrierbar bis 1925 .
4pCt . Hagener Stadtanleihe von 1912, un¬

konvertierbar bis 1922 .
»pro». Putin - Lübecker Eisenb.-Prioritäls -Obli-

gationcn II . Em.
sproz . Franksurter Hyp.- Kredtt- Veiein-Psand-

bricse , unverlosbar u. unkündbar bi « I91S « >.70
«proz. Preuß . Boden - Kreditbank- Psanddries »,

unkündbar bis 1921 . 97 .70
«proz. Hamburg . Hypotheken-Bank-Psandbriese,

uniüirdbar bis 1921.
«proz. Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypotheken-

Pfandbriese, unkündbar bis 1920 .
«proz. Schwarzburg . Hypothelcn-Bank-Pfandbr.
«proz. desgleichen, unlündbar bis 1921 . . . .
«proz. Jütt . Psandbrieje , in Dänemark Mündels.
«proz. Kopcnh. Psondbr ., in Dänemark münds. ^2 -30
«proz. Teulsche Eisend, Ges . Obs , rückz. 105 Pr . »8,25
«proz. Eisenbahn.Bank Obligationen . . . .
«Proz. Eisenbahn RcMenbank-Obllgationen . .
«proz. Gelseickirchener BergwerkSges. Schuld-

ocrschreib ., unlündbar di« 19IS.
« '/ --Proz . Midgard Obligationen , rückz. 103 Pr.
Kurz Amsterdam für ss IVO in ^lk . I60XS 16SPS
Kurz London stir 1 Lftr. in . . 20,455 20,51Kur, Rewyork für 1 Doll, in .« . . 4,1775 42125
Amerikanische Noten für I Toll , in . . . . 4,1625 ——
HolländischeBanknoten für 10 Gulden tu uil . . >h,SI _Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4^ Proz.

Darlchnszinssuß der Deutschen Reichsbank 5 )-, Pro»
Berlin , 26, Juli . Frühmarks lAmtliche Notierun¬

gen . Weizen loko für Sept . 206,75—207. — Roggen loko
183 - 185 , für Juli 188chO— 188,25, für Sept . 171chO— 171,75.— Gerste, Fuitcrgcrste , schwere 200- 206, Wintergerste , ins
168 — 172 , russ . leichte 170 — 175 , do . schwere 176— 180 , indische165— 168 . — Mats , frei Wagen , amcrik. mix. , etwas abfall.166— 174 , runder 152— 155 , türk. mix. 173— 178, weißerNatal 176 — 181 . — Hafer , inländ . fein 209—215, mittel 204bis 208, gering 200- 203, Plata 176— 181 . — Erbsen , inländ.und russ . Fultcrware , Mittel 172 — 182 , seine Taubenerbscn
183 — 198 . — Weizenmehl 00 loko 26,25— 28,50. — Roggenmehl 0 und 1 loko 22,20—24,30, — Wcizcnklcie, grobe und
seine 11 --. 12. Roggenkleie 13,90-̂ 14,25 ^

90.70
96 .90
98.70
93.40

97,20
S7/Ä

94,10

ga.—
97L0
SS.
93L5
98 .75
97 .70
97 .70

94.75
100.50

AUY « är »te.
HamvurG 25 . Jmr , Zenlrai -Vichmarkt , Angelriebe,

143l Rinder (hierunter 40!) Ochsen , 305 Qvenen , ISl Bullen
4«« Kühr ) und 1720 Schafe , Ochsen : 1 , 50— 54 (gl - 95,
2. 46—50 (64—01), 3. 42— 45 (78— 83) Mk. Bullen:
1 . 48— 52 (83—87) , 2 . 46— 50 (79— 83 ). 3, 42— 47 (7g
bis 84) , 4 . 39—42 (75— 76) Ml . Färsen (Quenen ) : l
49—52 (89- 92). 2, 46— 49 (84— 89) , 3 , 40— 45 (74 bis
83) Mk . Doppeilrnder -Ochsen und -Färsen (Quenen ) : 6»
bi » 68 (95— 108) Mk. Kühe : 1 . — (75— 62) . 2. — (68
bis 75), 3. (60— 66 ) , 4 , — (50— 57) Mk. Schafe.
W - idemastschafe: l . 44— 47 ( 92 - 94) , 2. 40— 44 (83- 90).3. 35— 40 (78—83) ML Di« ersten Preise beziehen sich auf
Lebendgewicht, die zweiten auf Schlachtgewicht.

Norddeutscher Lloyv
„Altair "

, nach Brasilien , 25 . Juli l Uhr nachm, von
Bahia . „Borkum "

, Henschen, von dem La Plata , 26 . Juli
12.30 Uhr morẑ ns Vlissingen passiert . „Brandenburg ",Baars , von Baltimore , 26 . Juli l Uhr morgens Dover
passiert . „Eoburg "

, Loeser, 25 . Juli von Buenos Aires
via Madeira und Vigo nach der Weser . „Terfflinger ",Prösch , von Ostasien , 26 . Juli 5 Uhr morgen « von Genua.
„Hannover "

, Troitzsch, nach Philadelphia und Galdeston,
25. Juli 4. 15 Uhr nachm , von der Weser nach See . „Köln",H. Mayer , von .Canada , 25. Juli 9 .45 Uhr abends in
Hamburg . „Königin Luise"

, Meiner « , 25. Juli 12 Uhr
mittags von Rewyork direkt nach der Weser. „Rhein ",Madsen , nach Baltimore , 25 - Juli 11 Uhr abends Eap
Henry passiert . „Scydlitz "

, Mundt , von Australien , 26.
Juli 1 Uhr morgen » Gibraltar passiert . „Westfalen "

, Wil.
lemjen , nach Australien . 26. Juli 11 Uhr vorm , von
Melbourne.

Dampfschiffahrtsgrsellschaf« „ Hansa *.
„Harzburg "

, Ziegenmeycr , 25. Juli Eastbourne pass.
„Kattenturm "

, Maselrus , 25. Juli Gibraltar pass. „Kniaht
Companion "

, 26. Juli von Calcukta nach Hamburg . „Ra-
benfels "

, Sleinert , 25. Juli von Suez . „Schönfels "
, Strii-

sing , 25. Juli in Antwerpen . „Stahleck "
, Hartzoa , 25.

Juli von Lissabon nach Hamburg . „Steinturm "
, Eelbo.26. Juli von Suez . „Trifels "

, Eggert , 26 . Juli in Kurz.
Hamburg Amerika Linie

Nordamerika: . Llcveland "
. 25. Juli 10.30 Ubr

morgens von Rewyork über Plymouth und Cherbourg nach
Hamburg . . Graf Waldersee "

, » ach Philadelphia , 25. Juli
2 Uhr nachmittags Dover passten . . Hocrde"

, von Port Sr-
thur kommend, 26 . Juli 3 .45 Uhr morgens auf der Elbe.
. Prinz Oskar "

, von Philadelphia kommend. 2b. Juli 12 .15
Uhr mittags von Boulogne.

Westindien , Mexiko , Südamerika: »Anto-
nina "

, ausgehend , 23. Juli in Progress . . Armcnia "
, von

dem La Plaia kommend, 25. Juli 11 .30 Uhr abends Dover
passiert. . Bavaria "

, ausgehend , 25. Juli von Veracruz.
. Christian X .

"
, nach Havana und Mexiko, 25 . Juli 10 Uhr

morgens Lizard passten . . Constantia "
, nach Westindien, 26.

Juli 2 .30 Uhr morgens Dover passten . . Frankenwalv " , von
Mexiko und Havana kommend, 25 . Juli abend« von Las
Palmas . . La Plaia ", nach Havana und Mexiko, 25. Juli10 Uhr abends Dover passiert. . Rassovia "

, 24 . Juli 5 Uhr
nachmittags von Ri » de Janeiro über Barbados nach Rew-
vork. . Rauplia "

, von der Westküste Amerikas kommend, 23.
Juli von Montevideo . . Niederwald "

, nach Weftindien , 25.
Juli 9.30 Uhr morgens Dover passten . . Odenwald "

, 24.
Juli in St . Thomas . . Rhaetia " , nach Nordbrasilicn , 24. Juli2 Uhr nachmittags von Lissabon. . Schaumdurg "

, von West-indien kommend, 25. Juli 11 Uhr morgens in Havre.
. Schwarzburg "

, 24 . Juli von St . Thomas über Havre nach
Hamburg . . Thrssalia "

, nach der Westküste Amerikas , 22. Juliin Punta Arenas . . Thunngia "
, von der Westküste Amerikas

kommend, 23. Juli von Punta Arenas.
Lldenburg -PoNugiestsche Dampfschiffs -Reederei.

. Sassi "
, Feyen , 24. Juli in Santa Ern ; de Tenerife,

. Faro "
, Oetkcn, 25. Juli von Huelva nach Hamburg . . Tan,

ger " , Sandersfeld , 26 . Juli ausgehend Dover passiert.
. Rotterdam " , Schmidt , 25. Juli einkommend Dover paff.
. Lübeck ", Uhlenbruck, 26. Juli von Lissabon nach Santa
Cruz de Tenerife.

SEttttristlichr Nschrlchtr ».
A« 8 . Smnrtag nach Trinitatis, dem 28. Jnli 1V1L.
Lamberti -Kirch« i» Oldenburg l . Hauptaottesdienft sz» Uhr,? . Bultmann. — 2. Hauptgotleedienst 10 Z» Uhr : k. Willen ».
Kirche l» Eversten . 10 Uhl Kolterdienst , darnach litnderlehr «,
Kirche tu Osteruburg . Gottesdienst 10 Uhr . p. Dede.
Kirche tu Ohmstede. 9 )4 Uhr Gottesdienst , dann Kindcrlehre , später

Taufe ».
Kirche i» Ofen. 8»/« Uhr »inderlehr- 9 )4 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirche.
Sonntag « : 7 Uhr stille Mess« . 9 Uhr stille Messe mi»

Predigt . IO >H Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit¬
tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgen « S UW
Militärgottesdienst .)

Werktags : Stille Messen um SH , 7 und 7^ Uhr,
Baplistenkirche, Stcinweg 21.

Sonnlag . vormittags 9P0 Uhr : Predigt ; vormittags
11 Uhr : KindcrgotteSdienft ; nachmittag « 4 Uhr : Predigt,

Mittwochabend 8L0 Uhr : Bibelftunde.
Gottl . Walter , Prediger , (

Friedenskirche.
Conntagvormittag 9 >/g Uhr : Predigt.
Sonntagvormittag 11 Uhr : Kindcrgotlesdiens^
Sonntagabend 7 Uhr : Predigt.
Mittwochnachmittag Uhr : Drbelstunde. _

Lande«kirchlich« Gemeinschaft.
Die vibelbesprechstunden am Sonntagabend fassen biss

Mitte September au«.
Dienstagabend 8Z4 Uhr : Bibelftunde in der Longier¬

hass«, Pferdestärke 10.
"

Les«,tnn«rr der Sm» m» «« tffim , « ordenhmn, « tdgmmhan«.
Täglich gedffnetl — Besonder« « eranstaltnnge». , ) File

Seelentel Sonntag , abend« 8 Uhr : Gottesdienst. — Don¬
nerstag . abend» 8 Uhr : Bibelftunde. — Sonnabend , abend«
8 Uhr : Unterhaltung — d) Für Knaden (Pfadfinderabtet-
lung ) I — Sonntag , früh 8 Uhr : Santtät «unterrlcht. — Don¬
nerstag . nachm . 5 Uhr : Bibelftunde. — Sonnabend , nach« . Itb
Mir SfthrkMndr , dangch; Srlddienftsitzüno. '

u



? r-, ^

V' . ^V . Losllc , Dsntist,
krükee Xssisteat bei Herrn 2öpken,

Si »» lL« I. Vliidg. , kfvttvrti-»»»«
jMjM für r » k «> d « >> » nillu » > iimi

prvckstck. nur an Vockentagon von S— 12 v. X2—S Ekr.
Sckononckst « tteüeockiung. 8«Ii6 « Kreis«.

2» doriekeo mit den neuesten Lettuduogsmittel»
oko» Nsrkose.

Kur 6ie

mecken vir »uk unser«

<5/a/?/>camme/'
»ukwerkssm, 6eren Lenutzunx vir rur sickeren
Xukbevskrung von V/eetpspieren . Dokumenten,
Lckmuckssckenu. ». v . io Lckrsnktsckern

r/n/e »' eiAene/n Vervoik/r/s»

«/e » A ^ re/e »' s

«<i«r rur Hinterlegung von verscklossenen
cxier versiegelten liokkern, leisten, Kaketen uo<1
6«rg >. »i» vsrsekl »»»«»« Depots empkekien.

Aiio/Va/r̂ /kar/s

6 . «k § . Ka//r».

lSvL»i »vLirvi »,
welcher die Worpsweder Bauern - Möbcl anieriigi , gesucht.

VI » . Loetiivger , Mödeivau», Ksvstauz.

^Ulomobil- Intvfv88vn1sn!
6er einksckst« uo6 »ckneUste 6er
kleinen Vagen (Deutsches Kadrikat ).

Kür einige Distrikt«
Llono,

ige Distrikt«
VSI »1 >» SlUU » S

»» »oiv«nt« Kirm» nock »krugeben.
äi » r »e> Qlefereeit . Mllsolg « kreise ».

»«»-INI«. ÜM » HieWr. Uaiüliürs 15.
^ ri1 » » aodtI5 » drUL,

An tandVirte 7n der
"

Vrovin ; Sachsen Keilteil-
s »ta » unter Vermittelung der Königlichen
8* 144 DeneraUommissionvergeben.

Hcktiooiiloü «« l" beliebig « Dröge, auch Nestgüter u »d
ztUUllklftlHlU NittergSter , mtt Ernte bei ' -,- > 5 Einzahlung.
Kinhwerker- » > ArbriterSeken ^ AniLg'

linier günstigenBedingungen mit unkündbaren Hnvoiheken zu 8 ^ «/».0»rL HoillLLll, Arßitekt , Vvllww.
- Fernspr. 412 . -

Retropol -Ikesler.
klvtzlls dt » Hon1 » A unter »oäerem:

vis sokwsk'rv Katro » !
8srvorr »g «näss Imdensbilcl io 3 Uten.

11» äeo Looptrollev : KrSusoln Ullnckll Ireimtttia Ullä ^
« »rr Vi,,o î r »«n.

Lin im 6 u18kofs . ^
Lomöäis von Herrn ttur lünäer.

fon8lnutrung in Hu^ aüsn.
Loetlilltervisunto »tnruuknLluuso.

Vas r'sinigencls ^eue »
' . ^

Do »u» äem lieben entnommenes , xILoreoä
zsluoxenss Ickotiv io 2 Xkteo.

keixeiiie Hustede
Di« Hebung sämtlicher Um¬

lagen pro 1 . Mai 1912/13 von
den Haut - und Grundbesitzern
findet statt in den bekannten
Lokalen:
sür Nadorst am Mittwoch, de«

14 . August,
für Wahndeck am Tonnerttag,

den IS. August, morgen«
7- 9 Uhr.

sür Etzhorn denselbenDag, mor-
10 Uhr.

sür Bornhorft denselben Lag,
nachmittags 2—4 Uhr,

sür Ohmstede denselben Tag,
nachmittag« S—7 Uhr,

sür Tonnerschwer am Freiiag,
den 16 . August, nachmittag«
1—4 Uhr bei Thien und L
di« 7 Udr bei Reck-meher.

Im Geschäft « ,immer sinken
nur Werttag«, vormittag « von
8 di « 12 Uhr und nachmittag«
von 2 bi« 6 Uhr, Hebungen
statt.

Um Einzahlung der oben an¬
geführten Umlagen bi« zum 1.
September wird gebeten.

Nadorst. 26. Juli 1912.
Helm«,

Gemeindcrechnungrführer.

Gele^ »heit««»us sür
Wirte und Gsmmerivirrschaste».
2 ge ., tadell»« erh. Orchestriwi«
m . elettr. AMrirb, sehr schäme
Stücke sptetrub, wie 2 gut erh.
Klaviere Hab« sehr billig abzu-
gebe ». Hstmdvlktstrsh« 3.

Schwerne-
Berkauf.
Oldenburg. Hnudrltlente

vlendrrmau » L Breyer lassen
am

Donnerstag»
deu1. A«s . d. J .,

nachm. L Uhr.
bei St » « er« Gasthaus» in
vldaubnrg , äußerer Tamm 1,
öffentlich aus Zahiuug »irist ver
kauen:

4V bis 5V

Sttßt M kleine
Schweine.

bester Raste «.
Kauflirbhaber ladet ein

f. o. Kapvl8 , A«kt.
iralsibäS.

> L l. upinsn.
Beste Sorte » von

UNll

Sloppvlriidsn
Mereo-Lpörgel.

I» Petlistk e» lii > ! ! >,
erste Absaat, eigener Ernte,.

empfiehlt billigst

V. s . Lrülltr.
Zu verk . a . sos. ob . sp.

Z»M- Einsamilirnhaus
in der Näh« der Bahn n. Post.
Nähere« Ludwigstraßc 1.

Wen Brett«
zu verkaufen.

<k Besecke, Vahnhofftrah» si

Kanarienweibchen,
Stamm Seifert , billigst.
_ Sonnenstrahe 10, oben.

Wahndeck . Zu verk . 2 nahe
am Kalben stehend « Quellen.

Gerhd. Klockgethrr.

Billig zu verkaufen
Frisier - tostitt«.

Walls»«, « lezanderftrahe »8.

Zu verk . junge Legehühner u.
ein 8 Monate alter schön. Hund.

Bürgerfclde, Hackenweg 1l6.
Z . vk. guterb. Nähmaschine u.
Kinderklappftuhl. Klcineftr. 1.

Kikihlilltte«.
Sonntag, 28.I «N1912 -

Alfus «kittS -ttßei

Hl,r Kctt >preise!
1. Preis KO 2. Prei« 40 U» ,

S. Prei « »0 u«.
Weitere Preise nach Beteiligung-

Hierzu ladet freundl. ein

vieär. kraue.

Zu verksufen ljthriger
Jagdhand

( Ltichcihaar- . Eltern ganz «er
zügiichr Borftcher, Aptzorleure
und vufchhunb« .

Stolle , Bsrbeck.
Billig abzugeben ein

Fuchswallach,
fromm und sicher im Geschirr.

Elimar Schiss , Lberrege.

Herr«« mtt Nockenem, sprädem
oder dünnem Haar, das zu
Haarau «sall , Juckreiz,Kopf-

schnbve«
neigt, sei folgende« bewähNe u
billig» Rezept zur Pflege de«
Haare« empsohien: Wöchentlich
2malige« grünbück »«« Waschen
mtt Zucker » kombiniert. Krtu-
ter -Shampovn (Pak. 20 H ) ,
möglichst tägliche« ttäftiget Ein-
reiben mit Zucker' » Original
Krtuter -Haarwaffer <Fl . I,L >,
euherdem regelmähige« Massie-
i « n der Kopshaut mit Zucker«
Spezial Kräuter - Haarnährsett
«Dose 60 H ) . Grohartige Wir¬
kung , von Tausenden bestätigt.
Echt in der Kreuz Trsgerie v.
<s . D. Solwrh , d . Th. Slerand «,
L . siiasch u . - Mischer. Trog.

Diejenigen, welche noch ssor-
derungen haben an den verstarb
Zlmmermeifter Bernhard Neu-
man», Lsternburg, Lioppenb
(! Haussee, werden ersucht , bis
zum d August Rechnung einzu-
senden ; die Schuldner werden
gebeten, bi « dahin an mich Zah¬
lung zu leisten

H . Ncumann, Krcuzftr. » i

Adlkr -LMiirli),
wenig gefahren, billig abzugeb.

Christ»»- Strimueqer.
Mein in Nadvrst an der

Krahnbergstrahc (ganz nahe der
Stadls delegene« , noch neues,
praktisch eingerichtetes

Zireisliiiiilitiihliiis
nebst ca. 1 ^ Sch.-S . Gatten-
land beabsichtige mit beliebi¬
gem Alttritt sehr billig zu ver¬
kaufen unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen . Hoher Miet-
erirag.
f . o. Kapsls. All«.,
Lieinardus -Garteustratze-Eckr.
Ein nahe der Stadt belegen ««,im Bau brgrtssene«

MsWilitUhM
nebst 1 —2 Lch . - S . Garteuland
ha«r zum 1. November ober
später unter sehr günstigenZah-
lung«brdingungen sehr preis¬
wert zu »erlaufen. Etwaige
Wünsch « auf bauliche Acnb «-
lungrn können «och berücksich¬
tigt werden.
f . o. Kapol8, Nitt .,

Metnardus -Gartenstraße-Ecke
R . - N» » Ml . z Deck . Bürg.eschstt .ZSr

KötereiLttkilüf
zu klmeidlirj.

Zwischenah«. Die Eiben de«
weil. Köters Gerd Diedrich
Tragemann zu Elmendorf las¬
sen die zum Nachlaß gehörende,
zu Elmendorf an der AmtS-
chauffee delegene

Köterei,
bestehend au« guten Gebäuden
und 7 Hektar 7Ü Ar S1 Quadrat¬
meter Ländereien am

Frritij , den 2. A»r»ß,
»ach« . 6 Uhr,

in Liter« Gafthau« zu Langen¬
brügge zum letztenmal öffent
lick meistbietend zum Vertäu
aufsetzen , mit Antritt z . l, Mai.
Geboten sind bi« jetzt ISSM -äk.
Der Zuschlag wird in diesem

Termin erteilt werden.
Kauflustige wollen sich recht¬

zeitig einfinden.
Feldhu« , Auktionator.

Zu der am 1 . Sept . ftattfiu-
denden Einweihung unsere»
Kriegerdenkmal« haben wir die

Litfemi -es ZtßzeltkS
ll . tki Nirtsihllftrbetritb
In demselben zu vergeben.

Gesl. Angebote auf Lieferung
de « Mestzclte », auf den Wirt
schaft «bcirieb, »der auch auf bei¬
de « zusammen, werden baldigst
erbeten.

Kriegerverei»
Jhrrner - Großwolderselb,

Post Ihrhove ._Fruchtpresse,
gut erhalten, billig zu verkaufen.

Sanlllstratze L'- »den.

> blau « « ndoi »er-«r,vor,. (juchi
I dill z verk. Bürserklchftr . 36 r.

Zu der am 1. September statt
findenden

Weihe
nsmt «Nkttttttlstl»
haben wir Plätze sür Karussell,
Schaukel, Buden usw. zu ver
geben.

Gefl. Angebote mit Angabe
der benötigten Grundflächewer¬
den baldigst erbeten.

Krtegrrverem
Jhrrner - Grosjwoldrrfeld,

Post Ihrhove ._

Innimbiliittkaiif.
Der Brinksitzer Bernhard Hel-

mer« in Rordcnholz läßt seine
daselbst günstig an der Chaussee
delegene

Besitzung,
Wohnhau«, Scheune und 5,0105
Hektar Acker-, Grün- u. Garten¬
ländereien, am

DkmrStas,le»1.Sigi!ß,
nachmittag« S Uhr,

in H . Bultmeyers Gastbause in
Langenberg nochmals öffentlich
meistbietend zum Verkauf aus-
sctzen , und zwar stückweise und
im ganzen.

Bei annehmbarem Gebot soll
d . Zuschlag dann erteilt werden
Hude. G. Haverlamp, Autt.

VeHos-en
Bad Zwischenahn. Verloren

bei einer Tour um den See ein
Opcrugla« . Gegen Belohnung
abzug. beim Grmriubevorstand.
Entfl . 1 Kan.- V . Augusffir . 70.

Verl, ein gold. Manschette»
knöpf aus dem Wege Hatbruch
Hude . Nachricht an Fr . Cramrr,
Oldenburg, Margarethenstr. 21.

Entlaufen schwarzer

mit Marke 28. Wicderbringer
gute Belohnung.

Ehler», Nadorsteistraße 12.

Leiunöen
Ges . 1 silberne Herrmmhr mit

Kette . Wiesenstraßc 2.
Haffel b. Wiefelstede . Gesund.

L Uhr.
ALzuholen gegen Erstattung der
Kosten bei Hinr. Böller

vster «h>. Zugel. l ichw. Hvh».
Vrüuing , Anion-Dünthersttaße.

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Dar
lehn, ev. in 24 Stunden ohne
Bürgschaft. Vielhunderie erhiel
ten bereit«. Leine Auskunstsge
bühr ! ( Hypothek , Sanierungen.
Erbschaften jeder Art. Last»« ,
verli » .waibman »«lust Nr . IS.

I» »li lstll ° LLA"
Schulh' chein , schreibe sofort . Li«
b Jahre rückzablb . Reell , dirkrei.
Zablr . Danflckr. V« eb . Ultrov,
vorN» 25 , TeNsewißste. 32.

8tl»>r«Its>KS 'Ä, .Rat .-

«eell u. sch»ellv . Telbstg.SchI»»ogt,
verli ». 44 , Roßftr. 6. Rückporto.
Dari . g . Leb .-Vers .-Abschl . 6 9b
Poftlk. 81 Wilmcr«dors -B . Rkp

Hnrulektisfli gesuctil/
Anzulcihen gesucht z. 1 . Rov

d I . aus nur beste mündelsichere
Hypotheken : 660« 8000 ^k.

Nah»»*. T. G. Dterk «,

Zu leihen gesucht 160 ^lk -««.
Rateneückzahlung. Offert, unter
S . 458 an die Exped. d . Bi.

Zwischenah» Aus beste Land-
Hypothek« , suche zu 4 bi « S S
Zinsen anzuleihea : lvOO ^lk,
2006 ^lk. 2500 ^lt, 5 mal 3009 ^lk.
2 mal 4000 ^lt. S0Ü0 ^>t , 2 « ol
0000 .« , 7000 2 mal 8060
_ I . « . » inrich « .

Zum 1. Novbr . oder früh«
12 000 > auf beste erste Hypo¬
thek umzuleihen gesucht . Gefl.
Offerten an die Erpedition die-
se « Blatte« unter S 333.

veiuckt ». I . No» , d . I . eveut
früh« «d « iväler aus Deschäit«
Hanl, Hauvistraß« i. Oldenburg,17 S500 V Mk
»weil « Hnpolhrk » nt« Brand,
kattenlazat. Off . unter S . 729
Filiale Langest«. 20

Beamier jucht z 1 . Okt . 6004
Mk . a . sichere H >,p . Off« t. u» t«
8. 4»7 a» die Enpedition h. Bl.

Rastede . Zum 1 . Nov. oder
auch früher suche ich auf absolut
sichere erste Hvpothek zu 4 >/» A>
anzuleihen: 2500 , 3000 u. 4000

H Hoe «.
Rastede . Zum 1 . Nov. suche

ich aus beste Landbvpothek1000,
1500 und 6000 zu 4N Pro,,
anzulethrn. H . Hoc « .

«WI'-SKükk«.
Jg . Ehepaar (1 Sind ) s . zu

Nov srdl. Ober- » . Untcrwohn.,
in ob . nahe d. Stadt , i . Pr . von
200- 250 ^lt. Off. unter V . 741
an die Filiale Langcftr . 20.

Dame s . z Rov. Wohnung.
Preis 350- 450 .ck. Offert, unter
I . 365 an die Exped . d . Bl.
Freundl . Legi«. Haarrustr. 39.

Zu verm. zu Oklober ob . Nov.
ein sür Räucherwar«» , Butter,
Eier : c. geeignelerLoben mil od.
obne Wohn, an verkehrLr . kttab «.
Näb. Mo« » »» . Tdealerwall »0.

8 » »ermiolr» zum l . Novbr.
oder ipäier «iue schön« geoäu»
» ia» « vtzuong an ruhige Be-
ivobner.

Lanbwi« Iotz. Dohr« «»»,
Donnerschwee .

Z» vermieten z. l . Novbr . im
Umbau Bleicherslr . I , näde Bahn
und Post, ewe abschl . bräumige
Vberwvtznnng »edst Zub«h .,Ga« ,
Epülki. und Balkon vorhanden.

v . RühUn»
Oberwohnn », (Viansardei an

ruhige Bewo ' ner zu vermiete».
« Uia » Reidhorb «,

NadorOerstraße Nr . 90/92.

vermieten.
Aelterer Herr sucht geg . Rov.

gut möbl. Wohn u. Tchlafz.
bei guter voll« Pension. Off.
mit Preisangabe erbeten unter
S . 889 an die Filiale , Lange-
straße 20.

Möbl. Wohu- ». Schlafziinm.
zum 1. August gesucht . Hunte-
viertel bevorzugt. Offert, unter
F . 34 postlagernd.

Dame sucht zum Herbst ruhige
abgeschloffeneWokrrurm
im Preise bis zu 750 -S . Off. u.
l. 469 an die Erped. d . Bl.

Gesucht z . 1 . Rov . Unter» .
m . Land in der Nähe Donner¬
schwee. Preis 180—200 Off.
S . 26 Filiale , Radorsterstr. IW.

1 gut möbl. Kamm« u. Stube
,u vermieten, 1—2 jg . Leute.

Achternstraße 4
Zu beim. z . 1 . Ni« , eine sep.

Mansard . -Wvhnung ( Neubau) ,
« R .. Bob ., « ell., BalL, Wffl
Näher. Filiale , Radorsterstr. 128

Zu verm. frdl . Oberw., 5 R
u Zubehör, a . einz . Dame o. ölt.
Ehepaar, 300 ./( . Ziegelh.ftr . 5S.

U»t« » . (2 St ., 1 Kam., Kch,
Kell ., Stall u . Garten!.) , und
Oben». (St -, 2 K , Kch. ) zu ver-
mieten._ Ebnernftraße 15.

Zum 1 . Oktober eveut. früher
Nutenvohming Nächste . Rr . 3.
Mietprei« 850 Näheres da-
selbst oder

Mozartstraße 4.
Eversten. Ober- und Untrr-

wvhnung zu vermieten
Baumcifterstraße 1.

Zu verm. zum 1 . November 1
Untenvvhnung in Donncrschw.
an der Junkcrsir. sür 280
Näh . Donnerschweerstraße 82.

Unt« » . zu vm., 3 eleg R ,
Winterg., Balkon, mit Zubehör,
elektrische« Licht , Kochgar, Was-
serlettung. Rebenftr. 55.

« it 8tkttt
habe ich zum 1. November zu
verminen . 500 ^>k. Mitt - d . St.

Rud . Mev« . »mtt . Null,
_ Mari -mftrahe t8.
Z. ». möbl. Zim . Wilhrlmstr. L



Hn »« August o. sp eben »,
< «. u L Bloherselderch. 23.

kleine schöne Obermshnung
»IM .ft: zu vermtne»

Ebncrnstraße 52
Z v . z . I Nov. Utw. m . Wsil. ,

Eiall u . Grill» Osrnerch . 45.
Z» verm. srdl . mbl Wohn u.

Sthtaszinnurr . Joiincnstr . 8.
Schöne LOerwohnung init

Wasserleitung zu pcriiiictcn
Nadorsicrsiraße 107.

Eversten. Vcrm. z . l . Nov.
rine Untcrwohnung mit Stall
u Gartculd . Hcinrichsir. IS.
Sofort z . vni . niäbl. Z . m. Bett.

Augustsiraße 8 , uulcn.
Mb , St . u K Nelkcnstr -.>9 ad.

Modi . Stuvr zu vernnclen.
Pcicrstraßc 221.

Frrundl . Logt » . Mottcnftr . I !» ,.
Zu vcrm. cinc srcuudl Lber-

wohnung z l . Oft. oder Nov.
Preis 140 . ft . Scheideweg .3.

Lienen d . Elsfleth . Verniicte
ln meinem Hause die Parterre
Wohnung auf I . November, cv.
au» schon eher.
_

Zu vcrm z.
1 Nov. cinc schönc Ldrrwoh » .
«u Gartcnl . an ruh . Bewohn.
lEschstrZ . Nach ; , Bockstr . 8 ob.

Zum I . Ztpicmbcr odcr spät,
krdl . Lbcrwohnung zu vcrinic-
tcn , 3« , .ft.

Ziegclbofstraße 25.
Freundl . Logis. Burgstraßr 22.
Kleine Wohnung an allcinstch

Frau z . vcrni. Bcrgstr. 15.
Zu vcrm. Lbcrwohng ., cnrn.

2 St ., 2 K ., Küche u . Zubehör,
mit etwas Gartenland . Miet¬
preis LAi . ft _ Bockstr . 40.

Best . mövl Wohn » . Lcktlafz.
an j . Mädchcn auf gleich o . spät,
zu vermiete» , Itraßensront.

Radorstcrstr. 100, Seite , oben.
2 im Hause Nadorstcrstr. 78

befindliche Lberwohnungen mit
Balkon, 2 Stuben , 2 Kammern,
Küche , Keller , nebst Zubehör,
Oos - und Wassert . , Spülst ., z.
I . Nov. an ruhige Bewohner zu
vermieten.

Th. W. Alber« , Auktiouator.
Kleine freund« Lbcrwohnung

mit (Gartenland z. 1 . Nov. zu
vermieten._ Bahlcnhorst 7.
2 j. 2. erh. Logis. H» mboldlst.27
Möbl . 2 ». m . B . Wcfterftr. II.
Eversten I » . Zu verm. l Wohn.
mit Land. Haurbäkcrwcg 0
Ar. Logis s. s. Llc . Mottcnftr . 21

Zum I . Nov. mod Etagen
wohn. , Läden u. Kontore im
Bahnhofs - u . Hafenviertel.

Näher . Hausbcsitzcrvercin.
Im nruerb . Hause Auguftstr. 4

3 sch . Wohn. m. rl . L., Bad u.
Spül « ., zu 700 u . 450 .st Miete.
Näheres Auguststrnhc 8 unt.

Zu November freundliche
Oberwohnung

zu vermieten. Preis 280 .ft.
Ziegelbofstraßc 83.

Eversten. Z . v . z . 1 . Nov. Wohn,
m . Stall « . (8 . a . N. F . o. ält.
Leute. Z . Zantzen, Paulftr . 9.

Z . verm. z . 1 . Ott . o . I . Nov.
« Oräumigc Lbcrwohnung nebst
Zubehör. Ziegelbofstraßc 127.

Zum 1 . Olt . resp . I . Nov. ist
rine herrsch . Unlerctagc an der
Peethovenstr. z . vermiet. Tic
Wohn, ist volls«. scpar. « . mit
allem Komf . cingcr., eMdälr 8
Wohnräumc m . Zubh . u . Gart.
Etwaige Wünsche d . Tap ., Li-
nol u . Malereien können noch
berücksichtigt werden. T . Mictpr.
betr. 1400 . ft . Näheres

Lfternburg, Brunncnstr . 1.
Z. verm. ; . 1 . Nov. d . Z . Lbw .,
2 Ir ., 2 K ., Küche , am liebst , an
I oder 2 Tamcn . Mictpr . 180 .sk

Lindcnsrraßc Nr . 60.
Tie 3 Wohnungen im Hause

Herrenstrahe l in Lfternburg
habe ich zum 1 . November d . ^
anderweit zu vermieten.

Paul Hcmmann, Aukt .,
Lfternburg Lldenburg,

_ Brcmerstr. 2.
Z . v . c . kt . Lberw . m . Gartenl.

Artillericwcg 2?.
Zu vcrm. gut möbl. Wohn » .
Schlasz. Georgstr. K, Icit .-Eing.

Herrschaftliche Wohnung , der
Neuzeit entsprechend , Nähe der
Post und Babnbos, 5 große belle
Zimmer . Bad , Zentralheizung,
elektr . Licht , zum 1 . November
zu vermieten.
Heinr. Schmidt, Nikolausstr. lO.
Logis s. j . Ltc . Mottenftr . 181

8tel ! ei>-6e8ueke.
Maschinenschlosser,
nnliiärsrci , such, Stellung als
Heizer und Maschinist , gestützt
aus g,» e Zeugnisse . Lsicrlc»
unter s . »dl an die Ere . ^ Zl.

Invalide sucht Etellung alt
Bote, Kassierer oder and leichte
Beschäftigung. Osserten unter
1 . »03 an die Sxpcd. d . Blatt.

Erfahrene Haushälterin
sucht umitandeb. z l . Nov. Ziel-
luiig i» landwirtsch ob . burgl.
Hausbalt . Lsscrtc» uutcr M.
H . 7L po stlagcrnd Nordcnbani.

Zuverlässiger, tüchtiger

sucht wegen Bciriedsveraudrift.
passende Ircllung aus großerci»
«̂ utc, zur selbständigen Bewirt¬
schaftung «der unter Aufsicht.
Ilcllcuaugcbotc befördert unter
2 . 12l die Erpcditiou d . Blatt.

Junge , Mädchen, li» Z ., sucht
zum Herbst Ilcll . in besserem
landwinschasil. oder bürgerl.
Hauekalt , wo Mädchen vorhin,-
de» , schlicht uni schlicht, bei Fa¬
milienanschluß. Lss . » B . 775
an die Zilialc , Laugcstraßc 2t».

Empfehle mehrere Kutscher,
Aadrkucchtc , Hausdiener, Haus-
burschcn , Milchkuischcr , Mclker-
familic.

Irin Tiedrrich» , Bremen,
Bornftr . 42, gcwcrbsm Itvm.

Schneidermeister,
sclost ., übernimmt Llrbcitcn auf
Lieferung. Gcsl . Lsscrt. unter
2 . 408 an die Erpcd d . Bl

Jinlges NliSlhki,
in Kontorarbeitc» schon etwas
cingcübt, sucht de» Nachmittags
Beschäftigung > Kontor, cvcntl.
auch ganze Tage . Qsf . erb. unt.
2 . 441 an die Expcd. d . Bl

Witwe sucht für übcrslüffige
Zeit leichte Beschäftigung. Of¬
ferten unter P . 811 an die Fi
lialc Langestraßc 20.

suvger tlann.
21 Jahre , militärsrei , gesr. aus
prima Zeugnisse, such« zu Oktbr.
Itclluug in einem Gcmischlw .-
Gcschäsl als Berkäuscr, a . liebst
Herzogtum Oldenburg . Gefl.
Offerten erbeten unter 2 . 4SI
an die Expedition dieses Blatt.

M»nn»«»e.
Hude i . O . Freundlicher, zu¬

verlässiger und solider

MN Milkt
als alleiniger baldmöglichst u.
für dauernd gesucht , der ord¬
nungsliebend , an munteres Ar¬
beiten gewöhnt ist , auch zeit
weise in der Jägerei mithilst
und die Lokomobilebedient: ev.
wird angelernt. Keine Land-,
Nacht- u . Ionmagsarbeit . Gu¬
ter Lohn u . Behandlung. Fa¬
milienanschluß.

Td . Ad Warneke,
_ T ampsmüble — Jägerei.

LxLs1si » L.
Für einen großartigen , gcs . ge¬
schützt. 10 Z -Millionen Mafsen-
Artikel ist sofort für dort der
Alleinvertrieb

zu vergeben. F . kl . Lager sind
100 crsordcrl. Off . erb. unt.
Iparta 05 au Rudols Masse,
Berlin LllV.

Delmenhorst. Gesucht für m.
Manufaktur- und Aussteuerge-
schäft per 1. Okto ber ein

jg . Man «,
der Lust hat, auch kleine Touren
mit Proben zu machen.

I . H. Meirkrn« .
Für das Bauburcau der Un-

t -rwcscrkorrettion in Brake wird
zur Aushilfe auf 2 Monate ein

Schreiber
gesucht . Gesuche sind bis zum
5 . August an den Unterzeichneten
cinzureichcn.

Ter Baumeister:
_ Krieg.

Gesucht per sofort ein

stlbWd. Mtkiir
für elektr . Hausinstallationcn.
Angebote unter I . l02 an die
Erpcdition dieses Blattes , odcr
>ü melden a . Ionntag , 28 . Juli,
l l Ukr, »Zur deutsch . Flotte"

Rastede. Gesucht aus sofort o.
November e >u kleiner

Hausknecht,
»er mit Pferden umgeben kann.

I . Gösseljohanns.
_ Tüchtiger zuverlässiger
Sk Heizer . A!

H . E . Brand . Sägewerk,
_ Oldenburg

Mcrgthilseii sucht
EfNst TohW. Nad. stäy^ PrrvlL

Für ein Auftisn » - u. Nech-
nungsftellergeschast wird zum
lü. Leptcmver d . Zs . ein zu¬
verlässiger jüngerer

Gehilfe
grsuchl , der ziemlich selbständig
nrbeiten kan » . Osserten unter
2 . 475 an die Erped . d . Bl

Kär'lnsi'Istli'ling
gewchi, Sohu achtbarer Eltern,
auf togleich oder si äter.

irueloir Vsvlrsr -,
Kunst- und Handelsgäriner,

Auelch. üenior . 230

ZiMÜl . Arbkiter
gesucht.

verband
Teutscher Prrfthesksabrikartten,

Ilau 25
Adreffenarbeit

zu vergeh. Ansr. » . Nr . IS an
Lippische Landeszritung,

Trtmold.

Äiidt. Arbkitsullchmis.
Fcriispr. 1102.

lKoftenlo» für jedermann.)
Offene Stellen : Ichlosser, Itcll-

machcr , Klempner, Buchbin
der, Jattlcr , Ichubmachcr,
Hausdiener , Ticnftmädchcn.

Es suchen Stellen : Arbeiter aus
das Land, Ichlosser, Tischler,
Fabrikarbeiter , Laufburschen,
Bauarbeiter , Gelegenheits¬
arbeiter.

TSchttge»
Schachtmeifter

mit « mein Slam, » Erdarbeiter
für Len Bau der eleklriichen
Straßenbahn in WUHrlmShäve»
gesucht.

Otto Lom -sll,
« ilh» l« stz » »»u.

Prinz Heinrichstraße S.
Gesucht auf sofort ein

EchxlMlichnMlle
aus dauernde Beschäftigung.

H . Manolt , Wangeroog
(Nordscciiiscl^

Vertreter
fürs Großherz . Oldenburg ge¬
sucht , der bei Äolonialwaren-
händlcrn gut cingcfübrt »st , zur
Mitnahme eines konkurrenzlosen
Artikels. Off. mttcr P . 7:j«0 an
Wilh . Zchcllcr , Annonccn-Ex-
pcdirion, Bremen.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger
Tifchlergehilf «.
Iaderkcrg. H. Overs.

Gesucht zum nächsten Hcrbsst
Olt . odcr Nov. ein jüngerer

Knecht
von 15— 10 Fahren.

Hermann Knusten,
Dringe nburg bei Hahn.

Gesicherte
Mm

und dauerndes nachweisliches
Einkommen von 8— 15000 MI.
bietet die Uebcrnahme eine« Pa
tentamtlich geschützten Artikels
der Baubranche von verblüffen¬
der Einfachheit. In jcd. Hause,
in Villen und Arbcitcrhäuscrn
verwendbar . Dauernde tatkräf¬
tige Unterstützung vom Stamm-
Hause . Branckekenntnifse nicht
nötig . Beste Gelegenheit zur
Rcugründung einer Firma Er¬
forderliche Kapitalanlage 2 bis
5000 Mk ., je » ach Größe dcS
Bezirks. 1 » Referenzen zur Ver¬
fügung . lieber 500 Bezirke bis
jetzt vergeben. Nähere« Lurch
„Rhcnania "

, Bauindustrie , G. m.
t>. H. , Düsseldorf, Hansahaus.

Oftcrnburg. Gcs . ans sos . ein
tüchtiger Schmicdrgcscllc

aus dauernde Arbeit.
_ H. Wcmpr.

Lfternburg . Gcs . z . 2* . Zuli d.
Zs . ein jüngerer Bäckergeselle.

G. Harm».
Teichslückten b. El« >l« lh.>Iuche

zum I . August «inen

jWjstrti Knecht.
B . Laverenst.

Mr»e Sielltt,
di« Zeitung : Deutsch « Vastvuzrn

Pos «, Esslingen 41.
BcrsandstcUcvergebe n . jcd . Ort.
Lss . Pos» . „Existenz" Breslau 8.
Y — IN Ms « ehr täglich n
», lu TUI « verdirnen . pro p.
grau » . » . Sotiultr,
Avvesjen < Veriäv , v»>n W. »».

BsreL Für mein Manusak-
«ur- und Kotonialwarengeschast
suche ich pr . 15. Sept resp. 1.
Oft . d . Z . einen zuverlässigen

Gehilfen,
welcher auch dekoriere » kann.
Schriftliche Offerten erbeten.

« . Neess.
ON ^ a» stelle sticht, verl. den

Dentscheu Stele »»
Nachweis" »1 Manche» l » Nr . 8«

Brrireter lur Neuheiten jucht
P . Holster, Breslau 121.

Zum Besuche der Händler-
kundschast suche intelligenlcn

keisei »6ei»
gegen hohen Provisionssatz. An¬
gebote zunächst schriftlich uni.
S . K.'!5 an die Erp . d . BI.

Gesucht ein jüngerer
Bäckergehilfe.

E . Glackemcster , Kurwickstr . 3.
Geiuchi sur ein Manusaktur-

warcngcschaft in einem lebhaf
«c» Laudorlc ( Babnstalion , per
1 Oktober ein jüngerer solcher

Gehilfe.
Gesl . Angcbole nrbst Zeugniss.
even «. Bild an die Erpeditton
diese » Bl unter S . 423 erbe ».

Wiefelstede . Gesuche zum 1.
Ofteber d I . rin zu,erl »sstgcr

Miler - Kesellt.
Heinr. Rade.

Radenkirchen. Suche für das
Elektrizitätswerk einen zu Verl.

MWHei.
Derselbe muß auch in Znftalla-
iio» sowie Hausanschlüfsen er¬
fahren sein . D . Kuck.

Tüchtiger zuverlässiger

Mmkiarbeiter
gesucht . Nachzusragen im Gc-
wcrkschaftshausc, Kurwickstraße.

Ledige Kutscher
und

led. Lllidarbeiler
zu hob . Lohn gejucht vom
Arbeitsiiit » er Lttd » . -Kii»» tt

Miirjter iKeßs .) .
Hausierer und Frauen sucht
W. Waldau , Brake i . L.

Massenartikel. Muster 50 H.
Blexer Mühle . Wegen 11n-

glückssall gesucht aus sofort für
meine Schwarzbrotbäckcrci mit
Maschinenbetrieb ein zuvcrläss.

Geselle.
Heinr. Lchwarting.

V8rg »ri«lSr . Gesucht aut gleich
« in L Schmiedsgesel»

I . Hinrichs, Schmiede,nstr.

Reservisten
welche in fürftl., gräfl . u . herr-
schastl . Häuf. Diener werden
wollen, gesucht . Prospekt frei.

Kölner Visnsrfsekscsiul »,
Säln , Christophftr. 7.

Barel . Gesucht aus Oktober
oder Rovbr . ein gcw.

Mädchen,
nicht unter 18 Zähren alt , so¬
wie ein einfaches

Fräulein
für den Haushalt und zur Aus¬
hilfe im Restaurant.

I . Wittes Restaurant.
Gestiebt zu Oktober ein

sreundlich. Müdche«
wegen Verheiratung d . jetzigen.
Frau Brand , DonnersckNv .str . 54

Für Mittwochnachmittag»
einige Mädchen oder Frauen

für leichte Beschäftigung gesucht.
Wilh . Wnlthcr , Buchdruckcrci,

Nordstraßc.
Für mein Wä ' chegeschäft juche

zum I . Oft. eine durchaus tüchtig«

Zuschneiderin,
die » eben Weiichc auch Bluien,
Kind rfteldee und Morgeneöcke
: » -ei»icidc » und an -emigc » la -stn
kann. Off . ustl GebaltSanjpr. erb.

jM NilllM .

'

bi« jlW. Mich«
»an 15 2" Zabrcu sofort ge
sucht gegen Hobe» Lob » .

Gesucht krankheitsh a gleich
l Mädchen vd . Stundenfrau.

W. Bohlman» , Radorfterstr. 34
Für mein Wäsche Aussteuer.

Grschäst zu Septbr . -Oltsber «in
junge» Mädchen, welches sich
als « ertiuserin ausbilden will,
gesucht.

^uliu8 ttarms8.
Emden egen Erkrankung

niemes ,« nigen stiebe aus sofort ein

HanSmädche «,
eveiul. Liushilje.

Frau n«n Fees«.
Wilbelinstr. 53.

Ein allemsleb. Herr sucht zum
t . Octiober oder früher «me

Haushälterin
Angebote mit. L . 471 a. d. Exp.
dicies BiaiteS.

Gesucht aus sofort ein

j««ges Müdche«
zur Stütze im Haushalt , gegen
Gehalt b«i Familienanschluß.
Osserten unter 2 . 473 an die
Erpedttion diese « Blattet.

Gesucht auf sofort ein

sauberesMüdche«,
welche « zu Hause schlafen kann.

Frau Wigger» , Haarenftr . 39.
Gesucht zum 1 . Nov. ein selb

ständiges tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus , gegen
guten Lohn.

Meldungen nach 8 Uhr abds.
Staugrabcn S.

Ordentl . Waschfrau f. kl Hausd.
w. verl . Hcrmannstraße 3lu.

Aus sofort ein »ücht . Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht.

Frau Segrdadr,
Tonncrschwrrrstrahe 89.

Ges . möglichst aus sofort ein
freundliche» u . gewandtes

jllllßss MILävkvll
für Hausarbrit u. Laden. Osf.
ni. Gchaltsansprüch H . Bischofs,
Buch - und Papierhandlung,
Osternburg Oldenburg.

Delmenhorst. Gesucht zum 1.
November ein tüchtiges zuvcrl.

Mädchen.
Frau G. Müller , Ortbftr . 22.
Gesuch « »um 1 . November ein

Mädchen
für Küche und Hau».
Frau Geh T«. -R . Muftenhecher,

Blumenstrafte 1.
Zum 1 . November suche ich

für Schloß Jever ein tüchtiges

sauberes .
Meldungen tm Schloß daselbst
bei Kastellan Brock mann.

Burhave . Gesucht sür einen
kleinen bürgerlichen Haushalt
aus möglichst sofort ein

junges Müdche»
gegen Salär.

« . B - og . Aukt.
Suche auf 1 . November ein

tüchtiges Müdche«,
am liebsten vom Lande.

Ziegclhosstraßc 88.
Gesucht auf sogleich odcr spät.

2 juige Müdche«
zur Ausbildung im Haushalt.
Pcnsionsgcld 500 . 4k. Tüchtiges
Dienstmädchen wird gehalten.
Städtischer Haushalt auf dem
Lande, Größere Stadt in der
Nähe. Angcbole unter 2 . 471
an die Erpedttion dies . Blatt.

Zum 1 . August ein

jüngeres Müdche«
für Ncinen Haushalt gesucht.

A . Nielsen, Schüttingstr.
Rastede. Gesuch « zum 1 . Nov.

ei« j««g. Müdche «,
welches das Kochen erlernen u.
im Haushalt sich ausbild , lvill,
bei Familienanschluß.

Frau Göffclsohanns.
Lesnedt rum I . >«v . tiir

Mkioeu krivnilislltjliult ein
2UV 6I' Iä88 igV 8,

kiii ' liiit d « uuä Uuns , veleke»
»uvli etivsi vom sioodeu ver¬
stellt, xexe» haken I .sthu.
Xu meltleu uneli8l kr nkeucks
truu k ^isoLisr,

Vlsiüimv 4.

^ oormver»U,ktnderloscm Ehepaar »Zennst.
Heizung , eleftr. Licht , ein
zllverlWes Rilicht,.
Meldungen Auguftstr 72
Gesucht etn >uverlä>sigel

Mädchen,
Landwirt Vt «, « il „ ,Tonuertchivee rstr. Up.

'

- um 1 . Nov. ein erfahren,<Fraulein oder tu « «» « ädche.da » kochen kann und all«
kommende Arbeit mit übe,,nimmt u . d . ein zweite « Pch».
chen zur Seite steht

«an Vach , Staugraben 7 >.
Gesucht züm i . Nov. ein ö?.deutliche » jüngeres
LLllSvL »« »

für häuslichc Arbeiten.
Frau L. Fr « ,tag,

Osternburg. Brunnens,raß, ,
Gesuch , au, , o,orr bet Fa » .

Anschluß ein

j««B Mich,
von 15— 17 Zähren für landvr
Haushalt , geg . etwas Gehalt.

Frau Lucia Oeltjen,
Zaberhrrg

Äesucht zum 1 . Aug. oder spaie,

jliztS Mche,
schlicht um schlicht mit Familien-
Anschluß für unseren landwiit,
schastlichen Haushalt.

G. Wrnle,
Katjenbüttel bei Berne.

Ech» lv «rjt«>j> Niir -ti
sucht zum 1. Oktober für di,
Nebenlehrerstclle in Horumersitl

tiie Lehren«.
Gebalt 1100 '

.4k und SO .(k Suf.
wancgeld nebst freier möbliert
Dienstwohnung. Bewerbt, »,,,
werden bis z . 3. Äug, »buk,.

Gesucht zum 1 . Novemdir
ein Müdche »,

das kochen kann.
Frau Rechtsanwalt Lohst,

Unter den Eichen 18.
Strückhausen sLldenbj . Fm

mein Manuf . , Kol.- und Kuiz-
warcngcschäft suche ich zum l.
Oktober cinc

Verkäuferin.
Offerten nebst Gehalttanspi.

erbeten.
Firma I . Becker,

_ In haber Aug . Meineck«.
Eharlottenhof . Gesucht zu j«,

dem beliebigen Antritt ein

Mädchen.
E . Euer»

Nordenham-Aten» . Suche z.
1 . November für unseren kleinen
kinderlosen Haushalt ein in jä¬
her Beziehung erfahrenes

j««ges Nidlhei
gegen Familienanschluß u . S»
halt . Offerten bis zum 1. Aug
erbeten.
Frau Amtstierarzt Brügmmni.

Bremerhaven. Gesucht zum
1 . September ein tüchtiges
Mttliisßses USdlhn.

Frau M . Müller,
Schlcusenstraßc Nr . 3N

Ges . z . 1 . Aug. - d . später c«

jüigtteS Mchei
Off, u . S . 42» a . d. Erp , d A

Gesucht zum 1 . Novemberei»
tüchtige « Mädchen

für Küche und Hau«.
Frau A . Ealmeyer -Schmehe »,

Taubenstraß« 2.
Suche auf sofort ein

junges MW»
für Laden u . Haushalt . Jahres»
stcllung.

H . Eberhardt,
Bäckerei und Konditorei.

Nordernen, Winterftraße 15
Ges. sofort geh . jg Mäd̂ i»

zur Beaufsichtigung zweier Sia-
der. Meldungen vormittag»

Frau Tr . Schulst«,
Hcrbartstr. 22.

. Ein solch gutes Mittel g-g»

Vvllüoll
wie Zucker

'« „ Laludrrnia " hat«
ich »och nie kennen gelernt. Meiit
Arm war stark vcreit. Nur zwei¬
malige Anwendung von „Sola¬
derm»" beseitigte sofort die Ent¬
zündung u . Eiterung . H . Stöhr.
rcsc SO Z » . I . ft ( stärkste Form»
hei H - Fischer , Han» Weinst«
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* Jubiliumssond » . Der anläßlich des 25jährigen Jubi¬

läums de» Geh . LckononiicratS Fu »ich - Loy als Vorsiycn-
der der Landivirtschastskammer gegründete Jubttäumssonb»
dar noch folgende Zuwendungen zu verzeichnen : Hausmann
Job , Hullmann Waynbcck, LeljcnTvici» Borg
siede und W o l» l t m a n » Rosengarten «Rügen ) stistcicn
ei» Porzellan und Glas Service , Tischtücher, Servietten usw.
sür 48 Personen , Gemeindevorsteher FcldhuS - Zwischcn-
adn 2 Zinnschalen und 12 Zinnteller , der Landwirt¬
schaftliche Verein Elsten Warnstedt Se¬
velten 18 . <l , Professor Tr . Pete rsen Oldenburg
10 Ter Fonds findet hauptsächlich zur Ausschmückung
de» Üaminergebäudes und Vervollkommnung dcsselden Ver¬
wendung.

fl >>, Petersfehn , 25. Juli . Vom allerschönstcn Wetter
begünstigt, fand am letzten Sonntag und Montag das
hiesige diesjährige <8.) Schützenfest statt . Ter Besuch
war überaus groß . Ta » Schicßrcsultat ist folgendes:
Standfcstscheibe . Petersfehn -

, 175 Meter frei-
händig : I . Preis Holze , Eversten , 1 Jreiscvwinger ; 2.
Lück » dicrs , Zwischenahn , 1 Eßservice -

, 3 Schmidt , Metjen-
dorf. ein halbes Dutzend Messer und Gabeln ; 4 . Kelling,
Petersfehn , 2 Blumentöpfe ; 5 . Kuhlmann , Eversten , 1 Kar-
tosfelquctschmaschine; K. Tegen , Bloh , I Butterglocke ; 7.
Hinricks , Eversten , 1 Plattmenage ; 8 . Pestrup , Eversten.
2 Figuren : 9. G . Schmalricdc , Petersfehn , 1 Küchenuhr;
IN. H . Schmalricdc , P . terssebn , ein halbes Tutzend Taschen¬
tücher : II . Bruns , Mctjendorf , 1 Handtasche ; 12. Lehm¬
kuhl , Petersfehn , 1 Tischdecke. — Geldkonkurrenz¬
scheibe . Friedrich August -

, 175 Meter aufgelegt:
I . Preis Tegen , Bloh . 20 - kl ; 2 Bruns , Mctjendorf , 16 .tk;
3 . Mangels , Mctjendorf , 12 . st : 4 . Pestrup , Eversten , 10
5 . Schnieder, Mctjendorf , 8 . st ; 6 . Lückendiers, Zwischen-
ah » , 6 .st : 7 . Kuhlmann , Eversten , 5 ^ k ; 8 . Lüdken, Bloh,
5 . st ; 9 . Gcrvcs , Mctjendorf , 4 - st ; 10 Mehcr , Petersfehn,
4 .st. — Prämienkonkurrenzschetde . Fried¬
richsfehn -

, 175 Meter aufgelegt : 1 . Preis Kelling,
Petersfehn <58 Ringe ) . 25 .st bar und eine Medaille;

Pestrup , Eversten 156 ) , 1 Küchcngarnitur ; 3. Lüdkcn-
Vlok» 155 ) , Garnitur Wäsche; 4 . BrunS , Mctjendorf <54 ) , 1
Wurstmaschinc; 5 . Kuhlmann , Eversten <53) , 1 Kaffeeservice;
ei. Mangels , Mctjendorf <53) , ( 3 Tutz . Messer und Gabeln;
7 . Geldes , Mctjendorf «51 ) , 1 Stammseidcl ; 8 . Lückendiers,
Zwilchenahn <50) , 1 Rabmservice ; 9. Hilljcgcrdcr , Bloh (50) ,
I Waschgarnitur : 10 . Schnieder , Mctjendorf <50) , 1 Wecker;
II . H . Scknnalricde, Petersfehn (49) , 1 Tablett ; 12 . Lehm¬
kuhl , Petersfehn <4S ) , 1 Vorlegelöffel ; 13 . Degen , Bloh (49) ,' i, Tutz. Handtücher ; 14 . Hinrichs , Eversten (49) , 1 Garnitur
Bürsten: 15 . Hoher , Zwischenahn (49) , 1 Zuckerdose; 16 . A.
Meher , Petersfehn (49) , 2 Eimer . Verein - fest scheibe
. Petersfehn -

, 175 Meter , aufgelegt . 1 . Preis Kuhl¬
mann «49 », 1 Standuhr und Ehrenpreis von Uhrmacher
Meher, Oldenburg ; 2 . Lüdken (49) , ^ Tutz . Handtücher ; 3.
Klockgcibcr (47) , 1 Rickclständer; G . Schmalriede (47) ,
Tutz . Eßlöffel ; 5 . Mohrmann <44) , 1 Brotschneidemaschine;

6 . H . Schmalriede ( 4 .1) , 1 Bohncnschneidemaschine; 7 . A.
Meher ( 42», 2 Eimer ; 8 . Kelling <4l », I Küchenwage, 9 . Holze
<4l ) , Tutz . Taschentücher ; io . Busch ( 41 ) , 1 Nerbsägc; 11.
Brüggemann <38, , i « asscemühlc ; >2 . Janßen «35», I Wecker;
13 . Lehn,kühl «32», l Brotkorb ; I I . T . Schmalricdc <29>, 1
Honigdosc . R e k r u t e n s ch c i b e . Heimat -

, 175 Meier
aufgelegt . I . Preis Schild! < tl », 1 Uhrkctie; 2 . Schröder «38 »,
I Eakcsdosc ; 3 . Schmidt «36», > Tutz . Trclössel ; 4 . Janßen
«35>, » .̂ Tutz . Handtücher . Gcldkonkurrenzschcibe
» Teil -

, 175 Meter , freihändig . I . Preis Holze, Eversten,
II - st ; 2 . Pestrup , Eversten , 9 , st ; 3 . Kuhlmann , Eversten,
7 . st ; 4 . Degen , Bloh , 4 .st ; 5 . Bruns , Mctjendorf , 4 -st ; 6.
Schmidt , Mctjendorf , 3 . st ; 7 . Ehlers , Mctjendorf , 2 .st.

* Zwischenahn , 25 . Juli Ter Ge ine i n d e r a t ver¬
sammelte sich heute zu einer Sitzung in Mehers Hotel
und verhandelte : 1 . lieber den Vertrag mit den Siemens
Elektrischen Betrieben und wiederholt den Beschluß der
ersten Lesung. Zum weiteren Abschluß des Vertrags be¬
vollmächtigt der Gemeinderal eine aus fünf Mitgliedern
bestehende Kommission . Tiefer gehören an : 1 . Beige¬
ordneter Wcitz , 2. Beigeordneter H. zur Lohe, 3 . Gc-
meinderatsmitglied L . Hullmann, 4 . Gemeinderals-
mitglied H. Burckhardt, p . «Üemeinderatsmitglied T.
Budden. Als Ersatzmann soll das «Vemeinderatsmil-
glied Arnold Ähren» einlrrlen . Tic Kommission wird
von dem Gemeindevorsteher berufen und führt derselbe
auch den Vorsitz. Dieselbe ist beschlußfähig , wenn mehr
als die Hälfte der Mitglieder anwesend sind . 2. nimmt
der Gemeinderat Kenntnis von einem Schreiben der Ti-
rektion der Lldenb . Ersparungskasse , nach welchem diese
sür die von der Genrcinde angeliehcnen Kapitalien vom
1 . Januar 1913 an eine Erhöhung des Zinsfußes von
4 auf 4,3 Proz . fordert . Ter Gcmclndcrat genehmigt die
Erhöhung des Zinsfußes , beauftragt jedoch den Gemeinde¬
vorsteher , gegen diese Erhöhung vorstellig zu werden . 3 . er¬
klärt sich der Ekmeinderat damit einveriranden , daß dem
Zwischcnahncr Turnverein zum Tnrnhallenbau in Aus¬
tausch ein Stück vom Schularundstück in Zwischen» !»» ab-
« treten wird . Tic Größe ist demnächst durch Vermessung
festzustellen . 4 . wiederholt der Gcmeinderat den Beschluß
dom 13 . Juni 1912, bctr . die Pflasterung des Weges zu
Aschhausen zum Anschluß an die Aschhauser Chaus »ec , in
zweiter Lesung . Ter Beschluß hat ausgelegcn und sind
Einwendungen nicht erhoben . 5. Zur Lrtsschulkommission
der neuen - chulacht Kaihauscrfeld werden gewählt : s ) An¬
bauer F . Afken zu Kaihauserfeld , b) Anbaucr T . von
Waddcn daselbst und e ) Anbaucr Heinrich Klockgcthcr
daselbst . Wegen Aenderung der neuen Schulachlsgrcnzen
tritt der Anbaucr A. Afken zu Kaihausermoor au » der
Lrtsschulkommission zu Kaihausen aus . An dessen Stelle
tritt der Köter Friedrich Jaspers zu Haarenstroth ein.

. 1 . Wiefelstede, 27 . Juli Am 2. Augus< d . I . kann
der allseits bekannte Schneidermeister Hinrich Müller
Hierselbst auf eine fünfzigjährige Tätigkeit als
Schneidermeister zuriickblickcn. Ter jetzt im 75. Le¬
bensjahre stehende Meister ist gebürtiger Wiefelsieder und
seit seiner Geschäftsgründrmg vier im Lrte änsässtg. Er
ist noch sehr rüstig und hofft , sein «Ürschäft noch »veitere
Jahre in gewohnter Weise fortzusetzen. Eine trübe Er¬
innerung bei seinem Ehrentage für den braven Alten ist,
daß seine Frau ihm Weihnachten 1911 durch den Tod ge¬
nommen wurde , er hätte sonst im Frühjahr 1913 auch sein

50jähriges Ehejubiläum feiern können. Aus seiner Ehe stam¬
men drei Kinder , von denen ein Sohn und eine Tochter
verheiratet in Amerika leben, während eine Tochter im
benachbarten Nethen ihren Haushalt hat.

h . Abbehausen , 26 . Juli . Am heutigen Vormittag
ging hier ein heftiges Gcwlttcr nieder . Gegenll .30 Uhr traf ein Blitzstrahl da» Gehöft des Landköler»
Wilhelm Kloppenburg in Abbehauserwisch. TaS ganze
Gehöft stand im Nu in Flammen , und es konnte nur lvenig
Inventar in Sicherheit gebracht werden . Auch ein ncu-
gcbaurcr Schuppen sing Feuer , das gute Nahrung in dem
grauen Streulvrs fand . Es gelang icdoch der Abbehauser
Feuerwehr , das Feuer hier zu dämps.- n , nachdem das Papp¬
dach entfernt worden war . -Auch das vor einigen Tagen
cingefahrcne -Heu ist verbrannt , ein Heuwischc» « was weiter
vom Hau » konnte sichergestellt lverden . Ter durch da»
Btanduuglück entstandene Schaden wird größtenteils durch
Versicherung gcdeckt sein.

! Aus dem südlichen Herzogtum , 25. Juli Die ge¬
waltigen Niederschläge, welche hier die letzten
Gewitter begleiteten , kommen erst jetzt mcbr und mehr zur
allgemeinen Kenntnis . Aach Ansicbt eines Sachverständige »,
sind so umsangreiche Regenmengen anläßlich eines Ge¬
witters hier seit langen Jahicn nicht niedergegangen . Ter
wolkenbruchattige Regen hielt mehrere Stunden unumcr-
brachen an . Infolgedessen glichen tiefer gelegene Stellen
fast einem Sec , und die große Mehrzahl der Keller cm
hielten mehrere Fuß lief Wasser. Auch die Gewitter selbst
waren ungemein heftig ; an mehreren Stellen wurden Rind¬
vieh und Pferde vom Blitz erschlagen. Brandschäden an
Gebäuden sind aber aschcincnd nicht zu verzeichnen gewesen

Aus die bedeutende , durch Kultivierungen und allge¬
meine Boden Meliorationsarbeiten verursachte gene¬
relle Wertstcigerung hiesigen Grund und Bodens
ist an dieser Stelle wiederholt hingcwicscn worden . Augen
blicklich gibl cs bicrfür wieder zwei evident bcwciscnbe Bei-
spiele : Vor einiger Zeit kaufte ein hiesiger Landwirt bei
Ahlhorn ein Gut zum Preise von ca . 100 000 . /« : nach Vor
nabme nicht unerheblicher Verbesserungen ist die gleiche
Stelle heule zum Preise von reichlich 160 <><»<> . kk verkauf,
worden . Für ei » anderes Gut , das momentan zum Ver¬
kaufe steht , find angeblich 380 000 . kk geboten worden . Ta»
Gur wurde vor einer Reibe von Jahren noch nicht einmal
mit der Hälfte genannter Summe vom gegenwärtigen Be¬
sitzer erworben . Aus diesem Gute sind übrigens umfang¬
reiche Neukullnrcn angelegt worden . - Tic Roggen-
ernte ist dicr bei günstigem Wetter ebenso lcichi und schnell
bislang bcschasft worden , wie die heurige Heuernte , Bis
soweit kann die Landwittschast vollauf zusricven sein. Auch
die Hascrcrntc ist durchweg besser , als der Ruf , der ihr vor-
ausging , Ta außerdem die Seuche fast völlig von der Bild
stäche verschwunden ist , so tonn man dem Landwirte nach-
südlcn , daß er wieder aufattnct und einer besseren Zeit mit
Genugtuung cnlgcgcnsieht. - - Tic Märkte werden im
südlichen Oldenburg zurzeit wieder überall abgchaltcn , boten
aber bislang kein sonderlich lebhaftes Bild dar,

Stuten- una püllensÄrauen
ru Jever unä Varel.

In Jever sind von den vorgcführtcn Stuten und
Füllen die nachbcnanntcn Tiere zur Konkurrenz um Prämien

von äen geheimen Miterriehern.
Von Heinrich Scharrelmann,

Hallo ! — Steigt denn die ganze Horde zu meiner fül¬
len Stube heraus ? — Es wird doch kein Unglück geschehen
sein ! — Ta stürmen sic schon alle vier ins Zimmer , sogar un¬
ser zweijähriges Baby , unseren Spätling , haben sie mir mit-
- eschleppl.

„ Vater ! — Vater ! — Sie ist da !"
. So ? -
„ Ja , Vater , sie ist eben angckommcn !*
„Tie hat aber «inen seinen Kofscr ! -
„ Und hübsche Augen hat sie '. -
. Verlobt ist sie »och nicht, sie trägt wenigstens keinen

Ring , aber — sic kann ja trotzdem einen Bräutigam haben ! -
„ Elsbeth ist ein hübscher Name , nicht? — Sie hat noch

vier Brüder und süns Schwestern , Ihr Vater ist Drechsler,
aber er hat keinen Laden , er arbeitet in der Fabrik ! -

„ Elbät is danS Ijicb '. - kräht das kleinste.
„ Nächsten Sonntag soll ich mit ihr nach ihrem Hause, da

haben sie zwei Ziegen und ein Schwein . -
„ Vaier , nun komm aber , Du mußt sie doch willkommen

heißen. -
„ Ach Kind , ich sehe sie ja dann beim Mittagesscn. -
„ Nein , Vater , das geht nicht, Du mußt sie jetzt be¬

grüßen . TaS gehön sich so. War soll sie sonst auch von
Tir denken! -

Nun guck einer an ! Meine Aeltestc will mich schulmei¬
stern und über Anstand und guten Ton in schwierigen Le¬
benslagen belehren!

„ Nun ja , ich komme dann .-
Dic Kinder eilen wieder hinaus . — Das muß ja ein

ganzer Ausbund von Schönheit und Lieblichkeit sein, den sich
meine Frau als dienstbaren Geist ausgesucht hat . Tie Her¬
zen meiner vier Sprößlinge hat er sich im Sturme erobert.

Und wirklich! — Diesmal scheinen wir «S ja gcttosfcn
zu haben . „ Sie weiß doch wenigstens schon , daß man beim
Servieren von links anbictcn muß !"

„Sie Nopft auch jedesmal an ! -
„Sie hat immer eine weiße Schürze vor ! "
„ Tie ist eine durch und durch ehrliche Natur !"
Jst cs nicht einfach bewunderungswürdig , wie treffend

>nd durchdringend die Menschenkenntnis der Kinder ist ? —
Rach kurzer, zweistündiger Bekanntschaft beurteilen sie test-
los jedermann . Was der Verstand der Verständigen nicht
sieht — Na , die Sentenz paßt freilich nicht ganz , aber sie
kommt mir doch unwillkürlich jetzt in den Sinn.

Kaum ist der Mittagstisch abgeräumt , marschieren alle
bier mit Elsbeth irz die Küche-

Ein paar Tage sind verflossen. Elsbeth hat sich „ einge¬
wöhnt - . Tie Kinder sind der neuen Hausgenossin gegenüber
schon um eine Nuance kühler geworden , nur Baby sucht sich
noch hin und wieder bei Elsfleth . anzuschmieren-

, wie der
älteste Bruder gelegentlich behauptet.

Aber die Besuche der älteren in der Küche dauern
noch sort.

Was sie sich alles zu erzählen haben mögen!
Am dritten Tage nach Elsbcths sieghaftem Einzuge in

unser Haus kommt meine Frau zu mir und spricht : „ Hür"
mal , das geht nun aber doch nicht so weiter . TaS Mädchen
redet den Kindern da Jachen vor und erzählt ihnen solch'
grausige Mordgeschichten, daß sie nur Schaden davon haben
Werden-

Fragend sehe ich mein besorgtes Hausmüttercbcn an , da
wird die Studcnttire geösfnet und meine Aeltestc kommt her¬
ein . „Tu , Daier , ist das eigentlich wahr, - fragte sie mich,
„kann man auch «in Kind kriegen, wenn man noch nicht ver¬
heiratet ist ? -

Jch bin dass. Diese Frage an das Schicksal kam denn
doch zu uncrwarlct , aber ehrlich und sachlich antworte ich:
. Ja .

- — . Du sagtest nnS doch mal , daß der liebe Gott den
Menschen die kleinen Kinder schenkt und daß das ein großes
und heiliges Wunder sei, - Ich nicke bestätigend. „ Warum
lachen denn die Leute aber die Frauen aus , wenn sie ein Kind
gekriegt haben und keinen Mann . — Tann ist das doch un¬
recht ! -

Ta soll denn doch - ! Tas Wurm hat ja keine
Ahnung davon , in welch' keillose Verlegenheit es seinen
Vater durch diese indiskrete Frage bringt.

„ Ja , weißt Tu, - enigcgnstc ich nach schnellem Ucbcr-
Icgcn, „ das ist nicht so rasch zu erklären, davon wollen wir
später mal sprechen.

-
Fällt mir doch gar nicht ein , jetzt , wo anscheinend nur

eine zufällig erwachte Neugierde vorlicgt , dem Kinde eine
vielleicht sehr ungeschickte Erklärung z» gebe » ! — Ein falsches
Wort könnte jetzt unberechenbaren Schaden anrichtc» .

Meine Frau versucht nun rasch der ungemütlichen Situa¬
tion ein Ende zu machen : „ Kinder , Ihr müßt jetzt schleunigst
ins Bett ! — Es ist schon die höchste Zeit '. - Auch die beiden
Jungen lverden hcrcingcruscn und alle drei noch süns Mi
nuten lang von der Mutter krampshast über Schularbeiten
unv ähnliche Tinge craminicrt . Sic will die Gedanken der
Kinder von dem heiklen Thema ablenken. Hossentlichmerken
sie das nicht.

Endlich sind sie dann in ihre Kammern gegangen.
„ Hab ' ich es Tir nicht gesagt ? - Es »tt wirklich nicht

gut , daß die Kinder immerfort mit dem Mädchen zusammen
sind. Tu bättest cs ihnen von Anfang an verbieten sollen.

-

„ Lb cs denn wirklich etwas genützt hätte ? — Kann man
Kinder überhaupt so bcbüicn , daß sic von niemand eine
Dummheit hören oder auf eine Sache gelenkt werden , die sie
»och nicht verstehen können? -

„ Das kann man nun freilich wohl nicht , aber wir als
Eltern haben doch einfach die Pflicht , unsere Kinder vor
jeden» schädlichen Umgang zu bcwahren . -

„ Gcwiß ! Aber es stellt sich ja immer erst hinterher her
aus , ob ein Umgang schädlich oder gar segensvoll . Wir
Eltern können leider nicht anders , als durch Schaden klug
werden . So bleiben nur zwei Möglichkeiten: Entweder
peinliche Beaussichtigung und ständiges Behüten der Kinder,
und das macht sie unfrei und unselbständig «und der Schaden
ist dann vielleicht größer , als der sehr fragwürdige Nutzen ! »,
oder aber ein srischfröblichcs Wagen und -Vertrauen auf den
eigenen stärkeren und besseren Einfluß , de » wir selber auf un¬
sere Kinder ausübcn . Gerade wie ein gesunder Körper die
Millionen Krankbcitskcimc, die » ns überall umfliegen , nicht
in sich cinläßt oder sofortunwirksam macht, so meine ich, wird
auch ein gesundes Elternhaus die schädlichen Einflüsse ge
licimcr Mitcrzicbcr einfach kalt stellen . Vertraue Tu nur
ruhig auf den gesunden Instinkt der Kinder , der wird schon
sich selber zu Helsen wissen .

-

„ Tas beißt aber denn doch , in der Erziehung einfach fünf
gerade sein lassen!-

„ Nicht ganz so meine ich cs . Kein Erzichungsgrund -satz
gilt durchaus und in jedem Falle . Darin versehen cs eben
so viele Eltern , daß sic an sich ganz vernünftige Grundsätze
streng ausnatimslos zur Anwendung bringen »vollen . Wie
selbst das Heiligste, das es gibt , die Mutterliebe , zur Un¬
tugend werde» kann, wenn sic nämlich zur Afsenlicbc cmcrrtel,
so muß auch der beste und vernünftigste Erzichungsgrundsatz
bei fortgesetzter » nd einseitiger Turchsührung zun, Unsinn
werden . — Freilich ist cs ja so bequem, die Erziehung un¬
serer Kinder » ach einer Handvoll fester und klarer Grund¬
sätze ein sür allemal z» leiten ! Aber cS geht nicht an und
läßt sich nicht mit Erfolg durchsülircn. Daß man geschickt
Keule diesen Weg geht und morgen einen anderen , ist da»
Richtigere. Nicht darin also sehe ich das Bcdcnkliche. daß
unsere Aeltestc durch das Dienstmädchen auf eine Sache hin-
gclcnki wurde , die das Kind »och nicht verstehen kann, sondern
darin , daß » ns beiden im Augenblick» ichl das rechte Won zur
Klärung cinsiel.

-

Wcnn wir doch die Gcwandtkeit hätten , in scvcm kri¬
tischen Momente dem Kinde mit Sicherheit gegenüber, » tre¬
ten ! Wieviel harmloser und natürlicher »nd selbstverständ¬
licher würde die Jugend auswachscn und so auch schwierig« «
Tinge begreifen lernen.
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susgesttzit l . die Siuic T Hekla der Atd . Popkcn und Eor

netße » Feddcrwarder Groden «Züchter : Job . Alvcrs Abbe-
.lausergtodcn ) , 3 >ahr „ vrau » , v . Rudolf , aus Tbeda III . Nr.
13 .

' ,02 : dir Ziuic Harmonie I I des Fr Bremer Neu Frie-
oerike » «Geoden <R . .Leeren Helmstede ) , 3jähr „ brau » , v . «6cr
min , a . .Harmonie , Nr . 15 066 ; 3 . der 2jävr . Hengst der Daun
ä» d Müller Ievcrschcs Grashaus «E . H . Rowchl Südcrvrokj,
braun , v . Indus , aus Schwalbe II , Nr . 15116 ; 1 das Siul
« ner de » H , Herzog Groß Wassens , braun , v . Eckstein , a.

Schönliedchen , Nr . 16 791 ; 5 . das Sttitsangfoklcn der H . und
W . Kok Wiarden , vrau » , v . Exzellenz , a . Errona , Nr . 16 021,

In Varel wurden von de » vorgcsührie » Tieren als

geeignet srir die Prämien Konkurrenz bcsuudcn : 1 . die :ljäbr.
Smic Rnic ;ula V des TV . Suhrcn Plauhand sHcrm . Pabl

Boücndagen «, brau » , v . Elimar , a . Amczula , Nr . 62 -11 : 2.
das Slmcmcr dcS Äust . Müller Hovcnbcrgc , brau » , v . Eli
mar . a . Aralia III , Nr . 15 243 ; :l . daS Siuisülle » des AM.
Wcnkc -Ictkauscn , braun , v . Erbsürst , a . -Aralia 111 , Ar.
15 243 : 4 . das Smlsüllc » des Job . Willen Tricscl , braun , v.

Erbgras , a . Häubchen III , Nr . 13 634.

ver Lusammrnftoh.
Aus den Erinnerungen eines französchcn HusarcnofsizicrS.

Von 2 . Hali ' vy.
Rachcrzähll von Günther Boschen.

«Nachdruck verboten .)

16 . August . 3 Uhr nachmittags . Prächtiges Wetter , aber

glühende Hitze!
Unsere ganze Tivision hält vor Toncouri . Acht stolze

Kavallerie Regimenter sind auf dieser weiten Hochebene ver-
«ämmclr . Garoclanzcnrcitcr , Gardcbragoncr , ChausscurS
oAsriquc und Husaren . Ein jarvcirsckiöncs , kriegerisches
Bild . Aus weiter Ferne rollt Kanoncndonncr zu uns her¬
über . Tie Schlacht soll günstig stehen . Vor uns entwickelt
sich die Infanterie des 4 . Korps . Es heißt , gegen Mars - la-
Tour und die TrouviÜcr Büsche.

Heiter und sloit eilen unsere braven Burschen dem

Heinde entgegen . Bald ist alles still um uns , Rauch und
Staub am Horizonte läßt uns nichts mehr in der Ferne er¬
kenne » .

Ter Kanoncndonncr scheint ausgchörr zu haben , oder
srr Wind hat sich gedreht.

Bei uns herrscht die beste Stimmung . Tie Offiziere der
verschiedenen Regimenter begrüßen sich , cs wird gelacht und

gescherzt . Feder ist voller Mut und Hoffnung . Nur Turst
haben alle , und die beständige Frage : » Ist Tcine Flasche
schon leer !: ' schwirrt hin uird her . Hier , fünf Kilometer hin¬
ter dem Schlachtfcldc , fühlen wir uns wie jm Manöver.

Alles horcht aus . Ter Kanonendonner seht plötzlich ver¬

stärkt ein — Anmarsch der 36 . Insamcrie -Brigade «mit den
beiden oldcnburgischcn Batterien . T . B .l . Große Staubwol¬
ken am Horizont . Was bedeutet das?

Sine französische Rekognoszierung »truppe ? Nicht weit
von uns schlägt die erste scindlichc Granate ein.

Man siebt sich erstaunt an . Tie Preußen rücken wicder
vor . Tic Schlacht ist noch nicht zu Ende?

. An die Pferde ! "

Ein SiabS - Lffizier überbringt folgenden Befehl : . Die

ganze Kavallerie sammeln zum Masscnangriss aus unseren
bedrohten rechten Flügel .

"

Tic leichte Brigade macht zugweise eine halbe Wendung
und bricht zu Vieren ab . In unsinniger Eile reiten wir die

Schlucht hinab . Tie Leute rufen fröhlich : „ Ah , ah , jetzt
geht » los ! "

Alle Wohnungen , die wir passieren , sind wie ausgc
storben.

Nun gchtS die Schlucht wieder hinauf . Tic Straße nach
Verdun ist gekreuzt . Menschen und Tiere langen außer Atem,
in Staub und Schweiß gebadet , hinter einem Gehölz an.

Hier halten wir , gegen scindlichc Granaten geschützt . Wir

sehen nichts . «Tic Granaten kamen von den oldcnburgischcn
Batterien , die der W . Brigade vorausgccilt waren und bei
Mars la -Tour Stellung genommen halten .)

Plötzlich zerreißt die Staubwolke . Vor » ns sammeln
sich Chauffeurs d Afrique . «Es war daS Vorspiel des großen
Reitcrkampfcs ; die Chauffeurs waren beim Verfolgen von

Gardedragoncrn mit 13cr Tragoncrn zusammcngestoßen und

geworfen worden . T . P .)
Tie CdasseurS ziehen sich links und machen daS Terrain

frei . Ta durchdringt ein einziger Schrei unsere ganze Bri¬

gade : » Voilü , v<>ilü , los e-mwuiis ! " Große schwarze Rei-
termasscn bewegen sich überall aus dem weiten Ackcrfeldc auf
uns zu . ES scheint , als wenn sie sich schncckcnhast vorwärts
schieben . Tie Sonne glänzt aus Helm und Waffen , blitzende
Strahlen funkeln auS den dunklen Massen.

Zwei deutsche Regimenter schienen weit vor zu sein.
«Links das oldenburgischc Tragoncr Regiment , recht » das
13 . Tragoncr - Rcgimcnt . T . V .)

Mau hält einen Augcnblick an . Ter General und unser
Oberst scheinen sich zu beraten . Tann ergreift der General

Monlcigu den Tcgcn und ruft : . Vorwärts , meine Herren,
mit blanker Waffe ! " Unser Oberst wendet sich nm , erhebt
sich aufrecht im Steigbügel und ruft mit erhobenem Säbel
in der Rechten : . Eskadrons im Galopp vorwärts — marsch ! "

Tie Trompeter blasen überall zum Angriff , und alle

Osfisierc wiederholen den Befehl . Tie Haltung der Leute ist
großartig . Wir reiten ab . Tic Erde erdröhnt von de»

Husen von 6000 Pferden . Pserd und Reiter berauschen sich
durch den Krieg . Rasch verringert sich die Entfernung , und

quer durch die Staubwolken , die unS cinhüllcn , bemerken
wir , rnhig und Ehrfurcht gebietend , die feindliche Linie . ES

ist eine große Masse , die aber ruhig im Schritt , gerade , als
ob sie sich ihrer Kraft voll bewußt wäre , unserm Ansturm eni-

gegcnkommt . «Es handelt sich hier um das 13 . Tragoncr
Regiment und eine Schwadron Garde Tragoncr , die hier an

dieser Stelle den Husaren cntgcgcnkommcu , während zu glci
cber Zeit , rechts von den Husaren , die 3 . französischen Tra

goner und Gardclanzcnreitcr aus die oldcnburgischcn Tra¬

goncr stießen . In wenigen Minuten waren jedoch alle

Regimenter durcheinander gewürfelt . T . V .)
, ir l ' » t >!>' , » , -, u I ' u « , » <, » <>! " Wer stößt diesen Ruf

aus ? Jedermann . Er dringt zu gleicher Zeit aus allen

Keblcn . Begeisterte Hurra Ruse hier und drüben . Es scheint
uns , daß die Kanonen und Gewehre schweigen.

IG selbst , aus den Hals meines Pferdes niedergebeugt
upd bis zum Hacken in den Steigbügel » , ivrcngc mit kurze»

. Zügeln , den Säbel und einen Teil der Pserdeiuähne in der
-zinken , den Revolver in der Rechten , gegen diese lebendig«

Mauer vor . Sie weicht vor mir auseinander und ich drinae

hinein , ges» lgi von den wackeren Reitern meines Zuge » , die
ausrusen : » Jetzt haben wir sie ! " Mein Pferd bäumt sich.
Es har einen heftigen Stich in die Schulter bekommen . Fast
abgeworsen , werde ich durch eine Masse , die mir auf den
linken Arm fällt , wieder in den Sattel gehoben . ES ist ein
Husar , der soeben getroffen auf mich fällt.

Mir gerade gegenüber erscheint die Mähne eines Fuch
scS , zwei große , blaue Auge » , sanft und ohne Zorn , einen
langen blonden Ban unter einem schwarzen Helm mit glän¬
zendem Adler . Tiefe beiden Augen sehen mich an . Ich feuere
«inen Revolverschuß ab . Tas blonde Haupt verschwind « ,
der Körper sinkt nieder und fällt auf den Bode » .

Fetzt erscheint ein braunes , vluiiges Gesicht vor meinen
Auge » . Mein Revolver versagt . Mit dem Säbel jetzt wicder
in der Rechten , pariere ich eine » starke » Hiev . Ter Anprall
ist so deftig gewesen , daß mein Arm schlaff hcrnicdcrsink «.
Ich wende mich um . Niemand um mich . Feh
rufe : . Zu Hilfe ! " Ich fühle im Nacken einen steche»
den Schmerz . Al « ich mit der Hand » ach dem Kops fahre,
ziekc ich den Handschuh blutig zurück . Ich batte schon vorher
einen heftige » Hieb aus den Nacken erhalten , aber nicht Zeit
gesunden , cs zu bemerke » .

In diesem Augcnblick reitet in meiner unmittelbaren
Nähe der Oberst vorüber . Seinem Pferde war die Brust fast
in zwei Hälften zerschnitten und es ließ eine rote Blutspur
hinter sich. Auch der Oberst machte vergebliche Anstrengun¬
gen , die Mannschaften wieder zu vereinigen . Tic neben uns
kämpfenden Tragoncr und Gardelanzenrcitcr vermehrten die

Unordnung.
Sechs Regimenter französischer und ebensovicle deutscher

Reiterei sind , bunt durchcinandergewürfclt , auf einem engen
Platze ziisammcngcdrängt . Man hört Ruse , Befehle und
Stöhnen in zwei Sprache » . Tote und Verwundete , Men¬
schen und Pferde bedecken schon den Boden . Man galoppiert,
sucht , verfolgt , schlägt und lötet sich auf Leichnamen.

Inmitten dieser Verwirrung bemerke ich General Man

taigu . Er war abgestiegcn und schwang , bereits blutend
am Kopse , seine » Säbel . Feindliche Tragoncr suchen ihn
zu fangen . Ein preußischer Hnsarcnofsizier reitet wie rasend
aus den General zu . TaS Pserd wird aber von anderen
fortgcrissen und schießt über das Ziel hinaus . Ter Offizier
macht vergebliche Anstrengungen , es zu halten . Sein Pferd
drängt ihn mitten in eine Gruppe unserer Lanzcnreitcr . Tort
erhält er mehrere Lanzenstiche , einen mitten durch die KcUc.
Tas Pferd rast weiter , weit über unsere Linien . Ter tote
Reiter sinkt herunter und wird nachgcschlcist.

Indessen wird von allen Seiten zum Sammeln gebla¬
sen . Tie Trümmer unserer Husaren , untermischt mit Reitern
aller Waffengattungen , reiten wicder durch die Schlucht zu
rück . Mit großer Mühe sammelt man sich aus dem gegen¬
überliegenden Plateau . Man zählt und ruft Namen auf.
Ter General Monlaigu ist verschwunden , der General Le¬
grand getötet . ( Ter General Lcgrand ritt an der Spitze
der 3 . Tragoncr , die sich auf die 1 . Schwadron des oldenbur-
gischen Tragoncr Regiments warf . Er soll nach französischen
Berichten von oldenburgischc » Dragonern getötet worden
sein . D . V .)

Weiter gehen die Fragen von Mund zu Mund in den
dünnen Reihen unserer vor einer Stunde noch so hosfnungs-
srcudigen Offiziere und Mannschaften . . Und der , und der?
Wer hat ihn gesehen ? " — . Ich, " antwortet ein Kamerad,
. er ist vier Schritte von mir gefallen ." — . Und der ? "

. Ich habe ihn gesehen . Er wurde von seinem Pferde fortge-
schleift . Wenn er nicht getötet worden ist, ist er gefangen,
sein Pferd sprengte gerade auf die feindlichen Tragoncr zu . "

In diesem Augenblick kommt , total erschöpft , keuchend,
mit verstörte » Augen , ganz mit Blut bedeckt , ein Adjutant an.
Seine Kleider sind zersetzt und fein Säbel , der wie ein Kor¬

kenzieher aussicht , spricht beredt von de » Kämpfen , die er,
Mann gegen Mann , hat ausfcchtcn müssen . Er bringt einen
Kameraden zurück , der buchstäblich zersetzt ist . Tie Nase und
die Finger sind abgehauen , alles ist zerschnitten und zer¬
schlagen.

In der Ferne bemerken wir die deutsche Reiterei , die sich
wieder formiert . Auch sic ist in Unordnung und weit ent¬

fernt von dem Plateau , dessen Eroberung sie uns streitig ge¬
macht und dessen endgültiger Besitz nach dem blutigen
Kampfe keinem verblieben war.

Wir sammeln unsere Toren und Verwundeten . Ter erste
schwer Verwundete , den ich antresfc , ist ein Rittmeister von
den 3 . Tragoncrn . TaS Haupt ist ihm gespalten . Er röchelt in
einem Torncngebüsch . Seine Hände sind schrecklich zer¬
rissen.

. Sind wir Sieger ? " fragte er kaum hörbar.

Ich konnte weder . Ja " noch . Rein " antworten . Denn
die Frage , die er an mich richtete , bauen wir schon Alle
an uns gerichtet . Es waren Worte , die auf Aller Lippen
schwebten.

Ich lasse einen Mann vom Pferde steigen . Er entfernt

seinen Sattel und nimmt seine Decke , aus die wir den Vcr
wundeten legen . Tann machen wir uns auf den Weg . Er
litt schrecklich.

Mittlerweile vermochte er mir einige Worte zu sagen:

. Ich bin verheiratet und habe zwei Kinder . In meiner

Brieftasche befindet sich ein Brief an meine Frau mit Adresse.

Ich vertraue Ihnen den Brief an . "

Glücklicherweise trafen wir einen Tragkorb unterwegs.
Man breitete den Verwundeten aus einem der Sessel aus . An

der anderen Seite befand sich als Gegengewicht ein Toter,
ein ganz junger Unteroffizier von den Gardclanzenreitcru.

Vir ersteigen wieder das Plateau und finden unser Re¬

giment gcrad » im Begriff , weitere Rückwärtsbcwcgnngen zu
machen . Schlechtes Zeichen . Mau war unruhig und tranrig.

Es ist nenn Ubr abends . TunkG Nacht . In der Ferne
bemerken wir mehrere Brände . Tiefe Stille ringsum!

Königin Elena » Sommeridhll . Königin Elena bat un¬

längst einer Tamc , die ihr während ihres Sommcrauscnthal-
lcs in San Rosicrc einen Besuch machte , sehr anziehend das

einfache idvllischc Leben geschildert , das sie mit ihrem könig¬
lichen Gemahl und ihren Kindern in den Tagen der Muße

sükrt . Weit dehnt sich die Ebene um San Rossorc , grüne

Wiesen und dichte Gebüsche , soweit das Auge reicht , tiefer

Frieden ringsum , in dem nur der Gesang der Vögel hörbar

wird . Inmitten der Ebene erbebt sich das kleine Schloß der

E «seine , ein alter , wahrhaft königlicher Wohnsitz , der kost
bare Erinnerungen an Victor Emanucl I I . birgt und in dem

der König fciu .e Empfänge abbält . Wenn in diesem Königs¬

palast der Besucher au » dem großen Saal über einen klein « ,
Korridor in die lnrimcrcn Gemächer cindringeu würbe , so
würde er überrascht sehen , wie hier eine kleine Schneiderwerk¬
statt ausgetan ist , aus der fast alle Kleider des kleinen Prw
zen und der Prinzessinnen hrrvorgehen , und er könnte tue
Königin dabei beobachten , wie sic die Schneiderinnen um»
Kammerfrauen bei ibrcr Arbeit überwacht und ihnen Anwei-
sungcn erteilt . Tas Königspaac wohnt jedoch nicht in diesem
Schloß , sondern in einen , Schlößchen . Tel Gombo "

, das nur
wenige Meter vom Mceresftrande entfernt erbaut ist . Dem
hcrannahcnden Besucher fällt bier sofort der Mast der Sta
tion für dradtlofe Telegraphie aus , durch die der König in
stcicr Verbindung mit der Welt da draußen bleibt . Eine
Keine Nacht schaukcli auf den Wellen , aus der die Königin
mit ihren Kinder » häufig Krcuzsahrien unternimm ! . . Unser
Leben, " so erzählte die Königin , . ist das , da » man am
Strande zu führen pflegt , mit Seebäder » und Fahnen auf
dem Meer . Meine Kinder rummeln sich lange in , Wasser
und finden ikr besonderes Vergnüge » darin , kleine Krabben
zu fischen und Seesterne zu sammeln . Ich beobachte sie da.
bei und bin immer mit ihnen zusammen . Bon Zeit zu Zeit
fahre » wir im Boot , um einen kleinen Fischzug zu unlcrneh.
men , oder im Automobil , das ich selbst auf den großen We-
gen des Partes führe . Für meine Kinder bin ich »Ehaus-
feusc " geworden . Tann machen wir im Automobil Halt und
wandern zu Fuß weiter . Um l Ubr mittags versammeln
wir uns zum Frühstück , und um Uhr abends ist die
Hauptmahlzeit .

" Nur zwei Kammerfrauen versehe » den
Dienst in dem kleinen Schloß . Hübsch ist das folgende kleine
Abenteuer , das die Königin erzählt : » Wir hatten uns zu den
Tamarisken und den kleinen Teichen begeben , wo abend»
immer die Kamecle zusammenkommcn , für die meine Kinder

stets die größte Vorliebe vezeugi haben . Eine » Tages Hane
ich da einen überraschenden Anblick . Ich kam hinzu , wie ein
Kamel sich niedergelassen hatte und nun den Hals weit vor-

streckte , dis es an das Gesicht der Prinzessin Giovanna heran-
reichte , die sich ohne jede Furcht zu ihm gewendet hatte und
mit den Händchen das zottige Gesicht des Tieres liebkoste.
TaS Kamel rührte sich nicht vom Fleck und sab mit einem

fast menschlichen Ausdruck auf das Kind , als plötzlich eine
Dienerin hcrbeieilte und ganz entsetzt daS Baby auf den Ar«

nahm und mit ihm davonlicf . . ."

Ein « Hochzeit a » Bord . Aus Newyork wird beriechet:

Zehn Stunden vor der Ausreise der . Maurctania " nach Eng¬
land fand an Bord des Dampfers die Hochzeit von Rr.

Alexander Monlgomery aus Los Angeles und Miß Antoi¬
nette Scktwary aus Newyork statt . Tas eigenartige Ereignis
sollte zunächst in dem Haupispcisefaal der . Maurctania "

, in

Gegenwart der versammelten Passagiere , stattfindcn ; aber er
wurde schließlich doch in einer Privaikabine gescieri , sei»

zum Verdruß de » jungen Paares , das augenscheinlich tze-
wickit darauf legte , die Mitfühlenden zu Zeugen seines Glück»

zu baden . Aber der große Speisesaal wurde für di « Abend¬

mahlzeit der Passagiere gebraucht , und so mußten die Bram
leute eben mir ihren Privatgemächern vorlieb nehmen . Tie
Beamten der Tampfcrgescllfchaft glauben , daß die Hochzeiten
an Bord der großen Tarnpscr in den nächsten Jahren che

große Mode sein werden . Den Honigmond auf hoher Sec

zu verleben , ist für romantische Gemüter schon immer sein
verlockend gewesen ; an Bord jedes modernen Dampfers fin¬
den sich Räume , die allgemein die . Honigmond -Kabinen " ge¬
nannt werden.

Bom lustigen John Bull . Jm Seebad. Ray : » DaS

ist aber tvirklich traurig , was der Maud passiert ist ." May.

. Um Gottcswillcn , waS ist denn geschehen ? " Ray : . Ja.
denke nur , gestern kam ein fürchterlicher Regenguß , als che

Acrmstc in ihrem neuen Badekostüm spazieren ging .
" — Da»

Schlimmste. . Das war wobl ein schlimmer Moment,
als Sic die Entdeckung machten , daß Ihre Braut mit eine«

anderen flirtete ? "
»Ach nein . daS Schlimmste , was mir de

gcgner ist , war , als sie enldeckic , daß ich desgleichen tat, " —

Ein Pessimist. » Warum so düster ? " wurde ein Mann

gefragt , der mit finsterer Miene hcrumging . » Wissen Sie , das

ist eine schöne Geschichte, " aittwortclc er . . Eben erzählt mir

einer , daß in 60 Millionen Jahren das Sonnenlicht vcr

löschen wird . Wenn das mein Krämer ersähet , so ist der

Mann imstande , schon jetzt einen Penny mehr für ein Ouan

Paraffin zu verlangen ! " - Zn viel verlangt. Fahr

gast tzum Ebausscur ) : » Unter keinen Umständen dürfen Sic

aber mehr als .30 Kilometer in der Stunde fahren ! " Cbaui

seur ientrüstet ) : »Hören Sic , guter Mann . Sie wollten wobl

gar kein Automobil . Sic müssen sich einen Mann suchen,
der Sie im Kinderwagen spazieren fährt ! " — Wozu die

Mücken gut sind. . Jedes Geschöpf ist für eine de

stimmte Sache von Nutzen . Was können wir also von den

Mücken lernen , Tom ? " fragte der Lehrer , der darauf hinaus
wollte , den Begriff . Geduld " zu erklären . » Wir können von

den Mücken lernen, " aittwortclc Tom nach tiefem Sinnen,

» wie leicht cs ist , gestochen zu iverden . .

Der Kampf gegen den Humpelrock . Ein ganz erbitterter

Kamps gegen den Humpclrock Hai soeben in den Vereinigten
Staaten begonnen . Im ganzen Lande wird schon seit Wochen

gegen dieses vcrmaledeiic Kleidungsstück , das der guten Sine

ins Gesicht schlägt , gewettert . Aber solche Forme » , wie der

Kampf sic jetzt angenommen Hai , oder voraussichtlich no<d

annchmcu wird , sind doch noch nicht dagcwcscn . Ter . Bund

gegen den Humpclrock " hat sein Hauptquartier in Edikago;

von dort aus überschwemmt er das ganze Land mit Flug

schrisic » , Ricscnplakaicn , Wandcrrcdncrn usw . usw . Und

sollte alles dieses noch keinen Erfolg haben , so will sich der

Bund unmittelbar an den Senat wenden , und «inslußreichc
Senatoren haben sich schon bereit erklärt , ein Gesetz , daS da»

Tragen des Hnmpclrocks verbleiet , cinzubringcn . Ucberhaupt

will der Bund alle Extravaganzen und Abnormitäten , di«

von der bösen allen Welt in die unschuldige neue herüber-

gcbrackn worden sind , endgültig beseitigen . Ter Kampf gegen

eine Klcidcrmodc ist keineswegs ohne Präzedenzfall in Ame¬

rika ; herrschte doch vor einigen Jahren ein erbitterter Haß

gegen jene Tamen , die wirklich und wahrhaftig »durchbro¬

chene Kleider " trugen . Aber dieser Streit verlief damals all¬

mählich im Sande , da die Vernünftigen unter den Gegnerin¬

nen der durchbrochenen Kleider sich keineswegs verheMG

konnten , daß angesichts der ungeheuren Hitze ein solches Kl « -

dungsstück sozusagen eine Notwendigkeit war . Toch setzt gib»

es keine derartigen Ausreden ! UcbrigenS soll die Seele d»

Bundes , wie böse Zungen bchaupicn , nur deshalb Gegnerin

des Humpclrockks sein , weil sie infolge einer angeborenen

unglücklichen Form ihrer unteren Extremitäten ihn nicht trä¬

gen kann.
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Ds « Geschlecht Vs? Amsw. Der . « cademie de « Science « '
»urde in ihrer lehren Sitzung durch Sdmond Perrier . den
tirekior de« Naturwissenschaftlichen Museum« , eine Reihe
oon Ergebnisse» über Austernsorschung vorgclegt , die Tr.
Tanwu i« Verlaus « langjähriger Siudlcn geglückt sind.
Tr . Danton hat über das Geschlechtsleben der Auster ganz
überraschendeTatsachen entdeckt . Vor allen Dingen will er
berausgesundcn haben , bah jede Auster aus dem männlichen
purch ei » Zwitterstadium hindurch in- weibliche Geschleckt
biniibcrgchcn kan » , und uingekchri. Tas männliche Wesen
,st schwächer und tveniger lcbcnssähig als das weibliche.
Sobald die Eriiähningsbcdliigungcn günstiger werde» , zeigt
»a« männliche Wesen Neigung , sich zu vcrweivlicheii, und an
dererscit« . degenerien - sozusagen das weiblich« Wesen bei
Nahrungsmangel zum männlichen.

Die deutschen vssizierslieger aus sranzöstschem Baden.
Metz , 25 . Juli . Ueber die Landung der beiden deutsche»
Ätlilärslieger in Frankreich werden jetzt noch folgende
Einzelheiten bekannt : Ter Flieger Leutnant Prctzcll vom
l32 . Infanterie Regiment in Sircißburg und Leutnant Roth
vom 128 . Regiment waren am Dienstag in Straßburg aus-
gesticgcn und halben in Ticuze anläßlich der Iubiläums-
seierlichkeiten des Infanterie Regiments Rr . 138 eine
Zwischenlandung gemacht, um dann nach Metz weiter ; »-
fliegen. Etwa lOO Meter von der deutschen Grenze ent¬
fernt, mußten sic bei dem sranzösischcn Orte Phlin infolge
Gewitters und starken Nebels gegen 8 Uhr abends landen.
Sie wurden von dem Bürgermeister ocs Ortes in Empfang
genommen und im Automobil »ach Nomery gebracht , wo
sie übernachteten. Beide Offiziere waren in voller Uniform
und erregten natürlich großes Aussehen Ter französische
Grenzkommissar Porcin sorgte dafür , daß einige Leute und
ein Gendarm über Nacht bei dem Apparat bliebe» , damit
das Flugzeug nickt beschädigt würde . Ter französische Koni
missar hatte auf Veranlassung der Offiziere an das deutsche
stricgrministcrium in Berlin und an die Militärbehörden
in Straßdurg telegraphiert , ebenso benachrichtigte er den
französischen Kriegsministcr und fuhr noch in der Nacht
zum Präiekten nach NancN, um die Ausliescrungsverhand-
lungeii in die Wege zu leite » Am Mittwoch,,achmiltag er¬
folgte dann auch die Freigabe . Ter Apparat wurde mit
Hilfe von Landlcuten hart an die Grenze geschoben, wo ein

herbeigeeilwr deutscher Militärmonteur die notwendigen
Ausbesserungen an einem schadhast gewordenen Ventil vor¬
nahm . Der Ansstieg der Rumplertaube erfolgte uni 7 Uhr
38 Minute » abends aus dem sehr schwierige» , abschüssigen
Terrain . Ter Starr glückte jedoch vorzüglich , und unt«r
dem Hurra der zahlreich herbeigestömten Bevölkerung , auch
der französischen, flogen die beiden Offiziere nach Metz, Sir
waren de « Lobe « voll über die Höflichkeit
derfranzösischenBehörden und der Bevölkerung.

Der verschluckte Frosch Ein volles Fahr bat , wie aus
Washington gemeldet wird , Mrs . L . V . King aus Dcanwood
einen Frosch in ihrem Magen gehabt , Hai ihn gepflegt, gehegt
und crnährt . Es war ini August vorigen Jahres , als sie
eine« Tages in einem Flusse ei » Bad nahm , und da geschah
e « , daß ihr plötzlich ein kleines Lebewesen in den Mund und
die Neble hinunterschlüpsie. Frau King war dies srlbsivcr
stündlich unangenehm ; aber da sich keine augenblicklichen Fol¬
gen einstcllten, so niaß sie der Sache leine Bedeutung bei.
Aber schon nach wenigen Wochen begann cs in ihrem Magen
zu rumoren , und allmählich setzte sich bei MrS . Ning die
Ucderjeugung fest, daß in ihrem Magen ein regelrechtes Lebe¬
wesen hauste. Tic Acrztc, denen sie dies Nagte, lachten sie auS,
und so schleppte Frau King de» ganzen Winter hindurch ihren
Frosch mit sich herum . Aber auch bei dem Frosch stellte sich
ein FrüblingSerwachen ein , und er trachtete ersichtlich danach,
ans seinem unangenehmen Gefängnis heranszukommen.
Frau Ning konnte dcnilich fühlen , wie . etwas versuchte, in
ihrer Speiseröhre empoizuNenern, - und wiederum ging sic
zum Arzt . Da sie mittlerweile magerer und magerer gewor¬
den war , so wurde der Arzt doch stutzig und riet zunächst aus
ein Magcnübcl . Wer aber begreift sei » Erstaune » , als sich
bei einer Durchleuchtung hcraurstcllte , daß ein Wesen sein
Unwesen im Magen triebV Mit Mühe und Not gelang es
dann , den Frosch auS dem Magen heranbekommen. Aber
kaum Hane er zehn Minuten daS Tageslicht erblickt und sich
in einem kleinen Wasserbecken getummelt , als er auch schon
seinen letzten Seufzer ausbauchte . Tie Freiheit bekam ihm
nickt . Tie Moral von der Geschieht

'
: bade niemals , niemals

nicht' — — wenigstens nicht mit offenem Munde ; jeder
Frosch aber sollte sich erst genau den Weg arischen, den er
cinschlagcn will.

ISeschäfili - « Mitteilungen

jembttg - Seidevon Mk. k 10 am
p«c Meier

porto- u. zoliroi
in sch « «» , , » ei« und serble,

für >eden Bedarf.
Verlangen El « Muster. 8. iiennddsrg

^ IIIIü 3 HlIII Milck« aM« eM

. rmt .'gekochten ' Früchte »^
kann iiiimaild̂ tiberdrüssig werden .' .

Sie sind ein : ki- stliche Speise,' und eS gibt hierin-
reiche NbwcchSlnn ? ?, Milchslammeri ' auf verschiedene-
Art, Mondainin-Eierpuddinz , Souflss und Frucht «

'
Lammerissind einige von diesen^JedeS Mondamins
Palet enthLlt.einen Zette! Mr ein.erprobteS.Rezept^
bÜchttill .̂ Schreiben Sie um ein L-Büchlem , gratis und franko -.
erhältlich vom Mondamin - Kontor, Berlin L. L.

lleneral -Ver» . mTerer : 0 . 5V . L. NeakbcM jun.. OlSealniri.

(8 »xletm«r '» kitterquvll «).
I.LS8SN 8iv sivk Nickis Uinüsl'nvk 'ligs»
LuMLngsn , unü verlangen 8iv äae LLttlL.

incncicn
iMnrlinll«! kriul »over «ßawi

Ltriiiühausr ». Landmann
Georg Kramer daselbst läßt
weg«» Ausgabe der Laudwin-
jchast a».

Verkauf
einer

Landsielle
Litlel . Ter Landnwnn I . - .

örUmland daselbst läßt wegen
inderwcitcn Unternehmens

seine zu Littel direst an der
Chauffee sehr günstig i. einem
Komplex belegene

Landstelle
bestehend au« dem neue» ge¬
räumigen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude u . 10,88«« Hek¬
tar Acker-, Weide- und Wisch-
landereien, guter Bonität,

öffentlich meistbietend zum Ver¬
kaufe aussetzcn.

Zweiter Pcrkaufstermin steht
an aus

RlUltlls,
ilk« SS. Ilil d. IS.,

nachm . b ' L Uhr,
In Ncuhau» « aphause in Liitel.

Ter Antritt kann nach Ver¬
einbarung erfolgen.

Kaufliedhaber laden ein

kttndUkMllzelmrN.
amtl . Aukt .,

Eversten. Oldenburg
Haupts » . Nr . 8 , Fernspr . 1111.

Immi> bilverka »f.
Zetel. Fm Aufträge habe ich

eine zu Astede belegen«

Besitzung,
bestehend au« den Gebäuden u.
I Hektar 52 Ar 06 Ouadrattntr.
Garten- und Grünländcrcic » ,
zum beliebige» Antritt gegen
geringe « »zahlung unter der
Hand zu verkaufen.

H . Ahlhorn, Aukt.
Zetel. Im Aufträge habe ich

eine

Laudstelle
gute Gebäude mit 70 Flick Land,
in einem Komplex, aus mehrere
Jahr , zu verpachten. Antritt
Mai n . I.

H. Uhlhorn, Uukt . ,

tkn ZI . Z «Ii i>. Zs.,
nachmittag« 2 Uhr,

meistbietend mit Zahlunglsrist
verlausen:
8 Milchkühr, hichtri,.

frisH >iltztil » l itlcgk,
2 zweijühr . frühtied.

Oueueu»
größtenteils Herdbuchsliere,

4 Rlndqueaea»
5 Rtndochsen,
S Kuh- u. Bullkälber,
S Säue « U Ferkrln,

8 — 18 Kklhk» ilt,
4 Pferde:

Sie Linke „ ? rri>iict" mit
Heizßsilleii » om ßrlsüji,
belezt um ökiti,

Sie kjihr . Ltite „Spi-
liie" »it Ktiij -filtil u«
8r »t« , leleit »»» tzftndi,
beide 1 > u . 2spän» . gesahre»,

ferner:
ea. 45 Fuder beste¬

reines Heu » trocken
in der Scheune, in beliebigen
Quantitäten , auf Wulffs
Laftivage zu wiege » ,

IS Acker Roggen,
22 Acker best . Hafer,
ea. S8 Jück Rach¬

weide «. Ettgrüu,
teils zum Weibe » , teils
, »n> Mähen.

M« Arnch « wir» aus Wunsch
i, Gocko» geliesert.

Kaufliebstaberladet sreuudl. ei»
XuolL,

Ovelgönne.

L8ldm !
^

^ llo Xsthmatilcer erhalten
kvetentrel eine vertvollv Xb-
kancklung, ^ 8tiim», Erkennung
reiner ciireictonIlrrachenunci Sie
rur Lelclimpkunx- cies I.eiäens
»ngervenäoten ölittvl«, von
einem ehemaligen I.ei<tenogv-
nosoen » Ile» / . stkmatGero ge-
viämet . H» llver », I. i »betk-
»traoov 7/III, lkounoror Ar. »l.

LinriektsvoNe
Ntern

Irazencten ^ascieniairrn <ter moäemea
Kinckar ru e-arr

r»tion «!leo illrg « iter Haar«. 1a <ter
liebun̂ <1«e Latöeliedea ^unkli oneu
VaLcduv̂ en mittet,
».ZdLwpov» wir üem

miIdonen1 «cti
^devt !itte^1»->rpiI »,amiNeI,^ l2 » »aa » ml»

cko» ,ekv»Bra » « »»k- m»cdt ct»s 11»»r -etmpp -mtte' .
gltnrenkl ua<1 Gibt «uct» äürlttkem tl-är volle , ^u«»«d«n.
— /ÜSN v« I,nge dorm Livkoktt »usärüekticd. .LI»U» r»o» G
Mt« ck«M U»»k" mit äoc nedeartet»eaäen
SctnrlrkBLTtce mul tetias8«cl»Mb»nu »aea 6e, OiUia« t-b»dn-
Ic»te» Iraleaari -ciiid . 20 kl .. 7 bl . l .X». aoedmitTi-»
Laar - cxter UGMiNaG - k»»Gtr r» pl ^ 7 ?»k. >1. 1.50)
io »U«n Xpotd ^ Vrog . o. ?arlLm «rie 2a,ed1lten erdUttick.
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Verkauf Verpachtung
rlner

: Villen - :
Besitzung.

Herr E . Schnitte beabsichtigt,
durch die Unterzeichneten einen
Teil seiner

Weil BW«z
HluMtße 111

gegenüber dem Evcrstcnholze,
mit beliebigem Antritt zu ver¬
lausen, und zwar

die geräumige, in bestem Zu¬
stande befindlicheund sehr fest
gebaute Villa mit Ncbcn-
hauS, Pavillon , Gewächs¬
haus , großem Stall usw.,

ferner:
den größten Teil des Pracht
vollen alten Parkes (auch
Obstbciunlbcstandund Gcmü-
scland) , Größe ca . 4M ) Qua¬
dratmeter , 2 Straßcnfrontcir.
Die Besitzung eignet sich ih¬

rer schönen Lage wegen vorzüg-
lich für Acrztc als Sanatorium
oder Heilanstalt, ober als ide¬
aler Ruhesitz für Private , die
schöne « Wohnen in nächster Nähe
der Stadt wünschen.

Besichtigung unler gcsl . vor¬
heriger Anmeldung bei den Un¬
terzeichneten jederzeit gestattet.

Günstige Kausbedinguiigen.
Alle Auskünfte erteilen

Eversten Qldcnburg,
Haupts» . Nr . 3, Fernspr . INI.

! ikM . « lMM »St!iW
amtl . Aukt .,

Nadorst ll b . Bniqcrhusch.
Zu vcrk . 18 schöne 6 Word , alte
Ferkel. L- Stolle.

einer Köterei
in Ipwege.

Für den Landmann Joh.
Cordes inIpwege habe ichseine
das. belegene

Köterei
mit ca . 1« Sch . -T . Ländereien
zum 1 . Mal ISIS zu verpachten.

Pachtlicbhabcr wollen sich
baldigst an Verpächter oder an
den Unterzeichnetenwenden.
Rastede. I . Degen, amtl . Aukt.

Eine besonder« gute ertrag¬
reiche

Laudstelle
bestehend aus besten , gerinn »-
gen und fast neuen Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden mit angel.
groß. Lchweincstall nnd ca . 73
Sch . L. guten Ländereien, in
bester Kultur besindlich , soll mit
Antritt auf 1. Rov . d. I . ver¬
laust weiden.

Dt« Stelle liegt vorne in Pe-
tcrssehn an der E Hanffee und
sind die Vcrkaussbcdingunge»
günstig

Liebhaber wollen sich wenden
an D . G. Dirrk» , Nadorst.

Nadorst. Kauft» . Ad. HclmS
bicrs. läßt am Dienstag , den
30 . Juli , abends 6>-2 Uhr prä¬
zise . die auS dem teilt» . Ab
bruch seines Wohnhauses ge¬
wonnenen Materialien , als:

Dachpfannen, Balle», Spar
rrn , Latten, Dielen, Türen,
Fenster, Brennholz , e„

bei der Abbruchs » !» össentll«
mcistb . mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen . L . G. Dierk«,

Verkauf
eiuee

r schönen r
Besitzung

>»

unmittelbarer Nähe
Oldenburgs.

Wir haben Auftrag , eine 2 ' !.-
Kilometer von Oldenburg bele¬
get» schön«

Besitzung
mit 18 Sch.-§ . Land, vorzüg¬
licher Bonität , wegzugshalber
zu verlausen. Tic Gebäude sind
neu. Bei dem Hause bcsiudct
sich ein großer Obst , Gcmüsc-
und Ziergatten . Die Besitzung
ist zur Schweine- und Hühner¬
zucht ausS Praktischste eingcrich-
» t . Anlage zum Seldstmablen
der Getreide, sowie Wasserlei¬
tung ist vorhanden. Auch kann
eine Fläche Landes von 25 Sch -
Saat Größe (vorzügliche Kuh-
wcidc) zugepachietwerden.

Auskunft erteilen wir gern:
und unentgeltlich.UM

amtl . Aukt.
Soers» , -Oldendorp

Haupts» . 3 . — Feraspr. Illl.

Lu spat
ist nicm. der Gebrauch d . echten
etttkkniisttl- rttrschmscl- Leise
v . Bergmann L Co. , Rodebeul,
gcg . alle Arten Hautunreinixkri-
ten u . HautanSschlägc, w. Blüt¬
chen, rote Flecke , Flechten, Haut¬
röte » sw . L St . 50 Pf . in der
RatS -Apothckc , Hos -Ap., Hirsch-
Apotheke , bei M . Rcdell, F . D.
Uolwcn, Th . Storandt , Kreuz-
Drogerie (F . T . Kolwcyj.
in Rastede: F . Buhmann.
In Zwischcnahn: AP . Dr . Bode."

Zu verkaufe«
Chaiselongue, Teppich , Herren-
tisch , Gardinen , Lpiegelschrank,
Handtuchhalter, zwei Lchnrider-
tische , fast neue Nähmaschine.
Außer» , moderne billige Besätze.

LunoillKr. 2 », II.
Das von meinem verstorbenen

Manne seit langen Jahren ge-
sühtte

MMtl - »i
MwUkll - ktsW
bcabsichttgc ich zu veikauscn.

Frau Wolken , Eilsens» , 2.

Im Aomkit
itkr GroßhmUs!

B. 29/12.
Urteil.

In der Prtvarklagcsache des
Arbeiters Friedrich Oetken in
Eversten IIu,

Privatklägers,
gegen die Ehefrau des Dach-
dcckcrs Ioh . Ahrcns , Anna Chri
sttnc geb . Thets in Eversten,

Angeklagte
wegen Beleidigung , hat das
Großhcrzoglichc Schöffengericht
Abt. IV in Oldenburg in der
Sitzung vom 13. Juni 1912, an
welcher » ilgcnommcn haben:

Ldcramtsiichter Bargmann,
als Vorsitzender,

Zugführer a . D. P Wenke , Hs-
Architekt Johann Wcmpe, Hs.,

als Schössen,
Protokolls. Ehlert,

als Gerichrsschrctbcr,
sür Recht erkannt: Die Ange-
klagte wird wegen öfsentltchcr
Beleidigung, Vergehen gegen
8K 18S. 186 , 200 StGB , zu einer
Geldstrafe von 30 .st , event. für
je 5 . st zu einer Gefängnisstrafe
vcm 1 Tage und zur Tragung
der « osten des Verfahrens ver¬
urteilt.

Dem Privatkläger wird die
Befugnis zugesprochen , den er¬
kennenden Teil des Urteils auf
Kosten der Beschuldigten einmal
binnen drei Wochen von der
Rechtskraft des Urteils an in
den »Nachrichten für Stadt und
Land" bekannt zu machen.

gez . Bargmann.
Die Richtigkeit der Abschrift

der UrtcilSformrl wird beglau¬
bigt und die Vollstreckbarkeit
des Urteils bescheinigt.

Oldenburg, den 23 . Juli 131L
Hartmann,

Gerichtsakt. -Geh.,
Gerichtsschreiber des Großhcrz.

Amtsgerichts.
Rodenkirchen . Suche in Auf¬

trag ein Paar schöne, stark-
Ktochige , braune

Kutschpferde
( Stuten oder Wallaches zu kau-
fen , auch einzeln. Tic Pferde
müssen guten Gang haben,
fromm und gut im Geschirr
gehen und 3—8 Jahre alt sein.
Anmeldungen erbittet

Anton Hrdden.

L-lLdrle «N. Xrl.
w» r»M ckr4Ht . U«k-

v «GG». pr»MUäGtU «otitB. » Lk.
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Lii me Programm oom 27.- 28. Juli
«nthäit u a. :

— Flotte —

Wirtsliast,
belege « in der Stadt
Oldenburg, steht
wegen Krankheit des
Besitzers mit beliebt'
gen » Antritt durch
mich zu einem sehr
niedrigen Preise zum
Berkauf. — Auskunft
kostenlos.
X . LMdbvi » ,

Auktionator,
Oldenburg . Bergstr . S.

Wir empfehlen unseren ncu-
angekauftc»

Angelichimitii-
iMc»

Dialog ^ r. 5068,
Vater Prämien-Bullc Till» VI.
Mutter Eimbaia, zum Decken.

Dalsper Burwinkler
Bullcnhallungö Gcnoffcnschaft.
Ju vcrk. I « inderbettftellc mit

Matratze . Mcinardusstr. 2ö.

Ein richrmd »« Li«l>«» drama au« vornehmen Gesellichans-
kreisen L Akte.

Glänzendes Spiel , spannender Inhalt , vor¬
nehme Ausstattung nnd herrliche Natur - Auf¬
nahmen zeichne « diese » Bild ganz besonders ans.

I Zer Mm ans immlden Weste«. !
Eine echt amerikanische Komödie , Schlager

allererste » Range« .

Besser als Gold.
Amerit. Lebensbild . Lehr spannend

—- u. v. a. m. - —

GGOV» « GGOSIGGGO « GGGGS
O Sonntag , den 88 . d. Mts . : G

»Großer Ballz
2 bei XiOSlSir , Ostsrudurß . 2
^ — Anfang 4 Uhr . — ^
U Tic Musik wird auZgetührt von Mitgliedern der ^
W Dragoner-Kavelle . W
gd Hierzu ladet frenndlichst « i» Varl tlirstr». d

Billig zu vcrk. l Melangeur,, Ju verk. l neuer Jackrttanzug
1 Lchokpladcnwalzmaschinc, f. mittelgr . Fig ., l schw . (tzch

Schokoladen - und Marzipans»! - s rockanzug und 1 Uebrrzirher s
men in alle » Grössen . gr . schl. Fig.

Eliseiistraßc2. I Eliscnstraßc 2.

SIs rSo» n » trsi »S , S . S . Xusrrlsir

!8 « t » LHL88 ^ v « <rt » s
— So , —

8s » i!8e !uilie . Mmple . Soeteii.
SosonSvi »» dINlv « I ' i 'St » » 10 ^

leiedte Sowwer - vatorLevKo

m srrm dv «Lvi» 1v » «L I ' i 'vt « « » .

XLN » dHLI » SSI » Ll » gI » OS - Is » NSP

t.kl>pl>lll UeMSllll.
'S, E , . »av.

l8vk»U11t»gs1vasss 20.

Q <>- Kader Z Sanatorien Z pensionate. EH
Seil . 8»II . - K»1 Dr . Itollis s

8 ariLloi» 1 iiiri
moci . dl » udau , höchster Komkort , erstlrlas» . Kur-
« inricktungen, prachtv. ruhige Hage. — Prospekte.

8«o^D0^iu
^

«al» iL
^

0Kii vsi
^

sosl.»« am >
V.

Vits VUsovLso siolvl »elonenqusllv
^ Sesitzeri -1 . » Ldl dlL

^Itkelcanntes renommiertes Haus gegenüber «lem Kurhaus,
n unmittelbarer Käke ckcr Quellen unck kiäcler. Komfnrtakls
hänrichtung , herrliche. freie Hage. VorrüglicheKüche , massige

I'reise . Wagen an cker Kahn.

U» ^ 0 1- v ilsi -doi -g , Harz . Saoatorinn » 0r . vaetmar
Es sfr . Ritscher ) f. Nerven - u . Magenkranke. _

Stsk, !-
l»»0

A4SmvdGD

Sedön »l«fl.uttkupvssl rdlI >̂gy«pllV»l«l lKise ^Lsd ^eininx̂ n.)
Sidplirlo dodl »n»»ur« kl »«n odugnu -äi-,, » yuollo veutrcd-

l ilillüer- IkurvLus
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0a» kommunale lvaftlreckt
«lee deutschen prauen.

Ten sür ihre polnische Glentzverechtigung kampscnden
grauen ist es seit fahren zum Bewußlsem gekommen, daß
»er Weg hierzu über die ttoniniunc gehen wird . Erst , wen»
oic trauen i » dem (8en>el » dcha» shalt ihre polnische Bc-
jahigung bcwicscil haben , w - rdcii die deutschen Parlamente
und Regicruiiftcii sich entschließe» , den grauen auch den
Landiags und Relchsiagswahlzelicl anzuvcrlrau « ,, . Zur
die Erreichung des lommunolen Wablrcckns arbcsten hcuie
, n Tcuischland nicht nur die Summrcchlsvcrcine der ver-
Ichicocnc » Richlungc » , sondern auch der sich zur „ gcmäßig-
ici . " Frauciivcwcgmig rewnende allgenicinc Tcurschc grauen
verein niu seinen viele» Onsgluppc » . Auch der Bund
Tcurschcr Frauciivcrcinc Hai jcyl an die 2tl ihm a » gc-
schlosscncn Vereine die 'Aufsotderuiig ergehen lassen, an die
sur sic in Beirachr koninicndcn Instanzen eine Pciition um
t8cwahru » g des Gcmciitdcwahlrcchis an die grauen zu
schicke » . In der Begründung dieser Petition wird auf die
, nmge Vcrflcchiuiig des weiblichen Geschlechts in das mo¬
derne Wirischasislcvcn hingewicscn . Es gibt wohl rarsach
lich keine durchschlaacndcre Bcwcissühruiig sür diese Neue¬
rung unseres osscnilichen Lebens , als die hohen Ziffern der
erwerbstätigen grauen . Die grauen bleiben B . in der
Landwirrschajt niN ihren -I,ü Millionen weiblichen Athens-
krafic » nur um 7»NG )i ) hinter den Männern zurück . In
der Industrie har sich die Zahl der Arbeiterinnen in den
letzten 2ö Zähren säst verdoppelt Hier sind nach dem Er
gcvnir der Berufszählung von l !N>7 jetzt 2,1 Millionen
grauen tätig , d . h . mit andern Morte » rund III Prozent
aller gewerblichen 'Arbeitskräfte Zm Handel und Verkehr
hat sich die Zahl der Frauen in den letzten 2ä Jahren nicbr
als verdreifacht: sic ist von 3U0G>i , aus !)3» «X)( ) gestiegen
und beträgt 27 Prozent aller Bcrussangchörigcn . So geht
die Zahl der arbeitenden Frauen durch eine Menge Berufs,
arbeiten in steigender Tcirdcnz . Mit jeder nenci, Berufs
zählung wird die Zahl der erwerbstätigen Frauen steige» ;
immer mehr wird die Frau in das öffentliche Leben durch
ihre Anteilnahme am parteipolitischen Leben hincinkomnien
und immer näher werden wir der Zeit komme» , wo die
deutsche Frau ebenso wie die englische, dänische, norwegische,
schwedische , sinnischc, die Frau Australiens und eines Teiles
von Nordamerika aktiven Anicil am kommunalen Leben
ihre« Landes hat.

Es besteht schon jetzt ein gewisses „ Recht- der Frau
in einigen Gemeinden Teutschlands . Tiefes „ Recht- der
Frauen ist ein sogenanntes dingliches Stimmrecht , d . h.
ein Recht , das auf einem Besitz rnkt und mir diesem auf
den Besitzer übergeht . Geht nun ein solches Recht auf eine
Frau über , so darf sic nur mit ganz besonderen Ausnahmen
in Person wählen , in der Regel » ins, sic sich einen Stell-
Vertreter wählen : in vielen Fällen must dieser Stcllvcr-
rrcrer der Ehemann sein, notabene , wen» die Besitzerin ver¬
heiratet ist : dabei ist eigentlich nur immer vom aktiven
Wahlrecht die Rede . In Prcustcn wählen die Frauen im
Wahlverbende d ." Grunvvcsitzcr und Gewerbetreibenden un¬
mittelbar, aber auch nur durch Vertretung , mit . Im Wahl-
verbandc der Landgemeinden dagegen üben sic nur mittcl-

Kleines peullleton.
wlsfenscliak ». IUt «rstur uuü Leiben.

Schiller auf der Badereise . Nur ein einziges Mal hat
Schiller eine wirkliche Badereise unternommen . Das war in
lenem traurigen Fahre l7l>>, wo ihn gleich zu Ansang ein
surchibarcr Anfall seines alten Leidens , der Brustkrämpsc,
monatelang danicdcrwars , im Mai ilm ein Rückfall an den
Rand des (Grabes brachte und sckilicstlich keine andere Ret¬
tung mehr schien , als dast er die heilenden Quellen von
Karlsbad aussnche. Zn die Sommerfrische ist Schiller frei
lich auch sonst des öfteren gegangen . To hat er zu Losetnvitz
im artigen Garicnkäuschcn des Freundes Körner vergnügte
Tage verbracht : ans Weimar „ flog- er 1788 aufs Land nach
dem lieblichen Volkstädt bei Rudolstadt , wo er schwärmerische
Tage mit den Schwestern Caroline von Bculwitz und Loire
von Lcngcscld verlebte , wo die ersten Fäden des künftigen
Ehebilndes geknüpft wurden : 1793 bat er die Heimat wieder
besucht , um sich ;u erholen und die Tage der Kindheit wieder
beraufzubeschwörcn: er hat 1893 in Lauchstädt Kur gebraucht,
aber zugleich regen Anteil am Weimarer Theater genommen,
das hier gastierte, viel gearbeitet und nicht die nötige Stille
und Einsamkeit gesunde» . Wie er selbst gestand, zog ihn nicht
so das Bad , als das Theater hin . To bleibt denn der Karls¬
bader Aufenthalt seine einzige Badereise , die von trefflichster
Wirkung aus keinen austcrordemlich geschwächtenKörper war.
Tchillcr reiste nicht gern ; die äustcrcn Telnvicrigkciicn und
Hindernisse waren itim lästig , und schon die Vorbereitungen
betrieb er „ etwas gcnicmästig -

, wie uns Funck erzählt , der
ihn vor seiner grasten Reise nach der .Heimat 1793 beobachtete.
„ Tic kennen ja seine Art, - schreibt er , „ auf der Ztclle sür
icdes Hindernis eine Auskunft zu finden und dann gleich
nicht mehr daran zu denke » . Komisch war cs indessen, wie
glücklich dies Benehmen auf die Menschen, die einem sonst
solche langwierigen Reisen so sehr verbittern , auf Fuhrleute,
Auspackcr , Frachtkärner usw . , wirkte . . . Er sah alles in
roiensarbcncm Lichte ; dast die Kerls grob werden könnten
oder Geld erpresse» wollten , fiel ihm garnichl ein : sic waren
ihm gutmütige Tummköpsc, denen er mit gutem Rat bei-
stand , wie sie die Reise, die Fracht , die Ladung usw. « inrich-
len sollten. Kaum war die neue Tchwicrigkcil mit vielen!
Truckscn Hinterhalte» , mit Nein und Aber wenn herausgc
sagt, so hatte er gleich aus der Ltellc zehn Gegenmittel und
blieb dabei bei so guter Laune , dast die Grobians völlig
dcrouticrt nach Hause gingen , um in einer Tlundc wicdcrzu
kommen , neue Schwierigkeiten zu machen und ebenso wieder
abgcscrtigt zu werden . - Bei der Reise von l79l war Tcknl
lei zu schwach , um selbst etwas vor .zubcreilen ; seine Frau und
deren Lchwester Caroline begleiteten ihn , und außerdem hatte
ihm sein bewährter Zcncnser Arzt Tr . Starke noch einen sei¬
ner Klinikgchilfcn, Tr . Eicke , als medizinische» Beistand mit
gegeben. Als SHMlwÄ Greis bat dieser Begleiter interessant«

dar insofern einen Einfluß au» , als sic an den Wahlen der
Gcmeindcvcrtrelnng beteiligt sind , welche nun wieder die
Wachmänner sür den Kreistag wählen . Zn den Landge¬meinden von Ostpreußen , Wenpreusten, Brandenburg , Pom
mcrn , Posen , Tchlcsicn, Zachsc » , Westfalen , Schleswig Hol¬
stein, Hessen Nassau und in den Hohenzollernschen Landen
könne» die Frauen dnrch Ticllvertreier wählen , jedoch in
Helgoland , Husum , Vorder und Tiiddirmarschcn dürfen
weibliche Vormünder ihr Mündel in Person vertreten , wenn
sie Grundbcsiyerinncn sind . Zn der Provinz Hannover
können die Frauen ibr Tummrecht persönlich ausuben;
diese Verordnung stammt vom 28. April 18ö !> und ist viel
leicht auf englischen Einfluß zurückzusühren, da die Frauen
in England in kommunalen Angelegenheiten bis zum Zahrr
1832 gleichberechtigt waren un» I8»z>> schon wieder das aktive
kommunale Wahlrecht bekamen. Jni Königreich Sachsen
haben die Frauen in den städtischen Gemeinden ebenfalls
kein Wahlrecht ; für die Landgemeinden bestehen dieselben
Bestimmungen , wie in den obengenannten preußischen Pro¬
vinzen . Vollkommen rechtlos , sowohl in den städtischen,
wie in den Landgemeinden , sind die würtiembergischen
-trauen . Zn Bancrn können die Frauen in den rechts¬
rheinischen Landcstcilen das Bürgerrecht , welches das Rechr
der Wahl zu den Gemeindeämtern in sich schließt, erwerben,
inüsscn sich aber zur Ausübung des Rechts einen männ¬
lichen Vertreter nehmen . Es ist jedoch bei Wahlen in
München schon vorgekomme» . dast Franc » ikr Wahlrecht
persönlich ausgcübt habe » , ohne dast dieses Vorgehen vom
Wahlleitcr oder von den übrigen Wählern beanstandet
wäre , oder Anfechtung der Wahl zur Folge gehabt hätte.

Zm Grosthcrzogtnm Bade » haben die Grundbcsitzcr-
inncn weder in ländlichen noch in städtischen Gemeinden ein
Wahlrecht , doch müssen dort in de » Kommissionen der Ge¬
meinden sür das Armenwescn . sür Unterrichts und Er-
zichungsangclcgcnhciicn und für sonstige 'Aufgaben , bei
denen die Mitwirkung der Frau wünschenswert ist , Frauen
zugczcgen werden . Zn Hessen können die Frauen durch
Vertretung an den Krcistaaswahlcn icilnchmen , in der
Oldenburger Gemcindcordnnng heißt cs . dast „ Frauen¬
zimmer z» Torsschastsvcrsan .mlungcn Bevollmächtigte ent¬
senden können iiiatnrlich nur die Grundbesiyerinnenü.
Weit vorgeschritten sind die Landgemeinden in Sachsen-
Weimar Eisenach, wo die Frauen das Bürgerrecht unter den
selben Bedingungen wie die Männer erwerben können und
damit das gleiche , vom Besitz gänzlich losgelöste Stimm
rechr besitzen : sie dürfen cs aber auch nur mittels Stell
venrcter anwendcn . Zn Mecklenburg Schwerin , wie auch
in Mecklenburg Sirclitz sind die Frauen vollkommen recht¬
los . m >» Ausnahme im ritierschastlichen Bezirk Grabow,
wo die Gemeindcordnung die Bestimmung enthält , dast Ge-
köftsbcsiverinncn zum Erscheinen und Abstimmen in Ge¬
meindeversammlungen berechtigt und verpflichtet sind.
Ehefrauen dürfen sich von ihren Ehemännern vertreten
lassen. Turch Vertreter wählen können ferner die Frauen
in den Landgemeinden von Braunschwcig . Lachsen Alten
bürg , Sachsen Koburg Gotha . Sachsen Meiningen , Lippe-
Termold , Schaumburg Lippe , Reust älterer Linie und Ham¬
burg , in Stadt und Landgemeinden in Schwarzburg Rudol-

Mineilnngcn über die Badereise gemacht. Schiller lilt haupt¬
sächlich an heftigen Brustkränipscn und bedurfte bei diesen
Anfällen eines starken Beistandes , wozu sich der robuste junge
Mann gut eignete. „ Schon während der Reise mußte er
dem Patienten im Wagen gcgcnübcrsiycn und denselben,
wenn er bei seinen asthmatischen Zusätzen zurücksank , an den
Händen cnlporzichcn , wobei Schiller stets bereitwillig selbst
die Hände cnigcgenhiclt . - 'Am 1 . Znli kam Schiller in Karls¬
bad an und nahm « ine bescheidene Wohnung in einem Gast-
Hof dritten Ranges „ Zum weißen Schwa» - . Er lebte hier
sehr cingezogcn, wie Caroline von Wolzogcn schrieb ; „ die
Bekanntschaft mit einigen bedeutenden österreichischen Krie¬
gern interessierte ikn und gab ihm neue 'Ansichten dieses
Standes , in den er seines „ Wallcnstcin- wegen gern hinein
schaute.

" Mit Eifer gebrauchte er die Brunnenkur . „ Wenn
wir cs als gewiß annchmcn , dast ein Schwindsüchtiger oder
Brustkranker nicht drei Tage den Sprudel trinken kann,- bc
richtet sein Freund »nd Verleger Göschen , der damals auch
in Karlsbad weilte und den Tichtcr in seine » dürftigen Ver¬
hältnissen mit Geld versorgte , an Wieland , „ so ist die Erfah¬
rung , dast Tchillcr 18 Vertier täglich ohne den mindesten üblen
Erfolg seit 18 Tagen täglich trinkt , allein hinlänglich , alle
seine Freunde mit der schönsten Hoffnung zu beglücken . Tas
ist aber nicht alles . Er kani so schwach hierher, daß er kleine
'Anhöhen nicht ersteigen konnte. Gestern Hab ich ihn schon
über einen sehr beschwerlichen Berg geführt, und heule bat
er ziemlich schnell gelaufen , ohne dast er daraus achtgab. -
Ter berühmte Dichter der Räuber und des Ton Carlos er¬
regte Aussehen, wenn er über den Kurplatz ging ; „ ein langer,
hagerer Mann mit rötlichem Haare , Sommersprossen im Ge
sicht, angetan mit einem blauen Frack und gelben Beinklei¬
dern , dcnl sogenannten Wcrtberkostüm. wie cS damals eben
Mode war . - Gern ritt er auf einem Esel spazieren, und so
hat ihn der Maler Zoh . Cbr . Reinhardt in einem amüsanten
Bilde dargcstcllt, seitlich auf dem Grautier sitzend und behag¬
lich sein Pfeifchen schmanchcnd, mit breiten» Krcmpenhut und
dem Beinkleid in den hohen Stiefeln . Sobald er sich mehr
erholt hatte , unternahm er größere Ausflüge in die Um¬
gegend und schöpfte reiche Anregungen aus dem historischen
Boden Böhmens sür die Geschichte des dreißigjährigen Krie¬
ges und den Wallenstcin Plan , die ihn damals beschäftigten.
Zn Egcr hat er das Haus besucht , i » dem Wallcnstcin er¬
mordet wurde , die Hellebarde betrachtet, die ihn tötete, im
alten Familicnschost der Waldstcine zu Tur das Bild des
Feldherr, , sich lebendig berausbeschworen » nd manche Unter¬
haltung mit dem berühmten Abenteurer Casanova geführt,
der hier nach bniubewcgtcm Leben ausrnhtc ; 11 Tage lang
hat er die Herrlichkeiten des hundcrttürmigcn Prag bewun¬
dert . Während er nur auf der „ alten Wiese - in Karlsbad
mit erneutem Krastgesübl spazieren ging und die Gestalten
unsterblicher Werke Leben und Blut in seinem Geiste gcwan-
neu , verbreitete sich durch ganz T.cmichland die Hiobspost.

stadt , Schwarzburg -TonderShausen . In »er »um Bundet-
staar Lübeck gehörenden Stadt Travemünde können Grund-
bcsitzcrinncn ihr Genicindcwahlrcchr persönlich au » übcn , in
de » lubcckischcn Landgemelnden haben die Frauen eben¬
falls das Recht der direkten Siinnnabgabc . Zn Bremen,
Bremerhaven und Vegesack ( alles zum Bundesstaat Bre
men gehörend ) besitzen die Frauen seit dem 5 . März 1997
das akiivc Wahlrecht zur Kammer sür Kleinhandel , und , m
Landgcbict dieses Bundesstaates das persönliche Wahl¬
recht zum Gemcindcauslwuß . Ganz rechtlos sind die Frauen
in Anhalt , Reust jüngerer Linie und in Elsaß Lothringen.

Zn Schlesien und in Hessen Nassau ist in den letzten
Zähren eifrig dahin gearbeitet , die Frauen zu veranlassen,
ihre Stimmen so ; » vergeben , wie cs ihrem Interesse ent¬
spricht Zcyt regt der Bund Teuischer Frauenvereine auch
aus diesen, Gebiete zu reger Arbeit an : man soll versuchen,
endlich zu erreichen, daß überall , wo ei» solches „ ding¬
liches- Stimmrcchr besteht, die Inhaberin es persönlich
ausübcn darf . Tie Frauen können sich heule leicht die
nötige politische Reise ancigncn . die erforderlich ist , um den
für die Gemeinde geeigneten Kandidaten z » unterstützen;
wer einen Gutsbetricb leitet , wer ein eigenes Hau « besitzt,
must auch berechtigt sein, selbst zu entscheiden, wer sein«
Zntcrcsscn bei Wege » nd Babnbauien , bei Gas - und Wasser¬
leitungen vertreten soll . Seitdem de » Frauen durch Reichs
gcsctz 1998 die Möglichkeit politischer Organisation gegeben
ist . seitdem sie in polnischen Versammlungen mirredcn dür-
se» , sind wohl die letzten Gründe , die gegen die „ personliche-
Itimmabgabe geltend gemacht werden konnten, nämlich die
Unkcnntnis der Tinge des öffentlichen Lebens , hinfällig ge¬
worden . Martha Voß Zietz.

. .SesevSiNgung verboten ."
Ter Fremde, der eine ihm bis dahin unbekannte Stadt

betritt , hat für die Einschätzung ihicr Gebäude, Straßen und
Anlagen einen unbcsengcncren Blick als der Einheimische, der
die gewohnten Häuser kaum einmal vom Kopse bis zu den
Fußen betrachtet; daher steht dem Fremden ein beachtenswerte»
Urteil, nicht nur hinsichtlich der ttzesamlcindruckes , sondern auch
in Beziehung auf Kleinigkeiten, zu . Mehr » och zuständig und
berufen ist der Lohn der Stadt , der von Zeit zu Zeit in seine
Heimat zurückkchrt und die alten Bekannten nicht nur mit
Straßcnbildern andcicr Städte , die sich draußen in der Welt ge¬
zeigt haben, sondern auch mit ihrem eigenen Bilde au« früheren
Zähren , das er treu im Gedächtnisse trägt , im Vergleich zieht.
Freilich muß er nicht iwie ein bekannter in Oldenburg geborener
Schriftsteller) den Roscnduft der Vorgärten und den Heimat
bauch der Kleinstadt verachten und nur Torsgeruch, Moorrauck»
und Teencbel hcrauswiltcrn , sondern mit der Kinder nie er¬
kaltender Liebe zur Gcburtsstättc verbinden; hat er solchen echten
Hcimaisinn, dann gebt es ihm wie dem Einsender dieser
Zeilen, der bei jedem Besuche seiner Vaterstadt Oldenburg seine
Helle Freude daran hat, wie das schmucke Ansehen der Privat
bsitzungen und die fortschreitendeEntwickelung der öffentlichen
Einrichtungen auch in ihren äußeren Erscheinungen in den
letzten Zähren mehr und mebr das Auge des aufmerksamen
Beobachters befriedigten. Verdient der wohlwollende Kritiker
durch solches aufrichtiges Lob die Berechtigung zu einer Keinen

der „ Liebling der deutschenMusen "
, der Hosrat von Schiller,

sei gestorben. Bis nach Kopenhagen drang die Kunde , wo
der Dichter Baggcseh die berühmte Totenfeier veranstaltete,
die dann jene hochherzige Unterstützung Schillers durch den
Herzog von Augustcnburg und den Grasen Schimmelmann
zur Folge Hane . So waren cS denn günstige Genien , die
das Geschick des Dichters auf dieser einzigen Badereise
lenkten.

Tic Amerikanerin auf der Männerjagd . Wenige Na¬
tionen liebe» es , sich ihr Eigenlob mir so die» Naivität
selbst in hohen Tönen ins Ohr zu singen, wie die Ameri¬
kaner . Um so merkwürdiger ist es , daß in den jüngsten
Zähren in Amerika selbst eine Kritik der amerikanischen
Frau laut geworden ist, die immer zahlreichere Vertreter
gefunden und an Schärst fortgesetzt zugctwmmen hat . Mer
alles , was bisher in dieser Hinsicht geleistet und gewagt
worden ist, wird durch einen Aufsatz übcrtrvffen , den eine
bekannte Romanschriftstellerin , Mrs . Wilson Woodrow . im
„American Magazine " veröffentlicht »nd dessen Tendenz
bereits durch den vielversprechenden Titel bezeichnet wird.
Dieser Titel lautet : „Ehe — der schimpflichste Beruf der
der amerikanischen Frau !" Mrs . Wilson Woodrow saßt
ihre Ansicht über ihre amerikanischen Landsmänninnen in
einigen Thesen höchst drastisch zusamnren . Sie sagt : „Die
amerikanische Frau ist die eitelste und leichtsinnigste Frau
auf der Welt . Sie ist die skrupelloseste, unstntimentalste.
berechnendste und selbstsüchtigste Frau auf der Welk. Sie
heiratet weniger aus Liebe, als irgend eine andere Frau
aus Erden , dagegen heiratet sie mehr , als irgendwo sonst
die Frauen , aus rein selbstsüchtigen, äußeren Gründen ."
Nach der Verfasserin ist die durchschnittliche amerikanisch .'
Frau in der Ehe durchaus lcistüngsunfähig . .Sic versteht
das .Hauswesen in keiner Weise zu leiten , sie kann nicht
kochen , noch einkausrn . Sie ist ganz und gar von den Dienst¬
boten abhängig und lveiß dabei diese nicht einmal zu
regieren . Die in der amerikanischen Frauenprcssc und
Frauenliteratur nicht abreistenden Klagen über die Gleich-
gülligkit und Ucbellaunigkesi der Ehemänner sind , wie Mrs.
Wilson Woodrow meint , höchst natürlich , denn in 'Amerika
ist eben jeder normale Ehemann enttäuscht und in der Esse
übel dran . Es entbehrt jedenfalls der Pikanter »; nichr,
wenn die Verfasserin ausspricht , daß die gewöhnliche An¬
sicht vom Wesen des Mannes lind der Ara» für 'Amerika
geradezu der Umkehrung bedarf . Für gewöhnlich hält man
die Frau für den Gcsühlsinenschc» , den Mann für den
Praktiker . Zn Amerika , so meint di« Verfasserin , must das
Gefühl auf seiten des Manne » gesucht inerde» . Nur die
Männer kennen die Liebe, nur sie kennen die großen Leiden
schäfte» . Die amerikanische Fra » ist praktisch und nicht«
als praktisch. Sie hat keine Illusionen und ermangelt voll¬
ständig des Sinnes für Romantik . Liebe kennt sie über¬
haupt nicht. Woher schreibt sich dieser Zustand > Nach Mrs.
Wilsyii Woodrow von der Erziehung . Aic Erziehung der
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Ausstellung, s» wagt kr e« autzusprcchen, daß ibm bei seiner
l«»»en Anwesenheit in der Haupt- und Residenzstadtein Plakat
eigentümlich, ehrlich gesagt fast komisch, berühr» hat. Gewiß ist
e« eine löblich« Fürsorge sür die Fußgänger , wenn dt« geschmack-
tollen eiserne » Trätzcr der Gasbeleuchtung. die Nachfolger der
plumpen Laternenpfähle früherer Zeit , mit der Warnung ver¬
sehen sind : Arisch gestrichen, aber daß man diese Ge¬
legenheit benutzt , um die Staatsbürger daraus hinzuweisen, daß
Beschädigungen verboten sind , mutet seltsam an. Man
sagt sonst , leider init Recht , daß k< heutigen Tage» so viele
polizeiliche » Pcrbote gibt , di , sich nicht von selbst verstehen,
daß der gute Bürger , der gerne ohne Schuld und Jehl durch»
Leben wanden , einen gewissen Anspruch darauf hat, an der
Stelle, wo er in Gefahr geraten könnte , eine Uebertretnng zu
begehen , «inen besonderen Hinweis vorzusinden: daß man aber
fremde Sachen nicht beschädigen darf, und daß eine vorsätzliche
Beschädigung strafbar ist, weiß doch wohl jede » Kind, noch che
et lesen gelernt hat ; ja , auch ohne Kenntnis der einschlägigen
Paragraphen de» Strafgesetzbuches sagt sich jeder zurechnungs¬
fähige Mensch selbst , daß die Beschädigung von Gegenständen,
welche zum öffentlichen Ruhen dienen, einer höheren
Strafe unterworfen sein muß. Daher können solche Hinweise
dat angeborene RechtSgefühlnur verwirre» oder beleidigen, alt
ob e» eine» ausdrücklichenBerbotes oder einer besonderen Ver¬
warnung bedürfe, um von einer Handlung und den Folgen
abzuhaltcn, deren Rechlswidrigkcit und Strafbarkeit schon nach
ungeschriebenem Gesetze klar ist . Oder soll sich dar Verbot
etwa nur auf die Beschädigung deS angchestctcn ZcitelS be¬
ziehens Tann hätte man c» wenigsten» dabei schreibe » sollen;
auch ist da» Beschädigen öffentlich angeschlagener Bekannt¬
machungen schon seit den Leiten der alte» Römer (inicräictum
<j« »Iba oarruptol und heutige» Tage» durch da» Strafgesetz
buch verboten. Wäre da » nicht der Fall , so würde der Papicr-
ftretse » daran auch nicht » ändern, da derselbe der Unterschrift
einer Behörde und de» Datums entbehrt, und weder erkennen
läßt , daß et sich um « ine amtltchc Bekanntmachung handelt,
noch woraus dieselbe sich beziehen soll , also nur al» die un¬
motivierte Kundgabe « ine » allgemeine» Latze » de » Moral¬
und de » Strafgesetze» in die Erscheinung tritt.

— s—

Stimmen mir Sem pudlNruim
Hör den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedakH»

de« Publikum gegenüber kein« Verantwortung^
rcdoni Irema «» Slstsntuni.

Ter in Nr . IW gebrachte Artikel eine» Einwohners
von Ohmstede über das mangclhastr Betragen vieler Städler
bet der Landung des Zeppelin -Luftschiffe» gibt zu der be¬
rechtigten Klage Anlaß , daß auch die hiesigen Landleuie
sehr viel unter der Zerstörungswut der städtischen Bevöl¬
kerung zu leiden haben . Wie oft ist beobachtet worden,
daß Ausflügler beim Pflücken der Kornblumen alle » nieder¬
traten und in der Mitte des Roggenfeldes standen , obgleich
di« Blumen am Rande des Aride» genügend vorhanden
waren . Besonder » den Eltern und Leitern von Turnver¬
einen muß e» dringend ans Herz gelegt Iverdcn, ihre Kinder
bezw. Schüler anzuhaltcn , fremdes Eigentum zu schonen.
So machte z . B . die Jugcndabteilung eine» Turnvereins
unter Führung eines Leiters Sonntag , den 14 . Juli , einen
Ausflug nach hier und legte ein Benehmen an den Tag.
wie cs geradezu für «inen solchen Verein , der doch die größte
Achtung seitens der Bürgerschaft hat , beschämend wirkt.
Ein « Sense und Harke , die am Wege lagen , wurden in ein
Haferftld geworfen ; die Harke ist bis heute noch nicht wie-
dergrfundcn . Junge Erbsen wurden in Füll « abgepfliickt
und teilweise wieder fortgeworfen . Ern anderes Mitglied

Amerikanerin ist nach ihr , milde gesprochen, oberflächlich.
Sie wird in Untätigkeit aufgezogen, und wenn sie wirklich,
was ja häufig genug geschieht, ein College besucht, so ist
dir Folge nur , daß sic sich ihren Kopf mit allerlei 'voll¬
stopft , ohne daß sie doch etwas Rechtes weiß oder kann.
Wozu auch? Schon vom Elternhaus « an ist das Ziel , auf
das sie gedrillt , die Aufgabe , zu der sie erzogen wird : einen
Mann bekommen . Einen Mann bekommen aber — das
beißt in der Vorstellung der Normal -Amerikanerin : em
Haus , zahlreiche Dienstboten , Juwelen , Automobile , Reisen
nach Europa , Tiner » im ! Caf6 de la Paix und was dergleichen
mehr ist. Es hieße nach der Ansicht dieser scharfen Kri¬
tikerin die Amerikanerin ganz und gar verkeimen , wenn
man glaubte , daß sie al » holde Unschuld in die Ehe trete.
Sir weiß alles , sie ist über alles orientiert , und sic orga¬
nisiert ihre Männcrjagd mit vollkonrmen kühler Berechnung.
Der Mann , der einer amerikanischen jungen Tam « vrr-
kegen und ängstlich sein „Ich liebe Dich !" stammelt , ahnt
aarnicht , daß er für die Angebetete seines .Herzens , die
so gnädig ist, in seine Arme zu sinken, nichts andere » be¬
deutet , als ein nüchternes Rcchcnerempel. Dem entspricht
dann ihr Betragen in der Ehe . Mrs . Wilson Woodrow
geht so wett , zu behaupten , daß der Durchschnittsameri¬
kanerin der Sinn für Recht und Unrecht vollständig ab¬
gehe , und daß sic in der Ehe gegen ihren Mann geradezu
wie ein Pirat verfahre . Um Geld aus ihm herauszuschlagsn,
um die Kleider , die Hüte , die Juwelen zu bekommen, die
sie wünscht , scheut sic keine Lüge, keine List, keine Unred¬
lichkeit. Das alleinige Heilmittel sicht die Verfasserin darin,
daß jede Amerikanerin genötigt werde, sich aus eigene Füße
zu stellen und nützliche Arbeit zu tun . UebrigenS spricht
sie auch den Wunich aus , daß rn Zukunft die Frau und
nicht der Mann die Initiative ber der Abschließung von
Verlöbnissen ergreife , weil die Frau viel weniger als der
Mann sich von dem Eindruck äußerer Reize bestimmen lasse.
Dahinter darf man nun wohl ein große» Fragezeichen setzen,
wie denn überhaupt viele Unrichtigkeiten und Uebertrei-
bungen der Verfasserin ins Ange springen . Da » aber wird
keiner, der die amerikanischen Frauen zu beobachten Ge¬
legenheit hat , in Abrede stellen können , daß eine gewisse
skrupellose Berechnung , daß ferner die großen Prätensionen
und der oft zutage tretende rücksichtslose Egoismus der
amerikanischen Frau von Wr » . Wilson Woodrow zwar fchars,
aber doch trefstnd gekennzeichnet worden sind.

Ter Triumph der Schuh und Strumpfmode . Obgleich
in jüngster Zeit in Parts das Losungswort „ Fort mit dem
Humpclrock!" ausgcgeben werden ist und schnell Anhänger
gefunden hat , so hat doch erst kürzlich der Tag des großen
Preises von Longchamps erneut bewiesen , daß die Mode
des engen Kleiderschnittes sich »ach wie vor der größten
Gunst der Pariser Frauenwelt erfreut . Einen Hauptgrund
dieser Vorliebe bildet der Umstand , daß die kurzen engen
Röcke der Pariserin eine Gelegenheit zur Entfaltung ihrer

e der Jugrndabteilung schlug mit einem Handstockwährrnv ves
t liehen » fortwährend unter die Roggenähren , so daß brr
t jedem Schlage mindesten» 3— 4 Aehrrn adsielcn . Ein Schul-
- junge, der gerade mit einem kleinen Milchwagen des Weges
r kam, wurde dermaßen belästigt durch Festhalten des Wagens,
. sowie völlige Besitznehmung desselben , daß er nicht früh-
. zeitig penug zur Kirche kommen konnte , um an Gottesdicnst
z und Kinderlehre teilzunrhinen . Man muß unwillkürlich de»
, Leiter sür rin solche » Betragen seiner Schüler verantwortlich
e machen, andernfalls sollte man ältere Personen zu einem

solchen Posten wählen , damit solche » in Zukunft unterbleibt.
, Es ist überhaupt ein traurige « Zeichen, daß es größtenteils
r Kinder besserer Eltern sind, die hier auf dem Lande sehr
, vst einen Beweis mangelnder Erziehung geben,
r Huntlosen, 24 . Juli . g . D.

Semalenuktton unc> yitnaierl
Uebcr die von den Holländer » am vorigen Mittwoch

mittags auf dem Kasinoplatze abgehaltcne Grmüseanktion
machte gestern in dieser Zeitung ein Bürger — höchsij-' wahrscheinlich « in Gemüsehändler ( ! ) —
große « Geschrei. Es ist nicht nur mit der Milch, nein , es
ist auch mit dem Gemüse und dem Geflügel so, daß die
Oldenburger o s t unverschämte Preise fordern , und da kön¬
nen sich die Oldenburger Beamten und Arbeiterfrauen und
sonstige Personen , die alle Gemüse kaufen und mit jedem
Groschen rechnen müssen, nur beglückwünschen und freuen,
daß die Konkurrenz durch die Holländer gekommen ist und
sie nun das Gemüse doch zu angemessenen Preisen
lausen können. — So muß c » kommen! — Bei Vieser
Gclegcnvci , möge die Anfrage gestattet sein , ob e» denn
erlaubt ist , daß die Gemüsehändler an den Markt
ragen aus dem Markt - und Kasinoplayc die Wagen gleich
bei ihrer Ankunft bestürmen und so den Hausfrauen fast
alles , namentlich das Geflügel ufw . , vor der Rase wcg-
kauscn, sodaß letztere meist nur ans die Händler ange¬
wiesen sind. Wenn diese» Treiben der Händler und
Händlerinnen verboten sein sollte , wie doch wohl anzu-
nchmcn ist , so bietet sich hier sür unsere Schutzleute
ein sehr großes und reiches Arbeitsfeld.

« .

Sackegrlngenstrtt Me prriuen.
Die sehr »ns Frauen bicr die Gelegenheit zun, Baden

fehlt, sicht man diesen Sommer wieder. Ganz unzufrieden
und verdrießlich muß man werden über diese Zustände ! Wieder
diese Hitze , wie voriges Jahr , und keine Gelegenheit zum
Baden . Jede Gelegenheit zum Baden genommen ist den Frauen,
die einem Geschäfte vorftchcn muffen, ebenso den Verkäuferinnen,
Kontoristinnen und sonstigen Bediensteten. Die Zeit , di« ln
den Badeanstalten sür Frauen angcsctzt ist , können nur die
Frauen benutzen , die keine Verpflichtungen haben, und diese
baden viclsach ihre Badeeinricknung zu Hause. Der Damen-
schwimmvcreinmöchte gerne mehr Mitglieder haben. Er würde
die doppelte und dreifache Zahl bekommen , wenn allen Frauen
und Mädchen die Möglichkeitgeboten würde , zu baden. Ist es
denn gar nicht möglich , hier diesen Sommer noch eine Aende-
rnng in den Badcftunden zu treffen ? Eine neue Badeanstalt
sür Frauen bekommen wir diesen Sommer ja doch noch nicht.
Kann denn nickt jede Woche ein Nachmittag ganz sür Frauen
geöffnet bleiben? Es wäre doch wohl kein zu großes ver¬
langen ; für Herren blieben dann ja noch sünf Werktage. Es
dürste aber nicht der Sonnabend sein . Baden ist doch gewiß
kein LuruS, es soll doch die Gesundheit fördern. Vielleicht
könnte nächstes Jahr der Verschüirrrnngsverein durch einen
Blumentag für eine Frauenbadeanftalt Sorg « tragen , wenn

natürlichen Koketterie geben , wie sie sich bei einer anderen
Mode nicht so leicht findet . Besonder » erlaubt der kurze
Hnmpelrock einen Lurus , eine Eleganz und eine Pikanterie
des Schuh - und Strumpfwerkes ohnegleichen . Die Schuh-
und SMlmpfmodc feiert gegenwärtig geradezu unerhörte
Triumphe ; die Mode verlangt zu jeder Toilette und auch
zu jedem Straßenkleid den paffenden Schuh und Strumpf,
und die FußbekleidungSkUnstlcr wetteifern mit den Schöp¬
fern der übrigen Modeartikel in der Erfindung neuer
Farbcnnüancen . Was die Fassons der Schuhe anbetrifft,
so hat sich die Mode zu einem Kompromisse Herbeigelaffen
und sowohl der amerikanischen wie auch der französischen
Form Konzessionen gemacht. Besonders der zierliche,
weitausgeschnittene Schuh erfreut sich einer selte¬
nen Gunst . Aber schwer, sehr schwer ist es , ln ihm einen
graziösen Gang zu haben ; verleiht er doch dem Fuß kaum
einen Halt . Aber auch hier hat die Schuhmacherkunst Ab-
bilfe zu schaffen vermocht : bei den weftausgeschnittenen
Schuhen nämlich sind an der Seite schmale Gummitetlchen
eingesetzt, die das Anziehen des überaus engen Schuhe«
außerordentlich erleichicrn und ihm dann einen festen, pral-
len Sitz verleihen . Doch auch dkr Spangenschuh be¬
hauptet sich, und zwar findet er seine Anhängerinnen unter
den Damen , die — auf großem Fuße leben ; denn zum
weftausgeschnittenen Schuh gehört ein zierliches Füßchen.
Ein origineller Gedanke ist die Teilung des Spangenschuhs
in eine weiße und eine schwarze Hälft « , wobei dl« Rück¬
seite einschließlichdes Absatzes weiß ist und schwarzes Leder
das Vorderblatt bildet . Die farbigen Wildlederschuh « , die
mir selten mit der Nüance der Toilette bezw . des Kleides
in Einklang zu bringen waren , haben in seidenen Modellen
Nachfolger erhalten ; bei ihnen ist es weit leichter, genau
den Ton der Toilette zu treffen , und es ist nachgerade schon
Brauch bei der Modedame geworden , von jeder neuen
Toilette ihrem Fußbekleidungskünstler eine Probe zu senden.
Diese hochmodernen Hellen Seidenschuhe haben über¬
dies ein reizendes Acceffolr in Kreuzbändern , die zum
Strumpf und Kleid paffen . Die Bänder sind beiderseits
an vorspringende Stoffzacken angeheftet , kreuzen sich mehr¬
mals über dem Spann und über dem Knöchel, und das
Ende einer kleinen Schleife wird dann mittels eine, win¬
zigen Stahlschnalle am Strumpf befestigt. Für die feine
Lingcrietoilette werben soeben weiße , ln Madetrastickeret
auSgcarbeitete Batiftpaittösfelchcn herausgebracht , deren
Futter von zartem Rosa sind. Die Feinheit de» Batistes
tritt dadurch umso klarer he »vor , und da » erweckt den An-
schein , als läge der dünne Stoff dem bloßen Fuße auf . Lus
demselben Grunde trägt man auch fleischfarbene
spInnwcbfeineSeidenstrümPfe, und zwar zieh«
man die weitmaschigen Gewebe tor . Für kühlere» Wetter
ist der Vorschlag gemacht worden , Doppclstrümpfe derart
zu traacn , daß der untere Strumpf fleischfarben, der obere

unsere StadtvLter gar nicht unseren Wunsch erfüllen wolle»Es würde mich freuen , wenn auch andere Frauen, die mit «w
eines Sinnes sind, sich zu dem Thema äußern wollten.

Eine « eschästs ftou N . « .

B . in B . Eine gesetzliche Pflicht sür Privatpersonen
zur Anzeige von Verbrechen oder Vergehen di«
zu ihrer Kenittni« gelangen , besteh, » ich, . Eine Umcriassuna
ist also auch nicht strafbar . Die Strasversolgung wegen Uw
tcrschlagung verjährt in ü Jahren , ( ß 67 Absatz 2 des Inas,
geseyduchs.) Die Verjährung beginnt mit dem Tage , an dem
die Handlung begangen ist , ohne Rücksicht auf den Zeiipunk,
de» eingclreienen Erfolge « .

Hendreeck . Handwcrksgehilsen , die gegen Woche » ,
lohn ( nicht Tages - oder Smndcnlohnj beschäftigt sind , kan»
sür Festtage , die in die Woche fallen , nichts abgezogen wer.
den . Der volle Kochenlohn ist ausznzahle » .

Alter Adoimriu in A. Unsere« Erachtens können Ist
gegen die Firma nicht» machen. Es Handel, sich um ei«
Preisausschreiben im Sinne des ß 66l des Burger,
liehen Gesetzbuch « . Die Firma Hai die Entscheidung darüber
welche Bewerber den Vorzug verdienen . Die Entscheidung
der Firma ist sür die Beieiligien krast besonderer , ausdrück-
lichrr Vorschrift des Gesetze » verbindlich . Sie würden sich
also mit einer Klage unnütz Kosten machen. UebrigenS wolle
die Firma offenbar einen Haupinamen statt deS bisher ge¬
bräuchlichen. Und in dieser Weise ist Ihre Bezeichnung nicht
verwandt.

H. B . Die Entscheidung darüber , ob Sie da» aus der
Rechnung sich ergebende Essen in der angegebenen Zeit
vertilgt haben können, erscheint uns etwas schwierig. Et
ko nr mt daS ganz auf den Appetit an. Auch mit
Ihrer Angabe , daß Sie ein mäßiger Esser stirb , ist für die
Entscheidung wenig gedient . Auffällig erscheint aber aus
alle Fälle , daß Sie in dem zweiten halben Monat fast so
viel , wie im ersten ganzen Monat gegessen haben sollen.
— Wenn Sie bestimmt glauben , übervorteilt zu sein, müßten
Sie den Ihnen angemessen erscheinenden Betrag zahlen
oder zur Zahlung anbieten , sich auf den Rest verklagen
lasten und bestreiten, die Waren bekommen zu haben . Wir
glauben aber , daß Ihnen mit solchem Prozeß mit allen
feinen Scherereien und Laufereien wenig gedient ist . Wir
an Ihrer Stelle würden trotz allem einfach bezahlen und
damit die Sache endgültig erledigen — Es käme in dem
Prozeß immer womöglich auf Eide an , di « man wegen
solcher verhältnismäßigen Lappalien nicht heraufbeschwören
sollte — Wegen der Forderung könnte übrigen » die Wittin
Ihre Sachen nicht zurückhalten. Ein derartiges Pfandrecht
besteht nur für Forderungen ous dem Mietverhältnis ; zu
diesen gehören aber nicht die Forderungen für Kost , für
deren Gewährung besondere vertraglich « Abmachungen ge¬
troffen sind.

F . R . « . Unsere» Erachten » ist ein Lehrer nicht
berechtigt , gegen den Willen der Eltern
Schüler in den Schulpausen zu landwirt¬
schaftlichen Arbeiten zu benutzen. Sollten d«l
Ihnen in der Beziehung Mißständ « herrschen , raten wir
Ihnen , sich an den zuständigen Kreisschulinspektor zu wen-
den . — Bestimmte Vorschriften , in welcher Weise Schüler,
die nachsitzen müssen, beaufsichtigt werden müssen, bestehen
nicht . Es ist aber selbstverständlich, daß irgend eine Auf-
sicht stattfindet , damit überhaupt der Ziveck des Nachsitzenk
erreicht wird.

s» . V . So lange die Pensionierung noch nicht
ausgesprochen ist oder in sicherer Aussicht steht , würden wir

jedoch weiß ist , was von sehr reizvoller Wirkung sein soll.
Den fleischfarbenen Strümpfen ist ein Rivale entstanden in
einem Netzwerk schwarzer Seidenmaschcn , di« den rosigen
Ton nur diskret sichtbar werden lassen. Daneben sind auch
noch Spitzenstrümpfe oder auch nur solche mit Spitzenein¬
lagen zu sehen. Auffällig ist es jedoch, daß der farbige
Strumpf fast völlig vernachlässigt wird : die herrschende
Strumpsmodc läßt nur schwarz oder weiß zu.

Musikinstrumente des Urmenschen. Schon in den frühe¬
sten Zeitaltern des Menschengeschlechts treten Musikinstru¬
mente in mannigfachsten Formen auf . Die Notwendigkeit,
sich durch Signale untereinander zu verständigen , lenkte die
Aufmerksamkeit auf primitive Tonwcrkzeuge , wie sie die
Natur darbot in den gespannten Pflanzenfasern , im aus-
gchöhlten Rohr , im Zusammenschlagen von Hölzern oder
steinen usw. Bon diesen vielgestaltigen Instrumenten
konnten natürlich nur die auf di« Nachioelt kommen, die
aus einem widerstandsfähigen Material bestanden . Es sind
dies hauptsächlich Pfeifen aus Renntierhorn und durch¬
bohrte Muscheln , lieber die Bedeutuug dieser letzteren Ton-
Werkzeuge berichtet Ernest Elosson in einem interessante«
Aussatz des „Guide Musical "

. Wie die Tritoncn der Sage,
so müssen auch die Urmenschen auf einer Art von Muschel-
hörnern sieb lasen haben , deren Gebrauch sich bet' manchen
Völkern ja dis heute erhalten hat , so in Spanien , in der
Provence , in China , Japan , auf den Hawai -Inseln und
bei vielen primitiven Völkern , Von allen eigentlichen Mu¬
sikinstrumenten ist ein solches Muschelhorn am st ichtesten
herzustrllen ; es genügt , die Spitze der Muschel abzubrechen,
die dann airgeblasen einen mächtigen , tiefen , weitftalstndei?
Ton erschallen läßt . Eine reiche Sammlung solcher prä¬
historischer Muschelinstrumcntr findet sich in dem belgischen
„Fünfzigjahr -Muscum " unter den großen urgrschichtlichen
Funden , die die belgischen Ingenieure Hrnrr "und Louis
Sirrt tm südöstlichen Spanien , zwischen Tarthagena Md
Almcria , ausgrgraben haben . Unter diesen Gegenständen
— deren Entstehung man in eine um mehrere Jahrtausende
vor unserer Zeitrechnung liegende Epoche versetzt, befinden
sich neben zahlreichen kleinen Muscheln , die augenscheinlich
zum Schmuck diente » , mehrere große Muscheln , die alle in
gleicher Weis« an der Spitze abgebrochen sind . Es handelt
sich dabei zweifellos um primitive Musikinstrumente , die
die Archäologen sogleich bei der Entdeckunug der Funds
erkannten . Zwei von ihnen , di« an den Seist » geborsten
sind , geben keinen Ton mehr ; aber mehrere andere lasse»
beim Anblasen de » Mundstück» einen Ton von gewaltiger
Krast und dusterer Tonfärbung erklingen , und so tönen noch
heust dir wilde» harten Klänge an unser Ohr , die dov
mehr als KVOst Jahren in dem Jberien der Urzeit dem Echo
irgendwelche Digitale de» Triumphe » oder der Verzweiflung
zuriesrn.



61

», einem Wohnorttwechsei nicht raten . Im ädrigen ist r»
da » Richtigste, im Sinscrständni « mit der Behörde zu Han-
dein und deren Genehmigung zu dem Wohnorttwechsei ttn-
- uholen.

« N . in O Rach den Bestimmungen de « Bürger¬
lichen Gesetzbuch » sind Mieter und Vermieter der-
vllichiet. st » gegenseitig dasjenige , « leisten, wa « Treu
und Glauben und die Verkehr « sttte erfordert . Der Mieter
ist insbesondere verpflichtet , die Mitträume in ordnung « .
mäßiger Weis« zu benutzen und reinzuhaltr » . Die gleich-
Verpflichtung , insbesondere für da « Rcinhallen , trifft dt>:
llntrrbewohncr eine« Zweifamilienhaus «« für Treppe und
Flur vor der Unterwohnung , wenn nicht etwa etwa » an¬
dere » vereinbart ist. Hie Verpflichtung zur Reinhaltung
de» Treppenhause « erlischt nicht während einer Sommer-
reise de« Unterbrwohner « . S « ist seine Sache , in welcher
Weise er die Reinigung vornehmen lassen will , aber die
Pflicht zur Reinhaltung besteht weiter . Ta « Richtigste ist
natürlich «ine Einigung mit dem Lberdewohner «Ver¬
mieter), wie überhaupt sei allen Mtetstrritiakeiten gegen¬
seitige » Entgegenkommen die Hauptsache ist.

A V . 2l . Au « Ihrer Anfrage gehr nicht hervor , in
welcher Stellung Sie sich befinden , ob ak « Dienstmäd¬
chen oder in einer nicht den Bestimmungen
der Ge srn deordnung unterliegenden Stel¬
lung. Unterstehen Sie der Gesindeordnung , so findet für
Sie K 59 der Gesindeordnung Anwendung . d? r lautet : Hat
der Dtenstbotc sich verlobt und beabsichtigt er , sich dem-
nächst zu verheiraten , so ist er berechtigt , den Dienstvertrag
jederzeit, jedoch nur für den Schluß eines Vierteljahres des
Tienstvertragsfahre « und nur unter Einhaltung einer sechs¬
wöchigen Kündigungsfrist , zu kündigen , fall « er der Herr¬
schaft einen anderen , nach dem billigen Ermessen der Herr,
schuft tauglichen Dienstboten statt seiner stellt . Kall « Sie
Ersatz stellen können , kann die Herrschaft nicht aus irgend
einem Grunde den Ersatz ablehnen , sondern e « muß ein
triftiger Grund vorliegrn , der den Ersatz als nicht geeignet
erscheinen läßt . Die Gründe Ihrer Herrschaft sind keine
triftigen Gründe , fall » sie sich nicht auf bestimmte , gegen
den Ersatz vorliegend « Tatsachen stützen . Kall « der von
Ihnen gestellte Ersah vernünftigerweise Ihrer Herrschaft
genügen müßte , können Sie den Dienst ruhig verlasse» , da«
heißt natürlich nur zu den oben angegebenen Zeilen und
unter Jnnehaltung der Kündigungrfrtst . Sie können nicht
zu jedem I . oder IS . eine « Monat « gehen.

A. 315. In b«r Ihne » ,ur Verfügung stehenden Zeit
können Tie nicht viel ausitchten , da die größeren Städte
Holland« alle Wetter landelnwin » liegen. Von Rheine
au « empfehlen wir Ihnen den Besuch von Bcniheim (deutsche
Zollstalion , fürstlich Pentheimsche» Schloß s12. Jahrhundertf.
Bad Bentheim, Schwefelquellen, viele Holländer, hübsche wald¬
reiche Umgebung) und Olden,aal «holländische Zollftation, «SM
Einwohner, gotische Kirche aus dem 13. Jahrhundert ) . Rheine
ab II Uhr vormittag «, Bentheim an II Uhr .V» Minuten , Bcnt-
heim ab 2 Uhr 19 Minuten , Oldenzaal an 2 Uhr «0 Minuten;
zurück ab Oldenzaal « Uhr ü» Minuten , Rheine an 7 Uhr «9
Minuten abend« . Fahrprel « dritter Klasse bi« Oldenzaal etwa
1.20 .<( : wenn bi« Bentheim vierte Klaffe benutzt wird , er¬
mäßigt sich der Preis um ca . »0 L . von Leer au« empfehlen
wir Ihnen den Besuch von Groningen (75 OM Einwohner , 4«
Kilometer von der Grenze, dritte Handel«stadt de « Reiche «,

l.»srkii 8io sied tzMl diesem NlMlle
Idr l-eßsossedleßs»! tz»r»ur3»ie» !

Sela wunderdaros Könne», gor meoscbllck«
leben von cker ferne »u» ru leoen . «rotnnat

olle ckl«, weiche llim ««Kreide » .
Tourende von Leuten in allen Ledenr-

lagen baden sckoo von «einem Kate proü-
ticcl . ff , röklt Ihre besonderen ffÄhixkeilca
» ul . -eigt. wo Ilmen Lrioir winkt, wer
Ihnen ffrennd . wer feind , sowie die guten
und schlimmen Wendepunkt « Ihres leben « .

Leine besckreidung vergonqener , » e«en-
« ärtlner und rukünltiree krelgotoe« wird
Lie erstaunen. wird Ihnen nlllren . — -rite»,» a, er de« , braucht . ist lkr Käme ( in Ihrer
eigenen klsndsckrikt) sowie Oeburtsdrlum
und O- sckieckt . Kein üetd nötig. be¬
reden Sie rieh eintack auk diese Teitung
und verlangen Sie eine Leseprobe gratis.

tterr Paul Staklmann . ein « rtokrener deut¬
scher Fskroioge, Oder -dlievsadern , sagt:

„Oie tiorvrkope . die Herr Professor Koxrav tiir mich aus-
resiellt Kat , sind ganr der Wakrkeit entsprechend . Sie sind
ein sehr gründliches , vokigelungene » Stück Frdeit . Oa^ ick
reibst Astrologe bin , habe ick sein« pianetariscken bereck-
jjunqen ^ iid^ n^ Udon ^ enau^untersucht und gesunden, dass reine
Arbeit in allen Linreikeile » perirkt , er selbst in dieser Wissen¬
schaft durchaus bewandert ist . Herr Professor Koxrov ist
ein wahrer öienrckenireund : jedermann rollte sich seiner
Dienste bedienen, denn es lassen sich dadurch sehr viel« Vor¬
teile errielen ."

baronin bianquet , eine der talentiertesten Pariserinnen,
ragt:

»Ick danke Ihnen kür meinen volislLndigen Ledensisui . der
virkiick ausserordentlich akkurat ist . Ick habe schon ver¬
schiedene Astrologen konsultiert , dock niemals erhielt ick eine
so wahrkeitrgemLsse , »o volirttindig ruiriedenstellende /intwort.
Ich will Sie gerne empfehlen und Ihre wunderbare Wissenschaft
unter meinen freunden und bekannten bekannt macken."

Oer ehrwürdige Oeistiicke O . L . N . llasrkari . PH. O.. sagt
in einem briete an prol . Koxrox:

„Sie sind sicherlich der grösste Spezialist und Kleister in
Ihrem Keruie. ledcr . der Sie konsultiert , wird Uber die Oe-
nauigkeit Ihrer ln den l-cbensprognasen entwickelten Kennt¬
nis der Gensclien und Dinge sowie Ihres Kate, staunen. Selbst
der Skeptischste wird , nachdem er einmal mit Ihnen korrespon¬
diert Kat , Sie wieder und wieder um Kat angeken."

Wenn Sie von dieser Osterte Oedrauck macken und eins
Leseprobe erkalten wallen , senden Sie eintacl: Ihren vollen
diamen und genaue Adresse ein . nebst Dag, klonat, lakr und
Ort Ihrer Oeburt lailes deutlich geschrieben ) , sowie Angabe,
ob Herr, frau oder friuiein , sowie Fdsckrift der lolgenden' '» rses Io Ihrer eigenen klandsckritt:

„ttilireick ist lkr Kat.
So Tausende sagen:
frloig und Oiück ick wünsche,
Und wage er , Sie au tragen ."

klack belieben können Sie auch SO PI . in brietmarken Ihre,
Kinder beilegen, Illr Porto - Auslagen und Schreib - Oedllkr.
Adressieren Sie Ihren mit 20 PI . frankierten brici an KOXKOV.
vept . SOS 177 > Kenringtoo kligh Sfreet , London, W. England.

^

Unlveisttättftadt , Museu« , von 10 bl» ü Uhr grtffnet , viel«
Gemälde holländischer Meister). Leer ob I Uhr 10 Minute«,
Groningen an 3 Uhr 3 Minuten (Amsterdamer Zeit ) ; zurück ab
Groningen 7 Uhr 3 Minuten , Leer an 9 Uhr »6 Minuten adenv« .
Fahrprel « Leer -Groningrn dritter Klaff « lchO ^ i ; vierte Klaffe
kann nur bi » Reuschanz benutzt werde« und würde sich der
Fahrpreis dann um ca . »0 I ermäßige». Zollrevision auf
der Reis« nach Holland in Oldenzaal bezw. Reuschanz , aus der
Rückreise in Bentheim bezw. Bunde. Wenn Sie ohne Gepäck
reisen, haben Sie keine Schwierigkeitenbet der Revision. Führer
von den Städten werden ln der Regel von den größeren Hotel«
gratl « verabfolgt . In Groningen empfehle« wir da« Restau¬
rant . Mötropole"

, Heere «ftraa1 22.
Zahlmeister. Desttmmtr« darüber, welche Dampffchissgesell-

schaften außer dem Norddeutschen Lloyd und der Hamburg-
Amerika. Linie Zahlmeister etnftellen, konnten wir ntchi
in Erfahrung bringen, versuchen Tie e« bet der Hamburg-
Südamertkantschen Tar»pffchiffal >rt«gesellschast , bei der Tculsch-
Ostafrlta . Linie und der Deutsch -AustralischenGesellschaft , die alle
ihren Titz in Hamburg haben.

> . K . Der genaue Zettpunk« der Hundertjahrfeier
de « Oldenburgischen Infanterie - Regiment«
Rr. 91 steht noch nick» fest. Nähere« über die Festlegung
dieser Feier wird Ihnen der Vorsitzende de « Verein« ehe¬
maliger 91er , Oberzollprattttanl Kipp, hicrsclbst, Kastanien¬
allee 50, jedensall« gerne Mitteilen.

Abonnent in Jever . Ter Name dürste für die Allgemein¬
heit kein Interesse habe» . Wenn Sie ihn wissen wollen, teilen
wir ihn Ihnen gerne mit. Wir bitten um Ihre Adresse.

H . Sch . in Aschhausen . Wir raten Ihnen , sich an einen
Arzt zu wenden, da wir in derartigen Fällen grundsätzlich
nicht raten.

G . M . Die Gesuche um Einstellung al« Anwärter für
die Laufbahn «ine» Marine Intendantur - Sekre-
tärs sind an die Marine -Intendantur der Rordseestation in
Wilhelmshaven (oder Oslsccstalion in Kiel ) zu richten.

I . B . hier . Wir raten Ihnen , sich an die Hamburg.
Amerika - Linie ( Vertreter : Leopold Hahlo ) oder den
Norddeutschen Llohd ( Vertreter : Frau Meiner « )
zu wenden.

V„ H . S « gibt schon so viele Fliegerschulen, daß
e« nicht gut möglich ist , alle zu nennen. S « handelt sich
hauptsächlich darum , wa« Sie später ansangen wollen. Der
Prri » ist sehr unterschiedlich, z . B . kann man Grade, Schultz «,
Strack schon für 1000 erlernen. Bel guten Maschinen, wie
Taube , Albatroß , Rarlan , Ieannin , Otto usw., kostet e « aber
MIO .st. Meisten» bezahlen die Schüler 1500 ^ ( , bis sie so
Weit fertig sind , daß sie allein stiegen können und den Rest bi«
zum Eramen , wenn sie die Maschine allein führen. E « gibt
auch Firmen, die sich auf Tonderbedingungen ctnlaffen. — Wir
haben un« mit der Bitte um Aulkunst an Herrn Alber» ge¬
wandt, der vor einiger Zeit mit seiner Taube hier war . Sr
hat uns diese Auskunft erteilt und macht un« noch weiter
folgend« Angaben über sich selbst : Ich habe auf dem Flugselde
in Rotihausen eine Fliegerschule gegründet und werde
demnächst an der großen » rupp-Flugwoche tetlnehmen. Auch
betreiben wir unter der Firma Alber » L Strathmann
den Bau von Flugmaschinen, System Taube . Die erste , berett«
sertiggestellteTaub - ist schon verlaust und kommt nach Oftsiie«-
land Ter Flieger , ein Herr Dirk» au« Leer, lernt bet mir.

Ich will de « Fra,er , ern« nähere Auskunft gebe». Mein«
Adresse ist : Alber» L Strathmann , Flugplatz Noithausen bet
Essen.

R . W . Zum Eintritt in den höheren Post¬
dienst berechtigt da « Reifezeugnis eine» Gvmnasium », ei¬
ne« Realgymnasium » oder einer Ober Realschule . Die An¬
wärter (Eleven ) haben eine praktisch « und wissenschaftliche
Vorbereitung durchzumachcn und zwei Prüfungen (Postrese-
rcndar und Postassefforenprüsung) abzulegen . Di« prak
tisch - Ausbildung im technischen Dienste der Post - und Tele-
graphciianstaltcn bauen ein Jahr . Rach deren Beendigung
haben die Eleven drei Jahre an einer Hochschule Volks uns
Staatewirtschast , Rechtswissenschaftmit besonderer Berücksich¬
tigung de» Post und Telegraphenrccht» , Physik. Chemie und
Elrktrolechnik zu studieren. Ter Kandidat , der die erste Prüfung
bestanden Hai , wird zum Postreserendar «rnannl . Die Reseren
darzeil beträgt mindesten« drei Jahre . Ter Postreferendar,
der dir zweite Prüfung bestanden Hai , wird zum Postasscssor
ernannt und rückt nach der sich bietendenGelegenheit in höhere
ctatrmäßige Dienststellen ein. Meldungen zum Einlritt sind
an die hiesige Katserl . Ober Postdirckiion ;» richten

Lensahn. Dt« großherzoglicheJacht . Lensahn" hat kein«
Einrichtung für drahtlose Telegraphie.

« . Sch. in B . Al « Gendarmen gelangen nur
Unlrroffiziere aus den Kontingenten der deutschen Armee
und der kaiserlichen Marine zur Ansrrllung . Oldenburger
erhalten hierbei den Vorzug , ebenso unverheiratete An¬
wärter . Tie Anwärter müssen nach amtsärztlichem Zeug¬
nis von starkem mrd gesundem Körperbau , loensgftrn» l,74
Meter groß sein, nach mindestens sechsjähriger aktiver Dienst¬
zeit im stehenden Heere oder in der Marine eine tadellos«
Führung aufweisen und von ihrem Truppenteil zur An¬
stellung empfohlen werden . Ferner sind durch eine beim
Kommando abzulegende Vorprüfung gute natürliche Geistes¬
anlagen und ein« angemessen« Schulbildung nachzuweisen.
Unteroffiziere , dir Herr vorstehenden Bedingungen entspre¬
chen , werden dem Ministerium des Innern vom Kommando
vorgcstellt und zur Einstellung vorgeschlagen. Nach Geneh¬
migung des Vorschlag«« wird die Einstellung zunächst aus 5m
Jahr verfügt ; der Anwärter muß eine entsprechende Kapi¬
tulation ringehcn . Hat sich der Eingestellte nach Ablauf
de » Probejahre « bewährt , so kann eine weitere Kapitulation
zunächst auf die Dauer von sech« Jahren abgeschlossenwer¬
den . Nach achtzehnjähriger Dienstzeit (einschl. Militär-
dirnstzeit ) erfolgt bei guter Führung die unwiderrufliche
Anstellung . Die Gehaltsverhältniffe usw. der oldenburgi-
sichen Gendarmerie sind zurzeit folgende : s ) für Gendar¬
men: 1 . Anfangsgehalt 1590 Mk. , steigend alle zwer' Jahre
um 1IXI Mk. , bi « zum Höchstbetrage von 2399 Mk . : 2.
Kindergeld 165 ML ; 3. Medizin und Krankenpflege 29 ML;
4. Diensrauswandsrntschädigung für Fußgendarmc 129ML,
für beritten « Gendarme 189 ML ; b) für Oberwacht-
meisrer (Beriltfiihrrr ) : 1 . Anfangsgehalt 2299 ML , stei¬
gend alle zwei Jahr « um 125 ML , bi» zum Höchstbetrage
von 2999 Mk. ; 2 . Kindergeld 189 ML : 3. Medizin und
Krankenpflege 29 ML : 4 . Dienstaufwandrentschädigung
399 ML ; c > für den Stab « - Oberwachtmeister: 1.
Anfangsgehalt 2899 ML , steigend alle zwei Jahre um 159
ML , bi» zum Höchstbetrage von 3K99 Mk . ; 2 . Kindergeld
299 Mk . ; 3. Medizin und Krankenpflege 29 ML ; 4. Dienst-
austvandöentschädiguag 699 ML

»» . . .
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LiMckt -Lecklls.
Stollhamm . Or . pbil . Franz

Grube, München, will seine zu
StoUhammerwisch a . Schlacken-
Wege belegene

schöne Liiiiöslelle
verk «« se» und ist dritter und
letzter Terml » angeseyt auf

Mittwoch,
i>en31 . Autt A -,

nachmitt», « < Uhr.
in « ug. Harm« Gafthausc, hier.

Die Landstelle ist 2SM2Z Hek-
lar groß, die Ländereien find in
bestem Kulturzustande und in
einer Fläch- beim Hause brle-
gen , daher srhr leicht zu bewirt-
schäften ; das Gebäude ist neu.

Il » T«r»e ist rin » der b^ trn
in d»r«i, »e Sagend und sehr
, »« « nkani , « emp .ehla».
Ter Antritt kann an, I . Mai
lbiS erfolgen » nd wird bei ge¬
nügende» , Gebot der Znschla,
jalar » erteilt.

Kausltebhaber ladet freund-
lichft ein

Frau » Harm» Auktionator.

LM - Verlaus.
Schwciburg. Dritter u . letzter

Termin zum Verkaufe der der
Frau Witwe G. H . Führten in
Oldenburg gehörenden, hier-
sclbft in der Näh« de » Kirch¬
dorfs belesenen

Marschweide
bester Güte, zur Größe von
2 Hektar OL Ar 17 Quadrat-
inctcr (4 '/e I ^ ) , mit An-
tritt zum 1 . November d . I -,

ist angesetzt auf
«

ist» ZS. W S . K,
nachmittags 6 Nhr,

in Jacobs « aftbause Hierselbst,
wozu Kausltebhaber freundlichst
cingeladen werden mit dem Be¬
werten, daß in diesem Termin
auf da » Höchstgebot der Zu¬
schlag sofort ersolgrn wird.

Stechmann. Aukt.

Verpachtung
einer

Landstelle
Kirchhattc« . Unter meiner

Nachweisung ist eine in hiesiger
Gemeinde sehr günstig belegen«

Besitzung,
bestehend au « kompl . neuen Ge¬
bäuden sowie plm. 120 Scheffel-
iaat sehr ertragreichen Acker- u.
Grünländereien, in einem Kom
pler beim Wohnhaus« belegen,
mit Antritt zum 1 . Mat 1913,
aus Wunsch auch eher , auf 6
oder mehr Jahr « zu vervachten.

Reflektanten wollen sich um
gehend an mich wenden.

H . Ripken , amii . Aukt.
Zu verkaufen grüne Bohnen.

Melkdrink 7«.
Wardenburg, Zu verkaufen

1 bald kalbende Luene und 1
2> . jähriger Wallach,

fromm tin Geschirr.
Fr . Sparenbera.

Verkauf
et»«»

: schönen r
Besitzung

in Lehmden.
Ter Zinunermeifter C . Muck

zu Lehmden beabsichtigt , wegen
anderweitigen Unternehmen«
keine zu Lehmden an der
Ehauffee belegene von ihm be¬
wohnte

bestehend au« den gut erhal¬
tenen Gebäuden und 30 Tch -
S . besten Ländereien, wovon
ca . 7>4 Sch. -S . im Lehmder-
moor belegen,

mit beliebigem Antritt zu der-
kaust ».

Die Besitzung eignet sich na¬
mentlichfür einen Zimmerman»,
der hier eine gute Existenz fin¬
den würde, jedoch auch wegen
ihrer schönen Lag« für jeden
anderen Betrieb , sowie für «inen
Privatmann.

Die im Lchmdermoor belese¬
nen Grundstücke , groß ca . 71b
Sch.- L , können auch getrennt
verkauft werden.

Kaufllebhaber wollen sich um¬
gehend mit mir in Verbindung
setzen.
Rastede. Degen, amtl . Aukt.

Lchwelburq Ter Ziegelet-
b-nner Joh SUrr » zu Wapeler¬
siel läßt an,

AkUtis,
Stil U Ziili l. Z,.

»ach« 4 lltzr,
bei s« i» e»i Hau e:
i Pirz. teSe Lsh»ei.

j, «0 , r groß,
1 Pttj. h > ! tr litt

Es ««trzttste
öffentlich gegen Lieistgebol ver¬
lausen.

Kaufliebhabrr lade« ireundl. ein
Stechma»». 2iutl
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^est unä dicker vee I
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von kinLe^ ei kten
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kein vernickelt,
.husten u . Innen¬
büxei , echtes
starkes I . eder-
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Verraaä
unter ^ LcbnLdnie od.
gegen Vorausraklung

de » Betrages.

KNI8UN8! unü vorlolrei
versenden vir auk Wunsch an jeder¬
mann , nur » lebt an Personen unter
13 üabren und » leb « an Hausierer,
unseren grossen illustrierten

weicher o » . IO OOO Osgvusliäriels aller
Warengaltungen in grösster ^ usvalü entliäit.

Ksi ' sntivseiisiii.
Kicht xek . Waren tau¬
schen vir bereitviiiixlt
um oder radlen Be¬

trag rurllck.

krackt - Katalog,
— Tausende .Anerkennungsschreiben loben die Eilte und (Zuaiitat unserer Waren . —

Roi 8 » n » i,kl ^ » ItrLgeii Dretr » V « v « ü »i,tiLiiiig :eii.

Vsdobeelt.
Ssstsi »Itrr » ?s.
Sonntag , den 23 . Juli,

bi < Mittwoch , de » 31. Jnli:
Grobe .-

fllllsifkl «,
Balm I:

Geldpreise.
I . Preis 10 > Ml . » sw.

Balm II:

Entenverkegel« .
Hier ; » ladcl lreundlichst «m

Joh . Heunn >i »Iiuia » » «.

- Donnerschwee . ß«totes S»U8.i
2 Sonntag , de » 2 » . d. 2 !. : r

z - » sn . - ^
2 Es ladet kieundlichst « in r
- V . Würdema » » Ww . -

lüeljeiuloi 's.
Am Sonntag , den l . Llugust:

: Ball . :
Hierin lade » freundlichst «in

Ksd«
'. frerioiiZ.

MurlllllleZ
<
^

E . Krückcberg. OsenerEH . IO ^

Sonntag , 2 ». d. M.

Eishorner Krvg , k-joru.
Lonntag , den 28 . Juli

Kro88e8 WMMert,
nusgesührt von , Trompeterkorr « de« Ostlr . Feidarnllirte.

Regt «. Nr . S2, unter persönlicher Teilung de« Herrn Mus,tm „ s,n
H. Holzheuer.

» M - 2 ,
-

W»

Nach dem Konzert S ^ IaL.
8 . Vtiitzr »nd »rg.

Hierzu ladet freundlichst ein

„Leisner Hof"
. Donnerschwee.

Sonntag , den r « . d . Mio :

NW" Vi 'OsrsSi ' SsLI
- Anfang 4 Uhr . -

Es lodet freundl ichst ci » Aolkert Schöneberg.

2 «
( Liossrhlok ) .

Jede « Lonutag:

Großer Ball.
2lnfang t Uhr.

ES ladcl freundlidist ein
Entree frei.

Olvtrlolr >l » x » e.

Verkauf
«in «»

GWsts Hauses.
Huntlosen . Kaufmann Aug

Schröder beabsichtigt sein an
der Hauvtftrastc daselbst giinstig
belegcncs

Gkslhäftshaas
mit ca . 1 2ch .- I . Gartenland
mit Antritt zum 1 . Nov . d , I ».
Lurch unS ösfcntl . zu verkaufen,

Zn dem Hause wird seit
mehreren Zabrcn ein Manusak-
«ur -, Surzwarengeschäft u , Tra-
gerie mit gutem Umsatz betrie«
den , Tie Gebäude sind fast neu
und kann der Ankauf mit Rück¬
sicht auf die gute Lage mit Reckt
empfohlen werden : Bedingun¬
gen sind sehr günstig,

Tritter und letzter Verkaufs-
tcrmin steht an auf

Z» lMllk > !>,
ilkll3. AlM d. 3..

nachm , 5 Uhr,
in Zrerich « Gasthaufe in Hunt-
lofcn,

Kaufliebhabcr laden ein

8eM .8km8i !llMlillg.
amtl , Nult,,

Eversten Lldcnburg,
Hauptstr , Rr . 3 , Jcrnspr , 1111,

Antombilevermietet
8 Har « d»e»KS?

F » veik. schwarz , Minorkahahn
Schaserstratzc II.

HN . INI,, !,,»' IsedDllcum StDus»
MUtzedlaaad »«. Ll «k»rtzs»edalk,, Lol »m«d1ld8» . IrUeK »nd,2.

I vire-dtfon : Hoovd» I
cuomni « ,1

Tlifliszu vcrkauien , billig.
Willielmstrast , 1b.

Verkauf
vou

Ländereieil.
Mctjendorf . Hanken L Bercnd«

daselbst lassen ihre günstig in
nächster Nähe der Ehausscc bclc-
gcncn , ca . t>0 Sch .-S . großen,
sehr citragrcichcn

GMüileniei
im ganzen und in passenden Ab¬
teilungen öffentlich meistbietend
durch uns verkaufen,

Derkausstcrmin steht an aus

IlkllStlljs.
de» U. Zlili il . z„

nachm . 6' ^ Uhr,
in Ellmanns Gofthausc in Met
jendarf,

Kauflicbbabcr laden ein

SeM '
amtl . Aull,,

Eversten - Lldcndurg,
Hauptstr , Rr , 3 , Acrnspr , 1111,

Postkartenautomat auf Säule,
billig . H . Künne , Bremen,

Göffelftr , Ilö.

Vkgrtttische Ssihbülher
Balder , vcgctar . Kochbuch

1,50 -Sk,
Gartrnheim , vegetar , Koch¬

buch 2,2ö -sk,
Schulz , vegetar . Kochbuch

1,80 ^ k,
— Vorrätig : —

8ns» Wtiu « » », Jüchhilt-,
21 Hciligcngciststt , 21,

Fernruf 1228,

P.icg , üLcgzugcs von Elsfleth
siebt daselbst ei» fast neuer clcg,Selbstfahrer,
vicrsttzig , zum Verlause.

_ Theodor Schiff,MilchfieberLuftpumpe«
inkl , Gebrauchsanweisung Gr , l
mit Wattcsiltcr 7,50 .st . Gr . II
ohne Wattcfiltcr 5H0

Viehgeburtshelfer p . St . 35 ^ s,
verstellbar , aus Eisen.

Albert Winter , Reust a. Rh.

Zu verlaufen
Gartenland "ML

zu 2 Bauplätze ».
Ncddcrcndswcg 17,

Zu verkausen ein Einfamilien¬
haus i» der Umgcb , der Stadt,
Preis 6500 .L , Offerten unter
S , 13S an die Expedition die¬
ses BlatieS,

legellrlud
„üslill skei",

Ohmstede.
Großes

Geld - >»ii> Gesltzel-
ilkkiskkgell!.

Llnfang Sonntag , de » 11 , Aug,,
bis 13. August d , I,

Hierzu laden böflickst ein
Ter Vorstand.
E . Rönnvagel,

Anfang 1 Uhr.
. Es ladet freundlichst ein j

Soo » « » s , lloo 2S . «L. ZL » r

1lier ?u ladet ein

lW . .»KM
Am Souutas , den

28. d . MtS.

„KiMevsIll ^ v^ tell.
A « Sonntag , »

E» 28. d. Mtl . r

Mnjih : Artillerie . — Abtvechselnd Blas - und Streichmusik.
— Ansang 4 Uhr . —

Hierzu ladet höflichst « inHer « . Kutzi « »» ».

Eversten.
klüiMlililikrlirsMillülrll

S «» « tag , den 28 . ». Mt «. ;

Ball.-EV

A » sn« s S Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ei»

Dirdr . Halz «.

Spiel- 1 . LMklmei»
Moslesfehn.

Am Lonniag , de » 28. Juli:

Ball
ES laden freundlichst ein

Ter Vorstand,
H , Bümmerstede,

DonnerschweerKrug
. Besitzer: Vll8l»v keellemsfer.

Tonntag , de» 28 . d. MtS .:ItlSLnsr Lall.
Anfang 4 Uhr.

Zu verkaufen ein schönes mo¬
derne « Einfamilienhaus an der
Blnherlelderchaulsec . Offerten
unter 2 . 1ki8 an die Expedition
dieses Bla « - »

SlaL.
Tonntag , de « 28 . d . Mt - . ;

Sali.
Abfahrt der NachmitlagSzüg«

ab Oldenburg:
2.35 3. 10 3 .45 4.23.

st»

Altenhmltors.
^ Sonntag , den 38 . Juli:

Große-

Carteil-Kollsert
Und

Ball, ::
wozu ein honettes Publikuv'
sicundlichst einladct

v. Hasse.
Bnrgerfelde.

Sonntag , de» 23. d . M . :

Ball, ^L
wozu höflichst cinkndet

^ ol » . ^ Vos « ,

8ei>erlll ' KersllMli! ilS
- er Mmtt 'Krallkesktjsc.

eingetr . Hilfsbnss «,
Montag , den 29, Juli , adcnsi
6 ' , Ubr , im VcreinSbause , Kur
wikkstraßc , wegen Auflösung dl>

Aast «. Der Vorstand.
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Atnzoitgsmätzos.
„ Schmidt und Frau " .

Von Bater Biedermann.
^ (Nach einer Notiz des „Bert . Tbl ."

hätten Prinz Eitel Friedrich und Ge¬
mahlin die Nordlandsreise als „Herr
und Frau Schmidt " angetrctrn .)

dienlich macht' ich meine Sommerreise;
Au« dem Zuge sah ich manche Stadt.
Zwischendurch nach altgewohnter Weis«
Blickt ich ins „Berliner Tageblatt ".
Zeder deutsche Mann in deutschen Zügen
Liest es selbstverständlich mit Vergnügen.

Von den Türken und Ebinrsrn lat ich,
Und von Roosevelt und seinem Gram.
Doch das Weitcrlesrn fast vergaß ich,
Als ich auf die nächste Seite kam:
Eitel Fritz und Frau , aus höchsten Kreisen.
Stenn« » „ Schmidt und Frau " sich , wenn sie reisen.

Toch ich faßte mich. Schmidt ist ein Name,
Ten geführt schon mancher Ehrenmann.
Frau und Fräulein Schmidt heißt manche Dame,
Tie sich wirklich sehen lassen kann.
Herzlich gönnen wollt ' ichs allen „Schmidtev"
War ' ein Prinzenpaar in ihrer Mitten.

„Schmidt und Frau !" — Hold klingt «S in die Ohren,
Toch ich muß als Biedermann gesteh '» :
„ Sicherlich ging hier ein Wort verlöret -,
Oder ward beim Setzen übersetz ».
„Schmidt und Frau ", das klingt doch gar zu nichtig,
„Herr von Schmidt und Frau "

, so ist es richtrg ."

Betcran Franz Wilhelm Drux.
( Verhungert zu Berlin am 21. Iulr 1912.)

Er stand im Kugelregen
Auf Frankreichs heißer Flur.
Auf todumbrausten Wegen
Am Tag von Mars - la - tour.
Es jauchzte das .Herz in des Jünglings Brust.
Es blitzte das Auge vor Kampfeslust:

„Hoch , Deutschland !"

Er schritt hinab die Gassen,
Tas Haar vom Alter weiß,
In des Reiches Hauptstadt verlassen,

Ein hungernder , müder Greis.
Matt sank er hin : Ter Erbarmer Tod,
Er machte ein Ende der Schmach und der Not.

„L , Teutschland !"
E « tönt manch stiller Weiner. ,Das Euer Jubel nicht dämpft . —

Deutschland , wann hilfst Tu den Deinen,
Die für Tich gelitten , gekämpft?
So sprich, wann gibst Tu den Darbenden Brot,
Tic Hunger und Elend und Trübsal umdroht?

Teutschland!
IoeuS.

Flur äem «rohhrrLogttim.
O» L «ch»r »ck « 1t <»rrespo „ »«nttejchen »ersehenen Vrig <n«lb«r1» »,
M »»r » ,r , en»»er Q» «Len «nßahe , -stattet . » ttteüunßen un » Letter«

» ter lsteue Lorke » » » ,ss« find »er » od»M »n stet» » illkommon.
vlderkdmrg. 27. Trull.* NuS der LandwirtschaftSlammer. In seiner letzten Sitzung

beschäftigte sich der Vorstand der Landwirtschastskammeru . a.
auch mit der vom Verlag der Illustrierten Zeitung in
Leipzig beabsichtigtenHerausgabe einer Oldenburg Nummer,die anläßlich des 6 0 . Geburtstages unseres Groß.
Herzogs erscheinen soll . Ten Züchtervcreinigungen des Lan¬
det wird anheimgestellt, diese Nummer durch Zuwendung von
Inseraten zu unterstützen. — Mit der Teilnahme am 7. Ar.
beitsnachwcis Kongreß in Hamburg wurde Generalsekretär Tr.
v Wenckstern beauftragt , ebenso mit der Vertretung des
Vorstandes in der TierschaukommtssionVarel , die in einem
Schreiben die Gründung einer TlerschauvereineS mitteil««. —
Der Vorsteher der Versuchs- und Kontrollftation wurde mit
der Besichtigung derjenigen Knochenmehlfabrikenbeauftragt,
mit denen ein Kimirollvertrag abgeschloffen ist . Rach der Be¬
sichtigung , die besonders daraufhin stattsinden soll , ob eine ge¬
nügende Sterilisation vorhanden ist , soll der Vorsteher einen
eingehenden Bericht erstatten. — Zur Anlage eines VersuchS-
gartenS für die Versuchs- und Kontrollftation in der Nähe der
Landwirtschastskammer erklärte sich der Vorstand im Prinzip
mit dem Ankauf der Plätze, vorbehaltlich der Genehmigung
der Gesamtsitzung, einverstanden. Vorstandsmitglied Feld-
hu- wurde beauftragt , die weiteren Verhandlungen mit dem
jetzigen Besitzer der Flächen, Ratsherr HarmS, zu führen. —
Dem Verbände oldenburgischer landwirtschaftlicher Genossen¬
schaften soll in Zukunft in jeder Nummer des LandwirtschaftS-
blatteS eine Seite zu genossenschaftlichen Mitteilungen zur Ver¬
fügung gestellt werden. — Auf Antrag des Bienenwirtschast-
lichen ZentralverrinS um Gewährung eines Zuschusses bewil¬

ligte der Vorstand, wie in früheren Jahre », «00 Ist der
Nachweis über die Verwendung der Mittel erbracht, kann «i»
weiterer Zuschuß von 100 .fl gewährt werden. — Dem Ver¬
band der landwirtschaftlichen Vereine im Amte Delmenhorst
wurde zur Abhaltung einer Gemüseausftellung «in Zuschuß
von 100 gewährt . — Ten Tterschauvereinen Ovelgön»«,
Berne, Stollhamm , Delmenhorst, Jever , Oldenburg und Varel
wurden je 210 .fl , Löningen, Eloppenburg, Friesoythe je IS« ^il,
und Lohne, lvril kein Klauenvieh aus, » stellen ist; 106
Staats - und Kammerzuschüsse sür die Tierschauen gewährt.
Wird auf einer Tierschau kein klauenvieh ausgestellt, so soll
nur ein Teil deS bewilligten Zuschusses auSbezahlt werden.

* Butterpriisung . Mittwoch, den »1. Juli , wird seiten«
der Landwirtschastskammer sür das Herzogtum Oldenburg dt«
SS. Butterprüfung im Geschäftshaus« der Landwirtschastskam¬
mer abgehalten werden Nachmittags » Uhr findet eine Ver-
sammlung statt, an der Lanvwirte, Molkereifachleuteund son¬
stige Interessenten teilnehmen können . Tie Tagesordnung ist
sehr interessant, und referiert zunächst Molkereiinstruktor
Kleinschmidt - Hannover über . Die Prüfungiergebniffe"
MolkcreikonsulentP flu grabt - Oldenburg spricht über . Die
milchwinschastlicheProvinzialauSstcllung in Kiel "

, und schließ¬
lich noch Molkereiinslruktor Kleinschmidt - Hannover übe«
»Die Zunahme der Milch - und Butterfälschungen bei Milch-
Mangel".

* Prämiierung ländlicher Geflügelhöfe. Nachdem der Vor¬
stand der Landwirtschastskammer aus Antrag deS Sonderaus¬
schusses für Geflügelzuchtbeschlossen hat, die Prämiierung länd¬
licher Geflügelböse fortzuscycn, wird dieselbe in diesem Jahre
in den Amtsbezirken Varel, Jever und Rüsttingen stattfind«».
Eine hierzu gewählte Kommissionnimmt die Besichtigung und
Prämiierung vor , für deren Zeitpunkt der Monat September
in Aussicht genommen ist. Tic zur Verfügung stehenden
Prämiengclder , aus denen erste , zweite und dritte Preise ge¬
bildet werden, betragen 500 -fl. Anmeldungen von Landwirten
und ländlichen Geflügelzüchternaus den obengenannten Amts¬
bezirken , welche an der Prämiierung teilnchmen wollen, sind
bis zum 25 . August bei der Geschäftsstelle der Landwirtschasts¬
kammer zu bewirken, unter Angabe der nächsten Bahnstation und
deren Entfernung vom Wohnorte. Zur Beurteilung kommen
bei der Prämiierung die Lage und die Einrichtung deS Stalles
und des AuslauseS, die Zusammensetzung und Beschaffenheit
deS Geflügelbestandcs, sowie die Buchführung über Legetätig¬
keit, Einnahmen und Ausgaben usw Bevorzugt werden solche
Geflügelhöfe, welche besetzt sind mit rebhuhnfarbigen Italienern,
schwarzen Italienern , Weißen WyandotteS, Ramelslohnern , Fa-

ver plleger Tormarlen.
Roman von Reinhold Ortmann.

LS ) (Nachdruck verootenJ
(Fortsetzung .)

Harald hatte die Schwelle überschritten , ohne daß Liane
ihn gehört, und erst , als sie plötzlich abbrach , wie wenn
sich ihr durch ein instinktives Empfinden seine Gegen¬
wart ongckündigt hätte , beeilte er sich , sie zu begrüßen.

Sie war Wohl ein wenig bestürzt , aber sie faßte sich
'' chnell und halte sogleich den unbefangenen ernsten Ton
wiedcrgcfunden, den sic stets ihm gegenüber anschlug . Sa¬
bine hatte ihr gesagt , daß sie binnen kurzem zurück sein
werde , und sie würde es gewiß lebhaft bedauern , wenn
er vor ihrer Rückkehr fortgrnge . ES war eine überflüssige
Versicherung, denn nachdem erst einmal der Zauber des
leinen blonden Mädchenkopfes und der schlanken, dunklen
Gestalt seine Wirkung auf ihn geübt , würde Harald ohne¬
hin nicht mehr hie Kraft gehabt haben , sich dem ver¬
hängnisvollen Bann zu entreißen.

Auf seine Bitte , sich durch seine Anwesenheit in ihrem
Spiel nicht stören zu lassen, hatte Liane erwidert , daß
iie zu ermüdet sei, um länger zu musizieren , und nun
saßen sie sich gegenüber , fast durch die ganz« Breite des
Zimmers voneinander getrennt , dessen Winkel sich bereits
mit den Schatten der hereinbrcchenden Dämmerung zu
verschleiern begannen.

Sie sprachen von Sabine , von der Aufopferung , mit
der sie sich ihrem schlurren Beruf hingab , und von ihrer
vcrzensgütc . ihrer Klugheit und ihrer unbestechlichen
Wahrhaftigkeit . Es war wie ein begeisterter Lobes-
hhmnus , was Liane von der älteren Freundin zu sagen
wußte , und aus tiefinncrster Ueberzeugung stimmte Ha¬
rald jedem ihrer Worte zu . Aber ihm war dabei jzu Sinn,
als sprächen sic von einem fernen , fernen We>cn , das
Ivcit außerhalb seines eigenen Lebens stand . Nicht darum,
weil so von seiner Verlobten die Rede war , fühlte er dies
seltsame Pochen und Brennen in seiner Brust , sondern'veil die weich« , Helle Mädchenstimme , die mit Worten
bewundernder Zärtlichkeit den Glorienschein um das Haupt
Kr anderen wob , ihm wie eitel Musik in das Ohr klang— weil jede Aeußernng der Dankbarkeit und der Ver-
hrung für Sabine ihm nur eine Verherrlichung ihres

eigenen, reichen Gemütes war.
„Sie ist die edelste und vollkommenste aller Frauen,"

hatte Liane gesagt , und mit schmerzlichem Aufatmen fügte
sie nach einem kleinen Schweigen hinzu : „Ich werde nie
einen Ersatz finden für das , was ich mit ihr verliere ."

„Was Sie mit ihr verlieren ?" wiederholte er auf¬
horchend. „Ja , von solchem Verlust ist doch aber garnicht
die Rede ."

„Doch !" widersprach sie . „Vielleicht schon in wenig
Tagen , längstens aber in einer Woche werde ich ja für
immer von hier fortgehcn .

"
„Nein ! — Das ist nicht Ihr Ernst ! Das ist ja

ganz unmöglich !"
„Warum sollte es unmöglich sein, Herr Tormaelen?

Ich bin noch nicht volljährig und hätte mich dem Willen
meines Vormundes zu fügen , auch ivenn sein Wille nicht
mit meinen Wünschen übcrcinstimmte . In diesem Falle
aber bin ich .mit seinen Absichten ganz und gar cinvcr-
üanden ."

. „Ihr Vormund ? Darf ich fragen , wer das ist, Flau¬stm Liane ?»

„Zu ihren Lebzeiten war cs die Großmama , die die
Vormundschaft über mich führte ; nach ihrem Hinscheiden
aber hat mein Großohcim , der Superintendent von We¬
starp , das Amt übernommen . Er ist eben auf einer großen
Reise begriffen und konnte darum weder an der Be¬
stattung teilnehmcn , noch mich zu sich kommen lassen.
Aber er hat mir geschrieben, daß er sehr bald nach Deutsch¬
land zurückkehren werde , und daß alsdann meinem soforti¬
gen Eintritt in die Blankcnthalcr Diakonisscnanstalt nichts
mehr enlgegensteht ."

Harald war aufgrfahren , » IS ob man ihm emen Schlag
versetzt hätte.

„In eine Diakonissenanstalt ? — Sie wollen eine Kran¬
kenpflegerin werden ?"

„Dazu bin ich allerdings entschlossen, Herr Tor¬
maelen !"

„Aber Sie dürfen es nicht — es ist garnicht daran
zu denken. Tie Idee ist so ungeheuerlich , daß man sie
einfach garnicht ausdcnken kann . Man muß diesem Vor¬
mund bi« Gewalt über Sie wegnehmen , wenn er fst auf
so unerhörte Weise zu mißbrauchen versucht. "

„Sic sind im Irrtum — hier ist von irgend welchem
Mißbrauch keine Rede . Es handelt sich um meinen eigenen
freien Entschluß , zu dem niemand mich überredet oder
gezwungen bat .

"
„Tann wissen Sie eben nicht , was Sie tun wolle » —

dann sind Sie in Gefahr , sich von einer augenblicklichen
Stimmung zu Schritten hinreißcn zu lassen, deren ver¬
hängnisvolle Bedeutung Sie nicht zu beurteilen vermögen.
Haben Sie denn garnicht mit Sabine darüber gesprochen?"-

„O ja ! — Und Fräulein Sabine hat mir alles ge¬
sagt , was sich nach ihrer Meinung vielleicht gegen mein
Vorhaben einwenden läßt . Aber sie hat meinen Sinn
nicht ändern können . Und ich hoffe, daß es mir noch ge¬
lingen wird , sie zu vollem Verständnis zu bekehren .

"
„Nein — nein — niemals !" rief Harald , der in

größter Erregung auf und nieder ging . „Sie muß Ihnen
diesen Gedanken ausreden — sie muß ! Es wäre eine
unverzeihliche Versündigung an den Pflichten der Freund¬
schaft, wenn sie «S nicht täte ."

„So sollten Sic nicht sprechen. Denn es ist ja nicht
die geringste Berechtigung in dem , was Sie sagen. Sie
können doch unmöglich wissen, welche Beweggründe meinen
Beschluß bestimmen ."

„Nein , ich weiß es nicht ; aber ich bitte Sie inständig,
es mir zu sagen. Sie , deren Leben jetzt erst recht eigent¬
lich anfangen soll — vor der alles Glück der Welt aus-
gcbreitct liegt wie auf einer großen Gabcntafel — Sie
wollten sich hinter Klostcrmauern flüchten wie eine vom
Schicksal Betrogene und Enttäuschte ?"

„Eine Diakonisscnanstalt ist kein Kloster, Herr Tor¬
maelen — und wenn sie eins wäre , so würde sie mir
darum nicht schrecklicher Vorkommen. Meine Hoffnungen
und Wünsche gehen nicht hinaus über das , was mich er¬
wartet . "

Er griff sich an die Stirn und starrte mit einem
Blick der Verzweiflung in ihr feines , blasses, aber ganz
ruhiges Gesicht.

„Mein Gott , soll es denn gar kein Mittel geben, Sie
zur Erkenntnis Ihres fürchterlichen Irrtums zu bringen?
Wenn Sie mir nur sagen wollten , warum Sic sich so
töricht vor dem Leben fürchten . Können Sic cs wirklich
nicht über sich gewinnen , mir Ihr Bettrauen zu schenken ?"

Er war auf sie zugctrrtcn ; da stand sie auf und wich,
bis fast gegen die Wand des Zimmers bin vor ibm zurück.

„Ich wüßte in der Tat nicht , was ich Ihnen anver-
traucn sollte , Herr Tormaelen ! Und ich — ich bitte Sie,
mich nicht weiter zu bedrängen . Tic Beweggründe meines
Entschlusses und seine Folgen — sie brauchen doch wich!
niemand zu berühren als mich selbst."

Sie hatte es ohne Schärft gesprochen, aber mit einem
Nachdruck, der ihrem sonstigen, beinahe schüchtern« , Wesen
zu Ivenig entsprach , als daß er ihn nicht hätte zur Be¬
sinnung bringen müssen. Und wenn er trotzdem noch ein¬
mal wie bittend die Hände erhob , wenn er nach einem
Wort suchte, das ihr die ganze Größe seiner .Herzensangst
offenbaren sollte , so war es , weil die Vorstellung , sie
seinem Gesichtskreis für immer entgleiten zu sehen, und
weil es in diesem Augenblick für ihn nichts gab , das stärker
gewesen wäre , als sein inbrünstiges Verlangen , sie zu
halten.

Aber er kam doch nicht dazu , das flehende Wort zu
sprechen. Noch ehe er es gefunden , machte Liane eine
hastige, abwehrenve Bewegung und sagte in ganz ver¬
ändertem Ton , mit einem Ausdruck unverhohlenen
Schreckens:

„Fräulein Sabine ist zurückgekommen, — ich höre ihre
Stimme . Um Gottes willen : setzen Sie sich , und wenn
Sie mich nicht todtraurig machen wollen , so sprechen Sie
in ihrer Gegenwart kein Wort mehr von diesen Dingen ."

Harald gehorchte ohne Widerstreben , mit der Eilfertig¬
keit des schlechten Gewissens . Als Sabine eine Minute
später in das halbdunkle Zimmer trat , saßen sie einander
stumm gegenüber , fast durch die ganze Breite des Raumes
getrennt wie im Beginn ihrer Unterredung.

Sie hätte die Augen eines Detektivs haben müssen,
um etwas Ungewöhnliches an ihnen wahrzunchmen , und
dir Unbefangenheit ihres Benehmens bewies, daß sie über
solche Späberaugen nicht verfügte.

„Guten Abend , Harald, " sagte sie , ihm die .Hand rei¬
chend . „Das Mädchen sagte mir , daß Tu schon seit ge¬
raumer Zeit da seiest, und es ist hübsch, daß Du ans mich
gewartet hast. Ich habe gute Neuigkeiten . Eben traf ich
an einem Krankenbette mit Professor Bergschmidts erstem
Assistenten zusammen , und er war voller Freude über
Gerhards Befinden . Die Amputationswundc , die durch¬
aus nicht heilen wollte , hat beim heutigen Verbandwechsel
endlich ein befriedigendes Aussehen gezeigt. Und auch
sonst sprechen alle Anzeichen dafür , daß die Gefahr end¬
gültig beseitigt ist. In ungefähr vierzehn Tagen hofft
der Professor seinen Patienten mit gutem Gewissen aus
der Beobachtung entlassen zu können."

Tie hellste Freude klang aus jedem ihrer Worte ; ihr
ganzes Wesen atmete Freudigkeit und Glück. Und Ha¬
rald Tormaelen war sich niemals kleiner und erbärm¬
licher vorgekommcn als in diesem Augenblick, da er fühlte,
daß ihr« Freude keinen Widerhall in seinem Herzen fand,
daß er stumpf und unempfindlich geworden war für alles
— außer diesem einen , von dem er seine Gedanken nicht
mehr losrcißen konnte — außer der Herz,zerschneidenden
Angst vor dem Verlust eines Wesens, das rhm doch nicht
gehörte und niemals gehören durste.

Er gab eine Antwort , die wie ein Ausdruck lebhafter
Befriedigung klingen sollte : er sprach Worte , von denen
seine Seele nichts wußte . Und nach einer kleinen Weile,
unfähig , noch länger eine würdelose Komödie zu spielen,
brach er unter - incm Vorwände auf , unglücklicher und
voll brennenden Zornes gegen sich selbst,

'
als er es ft

vielleicht in seinem Leben gewesen war . — -
(Fortsetzung folgt .) -



2 64
»krollt« oder Vkechclner Kuckuckssperdenr . Fenier find weite
Italiener , schwarze Minolta « , Dtlderdräkcl, GoldwvandotteS,
schwarze Langsda» . schwarze oder gelbe Orpingion zugelaffen.
Ta » Vorhandensein einer Zucht von Peking- »der indischen
Lauscnicn und Land- oder Lmdener Gänsen kan» mir deriickfich-
iigl werden.

* Personenschissadr« an« der Weser. Die Lderweser-Damps-
fchtsfahrlSgeseilschaft schreibt uns : vnde voriger Woche ging
eine Mitteilung durch die Press», dat di« Personenschissahrt der
Weser »cö niedrige» Wasierstande» wegen eingestellt werden
müsse . Tem ist nicht s » . Ter Wassersiand der Weser beträgt
, ur Zeit ca l Meter >md ist daher an eine Einstellung vor»

läufig gar »Ich« zu denke» .
- Unser» Gersonendnmdsrr kdmie»

vermöge ihre» geringen Tiesgange» «och bei eine« Wafferstande
von KL Ze« iMetern sahren.

»
s vchlnemcor , 2S. Juli . Ilm letzte« Verlaustanfsatz« gtn»

die Vefitzüng de » Herrn görst » au» Setekgra«, die in Schönr-
moorheid« liegt, iu den Besitz de » Herrn Wtnkelmanu aut
Blumenthal über. Der Kaufpret» beträgt 7S60 ^lt.

lc . Vinowarden , 2Ü. Juli . Wohl selten hat hier in den
letzten Jasirrn eine so große Ruhr in unserem Ort ge¬
frischt , wie seit einigen Wochen. Dieses ist "Wohl haupt¬
sächlich darauf zurückziifütiven. daß die hiesige Werkt zur-

»

lleakedes
! kilsnsr

« o , » er

ü Wm
in Oläevdurg

s » »

dvliöd1v8ts kisp
0Iüendui-g8.

Seit mrr Wrnkgr Lmkk destyasttgr . Droyvmn sie « wittch
Arbeiten voll versehen ist. den» e» liegen augenblicklich
54100 Tonnen -Tankdampfer und ein IlilXX» Tonnen -gracht.
Kampfer auf den Helgen , können doch nicht verschiedene
Handwerkerk .' affen beschäftigt taerden , da die Arbeiten aa
den Schiff»bauten noch nicht so lveit dorgeschrilteu sind
In allernächster Zeit wird jedoch wieder rin rührigeres
Treiben eimehen . Die Werst will tm hieslgrn Orte eine
große 'Anzahl Arbeilrrwohnungen bauen lasten , man sam
.'«»>. Auch werden in einigen Wochen dann , lvena dir aus
Helgen liegenden Tampsrr erst weiter auSgebaut sind, wohl
einige hundert Arbeiter wieder eingestellt loerden.

M. li. Wen.
voi-m Vss »Ir« ll» Lvo .,

padritr a * r beliebten

kgmapek Z UNl!

8inaleogv1»'änl(v
Vertuet « » :

lieee tl . kdbtngdnu» . OIä«nkvrg
» 0. 0. l-ampe, vläenduiA
. ll. Nolle» , leeee
» tt. O »»teebeI6,VIlkelm,b»een
» 2 . si. Hube, Veotreete«».

«

r«

i

»-

>

«

Reftanrcmt mit großem Garte «, inmitten der
Stadt gelegen, bietet angenehmen Ausenthalt.

I . H » o0k «k« .

Ver - ine », Schulen » sw. cmpselle meine ichön gelegene
Restauration mit gr . Laal u . Veranda , riegelbahn , Karuflell,
Lvielplätzk , Turngerät «. — Ausspann . — Bei Vereinen und
Schulen Anmeldung erwünscht . - An de« Sonntagen : Ball.

direkt am Hahncrholz und 2 Min . vom Bahnhof Hahn
gelegen, geräumiger Tanzsaal mit Veranda und großer,
neu angelegter Lustgarten , hält sich den geehrten Aus-
fliiglern , Vereinen und Schulen ganz besonders empfohlen.

Telephon 228 . Hochachtend I . Schlange.

Sommerlriseve ksdii

Aenßerer l»,m « S. » . vlsolr ». Telephon 78l.

Halt « meine Lokal » »«»» mit Klub,immer , schöner Saal
mit Klavier , verdeckte Kegelbahn , herrlicher , schattiger Lorten,
allen Vereinen und Ausflügler » besten » empiohlen.

LpdorlniklskLiis rLljtendiH'g *
— (Eigentum des V -r-in » jur Gesundheitspflege in Bremenl —
bietet Erholungsbedürftigen billigen Ersatz moderner »eurer Bäder,
inmitten eines berrlichen Pari « . Lust - > nd Licht- »nd Wannen¬
bäder usw. Dolle Pensionspreise pro Toz 2. 73, dem tS ./7 . bis
L0./8 . 3 .— . — Kinder bis b Jahre alt ^ 4 I .2b, bi« 9 Jahre

1 .L0 , bis 13 Jahr - > 4 2,( 0.
Anmeldungen erbitte direkt an Irl , A . Lübkaman « oder d.

Leiter Fr . Tegeler , Bremen , Mattlsii . Nr . 18.

Kasitiof rum Mltsnlisim b. Vestttßede,
Inhaber : krleNrirl » 0 «rilke.

10 Nin . von Bahnhof LinSwege und 13 Miiu von Westersiede.

Schönster Ausflugsort , direkt am Herr !. Park Wittenheini mit
mit dem alle » Burgp .atz und seinen schönen Tvaeicrgängen gelegen.
Vereinen , Ausflügler » u Schulen bestens empfohlen , Großer schattiger
Gatten , Schaukel, Karussell, Turnzeräie , Spielplatz , Kegelbahn,
Saal u . f. w.

r * * Kote!
! . .kürst LrsmsrcK'

Inh k- aul L - lneluu.
In unmittelbarer Nähe de « Bahnbofs »nd der Weser, Anleger

för Lust-Tampser vorhanden . Angenehmster Ausenlhall , großer Saal,
tilubhimmer , verdcckle Doprellegelbahn , schöner Gatten . Anerkannt
vorzügliche Küche , gut gepflegte Leine und Biere erster Firmen . —
Bet größeren Gefellichasten bitte ich um vorherige Anmeldung . T . O.

^ ochwajierzell nebst Dampier - Fahrpl «» skr »ioedsreka»
Juli ^ Dangas«.

^ a»»psrrabfabrt
von Ltilvelmrkave»

Lasto« 1912^ ^
S . r» 12.43 12,bst 10. — B st'
M. 2S 1 .30 1,37 10,30 . i . lb
T . 30 2,lg 2,l» I .- N 3,lö
Pl . Sl 2 .18 2 .5l >,- . 4, - -
D. l fl 22 3,24 1.30 . 4 . 30 .'l
L- ^ 3,53 3,52 k>, - .e. 3 4,22 4,24 2 — . _ b-X - -_

„tm» Vrskell Luton lHiotder".
Inhaber : vu,t « v ^ » p » ,

Vldenbnrg , La « gestraß « 7«. — Tmephon 87.
LlolvI u » kt irsslLu ^ siit I . Hsngs ».

Diners von 12 3 Uhr , reichbaltige Abendkatte.
— Auischank von fremden und hiesigen Bieren. —

Großer Laal und mehrere « ltibzimmer für Hochzeiten
und Gesellschaften,

MI Hl! »ll!«!» . ,!« »MM IM"
Oldenburg i . Gr ., Am Pferdemarkt.

MMmlMn ünlMillmmrkn «lk kniln
— der Residenz . —

Auto -Garage . H . J »iolr » r >» olr , Hostraite« .

. . . . . . . . . . . . . . . - , - . . . . . . . - ^ .. .
Altbekannter und rennommierteS EesellschastS- und Dalllokal.

Alubzimmer, Fremdenzimmer mit Badeeinrichtung , gegen jede
Witterung geschützte Kegelbahnen . Best gepflegter schattiger Rosen¬
garten . Anerkannt gute Küche und Getränke Prompte Bedienung.
Weil lein öffentlicher Tanz , steht der Saal stell größeren Gesellschaften
bei vorheriger Anmeldung zur Verfügung . D . Reumann.

L WaldhauSBürgerfel -e,L
direkt am Bürgerbusch.

Empfehle dem geehtten Publikum meinen neu angelegten
Garten . — Prompt « Bedienung , ff. Speisen und Getränk «.

Hiesige u . Kulmbacher Biere vom Fatz.
SLovIr

Okbi». „Maman ! zur Eiche
".

Halte mri « Lokal , ü km von Oldenburg , mit großem,
schönem Garten , iowie die luftige Veranda , doppelte Kegelbahn

Alisßiitilerrl . Neerinen . Schulen etc.
angelegentlichst empfohlen , öui « Bedienung , mäßige Preise.
Stallung für Pferde porhanden.

Telephon Slr . 728. k > 1v «! e.

Mtl ' tndorftt Lchiikenhof
an per Chaussee Oldenburg -Wiefelstede, I Stunde schöner Spazlei-

gang , 44 Stunde von Station Bloh.
Groß r, parkähnlicher Gatten , schattige Kegelbahnen , Spielplätze

für Kinder , ganz vom Wald umgeben. Großer Saal , schöne K ut-
zimmer mit Klavier . Stallung und Autogarage . Vorzügliche
Speisen und Getränke, aufmerksame Bedienung . — Für größereI
Gesellschaften, Verein « und Schulen schönster Aujenthaltsott . I

ÜW M WZ
und Segeldöi «. — Pension im Hause. — 2 große Säle . — Aus¬
spann für Pferde.

vtt » >r « vG ».

L»Svsk»Hi >s bei Varol,
vornehm kes Maldpar L- Bestaura » t am ^klatz.

Mit diesem erlaube ich mir höflichst, mein durch Neubau bedeuten«
vergrößert «» und gänzlich renoviertes ? omincr -Rest - uran «, Ivelchei
wegen seiner romanflschrn Lag«, sowie seinen vorzüglichen Speisen
und Getränken berühmt ist, bcst .n« zu «mpiehlen . — Größere
Vereine und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

Telephon SZi . 6.

biclnvielt ' « «»» ntkvt » nutlone « . Fernspr . Nr . 2,
10 Lirnuien vom Bahnhof, direkt an der flkau ce gelegen
und »a . » . Stunde von , Barne 'ührcrholz . dielet Vereinen,
Familien , Touristen und Schulen angenehmen Aufenthalt.
Schöner schattiger Garten . Großer schöner Saal mit fest¬
stehender Bükne u . Pianino . Doppelte Kegelbahn , ff. Biere.
Weine und Getränke . Gu !e Küche . Gute Bedienung , mäßige
Preise. - Pension für Sommerfrischler. - Geräumig,
Stallung sür Plerde . Van größeren Gesellschaften
, ,» d Schulen vorherig « Anmeldung erbeten.

rur krdoliillg in Me.
- in nächster Näke der Ruine. -

Inhaber : Ülulv , Js » » sss » .
Halte meinen Svmmergarlen , Saal mit Klavier allen

Ausflüglcrn und Vereinen bestens empfohlen.
Stallung für Pferde vorhanden.

Vostorsteüv. „»otel öusob"
erste - , renommiertes Hotel !m Stt mit prachtvollem Gatten.

WM- Mittagstisch 1 Uhr . "UM
Anerkannt erstklassige Verpflegung . — iSll vollständig renoviert,

neue K ub-, Gesellschaftszimmer, neuer Festsaal.
Hochacht«»d

Hör in » ui » vorütas»

Mildeshaufen
Halte meine Lokale D -reinen , Klubs , Geell-

schaflen und Schulen besten « empfohlen . - Vor¬

herige Anmeldung erwünscht bei größeren Geiellschasten.

Fernruf Nr . 1 . Hochachtend Hieran . Stege » «»«.

Dsininv. e
Ausflügler, r , Vereine » und Schule » balle mein fliablifle

ment nfll großem Tanz .saal > >id ge chloi euer Kegelbahn
bestens empfohlen . Ter herrlick gelegen « Schul enplatz mit
Ta »,vlag >»> Freie « und offener Kegelbahn , «ignel sich be¬
sonders für Festlichkeiten . — Beste Speücn und Getränk « bei
aufmerksamer Bedienung.

Telephon 31 . 8 . Vi -veto.

LiirdiliisVsIiIIliir, l,«xäblr«mß. l,««k
Osifr . Fernsprecher Nr. 27 «> Leer. Ostfr.

Der schönste und wohl der wcitgrößte Ausflugsort von
ganz Ostr ., mit über 2000 Sitzplätzen. 1» Saal , große
Veranden und massives Zelt . Mitten in der Gräflich von
Wedelschcn Forst belegen. Der größte Spielplatz von
jeglichen Unternehmen meiner Art , enthaltend S Karufsels,
2 Rutschbahnen , 2 ncunsitzige Schaukeln , Turngeräte,
Pony» und Eiclrciten usw. usw . Halte den geehrten
Gästen von nah und fern mein große- Unternehmen
bestens empfohlen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
steinr . „ - Nelm - nn.

htU . Jeden Mittwoch Familien - Konzcrt u.
10 — 12 Musiker. — Jeden Nachmittag : Kleines Kaffee-
Konzert . Anfang 4 Uhr.

.Zur lVeiill!
"

« arten - kladlissemrnl I . « anqes. -
Halte meine neu erbaute V̂eranda ( !00 Si :wlä >«i mit

Flügel für Ver . ine , Gesellichastc » und Schuten beste,,»
« psohleu . T . O.

dlk . Vorherige Anmeldung » beten.



RWtnmlauf.
20ae« ndurg, Fladder . kcr

srühere Landmann I . H . Kreh«
laßt am

Mnt «i,
-k « 29. Juli d. I .,

nachm . 8 > 2 Uhr,
gus seinen Ltnderetm daselbst:

l? S.-S. bkstk»
petkllser Rogskii
ossenilich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist durch uns verkaufen,

«aufliebhaber laden ein

Eversten Oldenburg,
k,o uv,ktr . Nr . 3 , Fernspr . NU.

Burwinkcl. Der Landivirt Td.
cumann « in vurwinlel will
seine daselbst delegene

Lan-steNe
aiost 7 Hektar 04 Ar « I Qua-
tratmeter lca. 16 Jück) . mit An-
tritt zum 1. Mat ISIS öffentlich
meistbietend verkaufen lasten.

Di« in bester Beschaffenheit
sichbefindliche Landstelle liegt
unmittelbaran der Chaussee, die
OicbSude sind gut erhallen und
die Ländereien erster Bonität.

Zweiter Bcttaufslcrmtn fin¬
det statt am

ImeM «.
i!ki 1 . A« l» ß >>. I .»
nachmittags präzise ätz Uhr,

i « Timmermanns Gasthaus« in
Burwinkel, wohin ich Sauser
srcundlichst einlad«

ehr . Schröder, Aukt.

MWW 7
Zwtschenah». Behuf» Fest¬

stellung de» Nachlasse « de« kürz¬
lich verstorbenen Drnndhener-
mann« Senetzard ktiiver zu
klaltzansermoar ersuche all«,
welche üorderunge» an den ge¬
dachten Nachlag zu haben
glauben , selbig» baldigst bei dem
Unterzeichnete» anzuinelden.

I . H Hinrich«.

Murslhlllid-
Verkasf.

Neaeubrad . Landwirte Iah.
klüplier und Dtedr. Blotzm ,u
Wahnbeck wollen den zu Ncuen-
brot belegenen , sehr ertragreiche»

MlirschlaiiShliiiim,
. Heuland- — S Juck groß —
ossentl . meistb . verkaufe« lassen u.
liadel dazu Verkaufstermin an,
? ! e»St « s, 3V. J«li I.,

nachm . 6 Uhr,
>n Meyer « Gasthaus« zu Neuen¬
brok stall.

Bei genügendem Gebot kan«
der Zuschlag sofort »rsolge«.

« rosteumeer . kl . ä: 1k. Hanke.
Line an der Gartcnstraste hier-

selbst herrlich belegen«

Besitzung
habe ich zu beliebigem Antritt
preiswert zu verlausen.

Th. Ruhftrat , Rechtsanwalt.

,Mer LWtchsi
in unmittelbarer Nähe der Bra-
ter Pier -Anlagen , steht mit An¬
tritt zunr 1 . Mai zum Verlaus.
Auskunft erteilt
H. F . Behrens , Holzgeschäft,

Brate.
Lsterndurg. Im Austrag« ha¬

ben wir ein z» Drielakermoor
am Herrenwege belcgcneS, in
gutem baulichen Zustande be¬
findliches

i - 8«« lit»»oUhll>lö
mit grast. Keller, Stall und ca.
-il . Sch . -S . Ackerland , guter
Bonität , mit Antritt z . 1 . Nov.
d . I . unter der Hand zu ver¬
lausen. Kaufpreis mir 10 000
Jährl . Mteierirag LOS.st.

A. Bischofs L Gttmm.

Bauplatz
an guter Lage d inneren Stadt
oder am Wall zu lausen gesucht.
Angebote unter B . 709 an die
Filiale , Langeftraste 20, erbeten.

GllktenWiche
VW öSWMles.

ksthihkspr. IS . rel- 757 .
Billiger

Mbel -Maiif
Kleider-, Küchenschränke , Kom¬
moden, Spiegel, Pcrttkows,
Sofa « , Tische , 1 fast neue Bett¬
stelle mit Spiral u . Polstermatr.

Kr. Rudolph. Möbelgcschäst,
Kurwickstrahe40.

Automobile
» . Beseckr»,

s» I»IM,
Kolis^ rirdn, üpttst

werden gewiflenhafi und fachge-
mäst zu billigsten Preisen aus-
geführt.
VI ». HolvivBl » vo . ,

Uhrmacherund Juweliere,
Haarenstrafte 9.

Barrl . Zu verk . 2 kräftig«

Arbeitspferde,
9 u. 11 Jahre , oder gegen rin
schwerere « zu vertauschen.

I . B. Schwarting , Spediteur.
Zu verk . 1 schw. O - ulgdpudol,

8 Jahre all, treu, wachs , k nderll,
Rattensänger. » . Haad «,

Cloppenburg.

sür sämtliche Goldarbeiten und
Gravierungen.

Albert ReivhrM,
Goldschmied und Graveur,

Ächtcrnstraste 8.
Reu« komplette

Wohnung» >EtnrichtuUG,
Wohn- u . Speisezimmer, echt
eicki . , Schlafzimmer, massiv «ich.,
schwer , Küche , naturlasiett , äust.
billig zu verk. Rosenftr. 19.

S -Fam .-Ha «s
in Eversten la,

ft neu, mit großem Gatten , ist
eg . Fottzugs zu 11000 a.
ild zu verk . Käufer kann srei
ohne» . Anzahlung 3500 ^ k.

Heinttchsttaße 16 oben.
Gut erhaltener Kinderwagen

für 18 zu verlausen.
AlexanderchauffeeNr . 149.

1 Wmf SkMer Vom,
7 W . alt , billig zu verlausen.

Osternburg, Wiesenstraße S

5 Slh. - L. Roggen
auf de :» Ehnern zu verkaufen.

Jotz. Wahubeck, Nadorst.
Streekermoor. Vom Abbruch zu
vl . Eichenholz, Brennholz. Fen-
ster » . Türen . C vattemcqer.

Oberrrge. Habe mehrere vier
Wochen alte Bullenkälber zu

kaufen . Franz Mrinerz
Ncuenbrok. Zu verk . 10—12

fette Hammel.
_ Joh . bo rde« .
Mehrere neue u. gebrauchte

k Tmemder
spottbillig zu verkaufen.

Nadorsterstraße 128.

1 Mts MlitMili!
billig verkäuflich.
Joh . Hinttchs, Nadorftcrstr. 128.

Fernruf 1160 . —
Zu verlausen 10 Stücke besten

Roggen auf d . Halm tu Peters¬
fehn.

Radars». D . G . DierkS.
Rein buchene

SiigesMne
zum Näuclurn Uesen preiswert
« aggonwcije

Ü. Orlsmünäer,
Rttttel» a. d. Wes« .

Her SsiiÄeiil äes XI. Mrdumlerts
i»t ckee

E 5si »6 - tlsuerriesel!
lki-v ssLimkalion bringt koken Kvwinn.

400 N»lllllil»ll«r»i»st«I-kr.drillell wN weluba Sp«ri»ImL3oliIo«» »ll54«»t»N«t
vsrgrSwsrt «m<l amgsbüllt.

- »oioae« Kokoeaoeoa. - -
Latoio »» » t« »rreküdellrdoe »«»chroidav » loerovkeok.

MMkllsLM) Llbing bl.
Ir,r » »»« »ei,,r , 3p»r >»lk»hrill »,e Watt
— kür S»oam »»»rria » ,I -k»drlI »aI»gev. —

vampklLS 88 « 1
- - . 7— . — v2rrixrüdsidit .2sr n

Llnklcktunss Icomplett« ' Vrnipfrssssslvloii.
LLoäsrps2 sr1c1siiisriin §sr!iLi3c:kiiierh Llls LLs.t.sriLiisn.

X . L sk. Illölloi ', 6. m. v. ss . , 8csel<« slis i. V.

Zahrplan -er Passagieröampfer
zwischen öremen fZreihafea l ) un - öremrrhaven:

T --- Sonntag» kV — Werktag»
s
7° °

w
7« >

e s s
*»« ii «; *A00

1 S >
ad b Lremev-jrrthasea I 1

sS« ! S
i an io « - I '«

s
r«;

W ! «
715 ! 7«

»« 8« »« ir» -Ml -15 4" Vegesack ad 4 » , ,I0 15« - 2V. - zo 8«
»» -20 i« 4 -0 ! «» §» ! Slumenchok s ' 5 !ll5° 1« s « s » ' 5 4°5

8» »<» , 2 i» 4» 4 «; L' 5 Zarge 855 II» 1 ' ° , *>> Z557«5

8» , 2 io°; i« r' ° L' ° L« cdbeeharmarlioarsrv 825 Î1<» Ir5« » 2» , 25 72°

, » I«rs -oo s« -00 an Srake » «20 , 0 >5 ir - 5 , « ! 7°°

^ro — r« — » 05 0d Vrake an 8' 5 - ir« — > , ' 5
I«« — - 20 — r" »« ttecherast »» ad 755 — ir ' ° 4«ck«55
,o» — r" — »"> »«

»ros «"
V»se»d»es 7« 115« «»z 4«

I»'0 , »« - 55 Norden ha» 7 -5 11« 4' °! 425
10« 11« — , 20 — 7» -an <Sremerhaoea I«»rftrl . > 7« sll ' 5 ^ 4°°

» Mtt Vamps « ftaö»» passGgter , vack> und r»oa v^ 1» tzott »or« kein « V«frr^«r»aL.
Hagoag zur ftdfatzrtsst «U» - rr vampser t« Zrribafe » t - vrch bas L«r 1 aa öer rau »»» K« sg>̂ s I
Ndfohrtaz - ttea - irlschro örrmea an - ür «m,rtz «,v. n aar aaaüderaö.
IN. aatskarren - M e -.4S fou t«ö«m d«UHdtg«»r Tear degtiu »«»- ). für I4TchM t Lt tL. 4- sttr stmtüch « I

BtrpEe » V« » «a aaö ve »» »rha »ea p«e >»»Uch gülttg . ^ -. I

, NSHeee fluokuaft au» Drucksachen anratgelckich

Norööeutscher Llopö Sremen
l Ob» Mal »« »

TorfUlk
Klein - Zcharrel

vittmei- L K^ntr
Fernspr. 326 Konlor: Markt 5.

enwfehlen
Maschine « «nd

Grabetorf
in bekannter, vorzglich . Qualität

— Preise inll . Äbladen. —

uv» sria« vrrtrriuog »»
^ wuh-u-Ä»»» v«Ua«rch»rst : göotf Laackwetzr >

Nsurvsllick « ingerlvsttdl «»
— Atelier —

k. Srübivg,
Oläeaburtz.

neben llautmnnn ciliar.

Banplätze
zu verkaufen, Stadt und Stadt-
gebiet belegen.
« voll Wiemlcn, Jägerstr . 48.

Telephon 1020.
Zu verkausen große saubere

-ox-, ^ ^Fayer,
ca . 400 Liter saffcnd . Passend
zum FlelschpStcln. ferner zum
Jauchrfahren , auch als Regen¬
tonnen - c. zu gebrauchen.

F . ttici>e» ln,sc» L Ca.,
Brcinc.r.

- f- Flechtenkranken
aller Art, Ausschläge, Jucken,
Krätze . Hämorrhoiden, offene u.
geschwollene Beine usw., teile
uh gerne mündlich od . schriftlich
mit , wie sich jeder selbst davon
befreien kann . Frau Stricker,

Brackwcde 39 , Niederst! . 94.

Apparat «! in grosser ^ usvaki
vunleeUeammer rur kreion

vsnlitzung.
k4ie<ioi-I» go cler ^ iou - - X .- 0 ..

-Ulein.Lilialo 6 . „ icorknlL - klcr.

üW -LsüMie .lMgOrH
4 . 0. lloiuey, b. blarlct.

Zu verkauf, llcine Landstcllc,
cv . zu vermieten. Nachzusragen

Trockene und balbtrockene

Eichenbloch-
brettcr

in milder Qual tat » nd allen
Stärke» sowie taiinru Bauholz

»ach Liste empfiehlt

krsar öriuk,
c » nabrüch-vo»e» burg.

Holz' wndlung » . Tampstägeiverke
Z rhle für

^ serdc ssstS Ziilltil
zunr Sch lach len

höchsten Preise.
6 . ksmisn . Nlißschlil!ljt.
Ostertthnre - sscriispr . I01I . _

Z» verk . gnlVr'l" Fc hrrä >' cr.
26—S '< _ Lindcnslr. 8
^

Ilüiständrb. l encs
^ Tämciirad

preiswert z» vertansen.
NetgSdcrchaussce7. ,

tzcbr . mein, berühmt, amerikan.
Irrigator (4.501 , Pat . -Mutter-
spriye (4 .50) od . Toppclclyso
<5.501 , Spülpulver ( 1 .50) .

Apotheker Greve, Mölln i. Lüg.
(C . Blech » Nachs .) .

klfreü
Sk -smen , Stciutor 173/75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Reparatur , oline Beiriebr-
stl.rung,Blchab !eitcranlag.
Ziegeleianlagen.
Lämmer -, Dämpf - «nd

Zickzacköfen,

Trockincreicn, Kostrnauschläge
Euiachie» ic

Gesichtscreme
„Larma".

Unüdettr . »egen unreine Haut,
Runz., Mitesser u . S - mmrrspr.
ki» Versuch überseugt.

Dosen 2 und 5 . st P . Nachnahme
durch Carina, München 2/51.

4u verkaufen 4 Hühner, zwei
Glücken » 12—6 Kücken.

Qldenbura. Sonncnllr . 7

^ - - -
6 Jahr , all, zugsest u. fromm,
zu verkaufen»de , gegen leicht« «»
Pf« d zu veeianlchen.

G. Schereubekg. Ti« ar»k,

8edv»rr »uk Ve!§§

Schereubeeg. Ti« ar»k,
» uz»»««._

^

können Sie in meiner Verkaufs¬
stelle notariell beglaubigte An¬
erkennung. einsehen über grost-
att . Erfolge mit d . Kosmettkum
Lsü üe «erveille
ein nach ärztlicher Vorschrift

präpariertes Haarwa sser gegen
S»»rrm §kl !

"MG
und Schuppenbildung

von S . Gehrte, Dresden, s KI.
2, 3 und 4 ^ t , zu haben bei
H . Schlüter, Parfümerie , Saft-
ftraste 28, Telephon 671.

MMM
Ingenieur , prüft Erfindungen
kostcnsrci , reell und sachgemäß,
erwirkt und verwettet Schutz,
rechte aller Art lm In - und
Auslande . Broschüre »Patent-
wissenschast - kostenlos , ss . Re¬
ferenzen. Oldenburg, Latha-
rinenstr. 1 (Vettr . Ing . C. L
Schröder) , Telephon 212.

krvir ^ nx p Veeveettwx

Sremer
psrenl . ^ ellelkckLN V
VKllVlltt 71 , Odeevstt »»« 8 u

Mischinea- and Grebeters,
I . Stevendaal . Tottplast

und am Markt LL_
Neue Volllieringe

empfiehlt

8suer - KZrscke«

M . V 08§,MMrilr.

Pfund 50
Lamberlistrahe 65 ob«»

Eine gute tadellose neue
Saminliild - Tchrtibmschiitt
iIdcal - Modclll billig zu ver-
kaufen . Zn besehen in der Re-
daftion dieses Blattes.

Die Beleidigung gegen Frau
Wieland nehme ich als unwahr
zurück. Fra » Osterloh
icirvßer Tiscki, Bilder u. Spiegel
billig zu verkaufen.

Lindenstratz« 87,



Der Echon »ftei » zugregl » r

„ SzsstvwLodror"
D . R. P . Nr . 814970,

Aurlanddpatenle , 8 T . R. G.» M.
ist dat billigste und beste Mine!
zur Vermeid u „ g de« lästigen
Rauche« im Hause unter Garantie,
lerietbe ersvari viel Aergcr, kan»
« st geringen Kasten und aus leidste
Art in >eden bestehenden Schorn¬
stein eingebaut werden.

Silk, ! - Unoerwastlich!
Allein Siu «sührung« red' ts . Großh.
Oldenburg, ausickl. Rüstringen:

ksrtin Heiken , Nttztihifi,
Oldenburg i. <Sr^ Lindenjir «7.

Aernrus 884.

Asliseveöereelmullgell
ksukoneti'uktionen : Eisenbeton , Keton, Lissn.

SsulLLllnisekes Suresu ü . SlrieoNng.
V16vraduv0l 1 . Or . riegoibokste . 4b

kin vorrüglicti bekömmliOiei'
unS feinscstme ^ enclei'

^ rsukei
' li ^ ö^

W . Q s es li c > u Len
QtosL vestillcitioei u bistoefodeil»

Sl ' S O , flLLtlWSig

Hin NNII Eli tsäen E 8 » , » » ,
Illu null « t» II » « 1t» gewtll ue
« III II Uli leben Gewebes , vorrätig in Paletot »» MS

- LS Pfg . bei » . OlsoUsi -, Ol »,

Auf » ielfeütgen Wunsch »ur Nachricht dienend, baß

über SVOvo kosen
in » 00 der besten Sorten in niedr. u Höchst, in »oller Blüte
stehen . Zur Besichtigung di«i«r Rosenselder lad« ergebenst «in.
Ohne Kaufzwang. Wik, . KIdeftr » f «t , klßllll « - ». Rdstls - Sle » ,

bei Rastede _

Vslre » - . 8edkv1 -,
Üue1 § eli - u . lß » lilmlllile

Aille 'ksteot

erstklassige Marken,
im Preise bedeutend ermäßigt.

üinricks.

vir ItliliiiMIsili Sarliegninrl

Viel « gollton » kolislllvn.

^ uk 6er 6ubiläurn »-^ usstellung
6er Deutschen Dandwirtsodaft »-

Oesellschakt 1911 mit:

LlODDDD 0 1912 .NLDi u . LL ^ 6IHM8 >Vk: krr'
kieuer deutsckes Koickspateot » usgeasiokoet.

Iä »»1» Iog « null I *roapele1 « gr » 1l » urid truali«

k . § ti ! ! e , MsMliMdM . Mosleri . V.
hiacd beislung u. äedeiterralil : vrilte Sperialiadrik veulscbiands.

blalr - Sntte«

teur l» Oiietnotl»a» » V» .
Olrekter ta »por4

«otUebraut.

Aar der Kailce - 6evss - Kösieeei von Kickard poetrrcti , 6. m. d . kl.
Ilamdueg . erbäitlick

in Oldenburg i. 0 . bei : .lob . Oiidiog , 6rrteostr . 25,
M 0 »tei >dorf , ^ isgeikokstr . 77,
I ' nuIIue Lilebler , llaarenstr . 15,
Meinr . 8Iiw « i» i , Uermannstr . 1b,
^ 14 4>nl » « i»,
.Vu ^ . Irtclre,
Ott » v . dieggeru,
I <4. Ilinriebs,

M , Oruniburt.

in 0 > trrnbi »rg
in
in 4 » li,n8te6e
in Xaviiebeiradi»
in Widvwrebt
in ir » ,ti - wp

NPf
" 7,80 rrilt körtet ein

keise - lieeerssirs
von braunem , genarbtem Leder,
bockelegant , mit 10 wirklick guten

Doiiotte - Oegenständen.

fio ^ llvsiili 8 Ssiiiier . ö
'
eorg^

OröhtssLsderwaren - SperisIgssckakt
in Stadt und krovins Hannover.

Katalog I ? . kostenlos.

W»A Vldvndurgor Oubrlleut . »WW
I - — klrbaltlick in allen einseklagigen Oesckakten.

L ^ 08lS » l08

liefert 6ae Lasvverk bei dleuanlaxs von ^ kvilo—

6ie fertig « Lasleitung einsohliosslioii

!>le » vr . Uiier v . SelevciUllvg ^ örver.

Lilliger u . bequemer Lerug 6es Oaaes rum Looden
un6 Lsleuebten.

für 10 fkg . vrliält man 555 l.tr . Kss.
Näders»

Vssverll Olüevdiirg l . Vr.

L ! v !c1r '
iri1äl8gs8vll5oli3fr

. ^ 3N83 —
mit berclirinkter llaltunx

» kremen « - r . Scniacntpsorte r.
kerarpreedee dlr. 417.

- — Lrlegramm-Xdrerre- Siotordanr» Kreme », - -

^ UZfvlN '
UNg vlvkIniZvtlvi ' l. ivkt - ll.

Ki -AfiLNlagen jvllsi ' krl u . krüssv.

ösu von flokIrirltStsivorkon.

kovlsion « Ivktrioviier -lnlsgon.

Kortetlaarcdläge oad lnxcnleurberucd kortealrel.

Vorwärmer , vederditrer , Kodrleituuge », Iraae-
mirrioneo , Kump«» . iVaererreinlgangrapparat »,

Ksxrsrsliii ' s » »Iler ^ rt.

Lotv8 § § eruiig § sii ! sgell , 87
'
.
" ^ °

^
Linriektung Komp! riegslsisn , tisrtsteinwvrks,
8SgsroIon . — Lus » kür küsiisndsu, Lpsrigl-

Nostsngus ».
L . w . LlllenIivslelLSokn . kremen

diasckkbr ., Kerselrckmiede , Liren - u . Staklgiesrerei.

IN.

I Huelle ,
I Gffenbach am Main s
I Gegen Gicht , Rheuma unS ?
8 Stoffwechsel - Rronkheitei » s
s Tafelwasser unerreicht

'
j

I ÜanrirnleÄsrlaH« für OiaendurS V. 6r. d« ir --
I S . Lloslermsnn ,

' '
I

kirnst ^ clcarclt , Dortmund

Spealal -lloaekätl r» lt lS7S titr
kabrik - Lctiornsteme,

bleudau uod lieparatur,
Ildefildrei , ietaäencdler, ^ gj»4» ,

Slltrablsiier - ^ nlassn.
lnreleinmruenitixrii . fumiimeiitienmr».

StmMcd « teuorteet « Xrdolt »». »

lohannisbeeken rr<>. 15 n.
DE " werde» gekauft L »1svrsti »»«sv IS . "M>

Annahme : Vormittag « von l« bi« IS.
„ Nachuiiilag » » L . 6 )4.

rmlilvolle , lillMlkiiliigs

»clu »I«. Icoatot d»t uns k«ü»o HL . 10.—, oo»4»n>
VEIk 1 Vtoi » t»u>»oäo V»»L- NLä L»-

nook Iln » ^ ' ^ ^ 1
e*nt'

« uadarg L eoinp » g^
>l»

^
d>» u « nr » «>« >V « » t «. >t III

HillkL0dks >t un6 LuvorlLsslzkolt - in6 meine

für vrarill , Lsllrol , Lntln , Liuizzil » «ts . lmvdar-
trogen.

Nllsrrelollt an ^Virtrobaktliebkeit « in6 meine
SällggLs kivnoriltoroo für NrLllllkoIlI «ll -, Lrtkvt-
un6 LllUirLrit -Lvtrlsb.

—> > VVeitgedendrte Oaranti « ! —
6eringster Lrennrtokkverbrauck ! LiUigrt « Kreir « !
KostenanLckläge und Ingenieurderuck kostenlo «.

< AbOI »
S n . Ö * SSlROI » I » ,

hlarckinenkabrik und Lirengierrerei,
QoLÄ « i » s1 « ale 1 « OleLvgä

Sd«j». v»a>t»»»rk» »-S. L. <
8 »rt«är,eb »Lal. : krdr» «.
G Leit jiideLck ZV -iUU«»e» Lx. — Kl»»
» veväe.ried LreLtz«» Sie L«M»«
A ». »d »Ser S»«L»ri. V

Ms
"

. » !,
"

rr» «!-!»ü » ö
k«rt , U»M . -

-Iteb« im §^»Sk>r»t » D
— -Ule Lorten venrta . — ^

k . « . Lleivkorlk,
iSi »onrvn,

LelSzcdirsnKksibrit ! ,
ksdririert als TOjäkrige »ur-

rcklierrlicke Lperialität:

6vI ( ! 8vlU ' 3Nlc6

io starker , »olider Xuskükrung
au billigsten kreisen.

Lieferant Kaiser !, nod Königl.
Lekörden,Lanken , Sparkassen

u . r. v.
Orürrle Sperlalladrlk a» plalr«.

Kataloge sind gratis durck meinen Vertreter:
^ . 4d »r,t » r »t

kernspr . 54b.L . 0 « L « II,
'

Mendui ^ ,
»

au b erleben.

Wk MSllkttikll Md

KgwNkk.
2S PZ . Conpound-Lokomo-

bile, vorzüglich erhalten, bil¬
lig abzugebcn.

v . k . Hornung.
Oldenburg bt ^r., Kurwidftr. IS.

Iainpf -Anlage,
«9 PS . Dinglcrsche Ventil-

Maschine mit Dampfkessel,
äußerst billig abzugeben.

v . ü . Hornung,
Oldenburg i . Gr ., Kurwidftr. 19.

8eä » rs8sr1ille!
k. Dame» u. Herren, Fiebert» ,
momet» m . Prüsungssch. i^ 9^s
Irrigatoren , praktisch . Mutt » ,
spritzen v . S— 15 ^t , sow . sämtl.
sanitäre Artikel billig. Prospekt
grt. B . Stelzer, Hanno»« ,

Schlägers» . 11,

s Pfd . LS Pfg . .

_ ka uft

«s . SrruLS,
G- m. b. H.,

OLUs » NALra»
Konservenfabrik.

Zu vcrk. gut erhaltene«

Herrenrad.
ZIegclhofstraße11»
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